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Vorwort

Erginzend zu den Angaben im Geschiftsbericht der Aareal Bank Gruppe erldutern wir im vorliegenden
Offenlegungsbericht geschiftspolitische Grundsétze und Sachverhalte, die fur die Beurteilung unserer
Situation im aufsichtsrechtlichen Sinn relevant sind. Neben einer qualifizierten Beschreibung, wie wir
Risiken identifizieren, bewerten, gewichten und tberprifen, enthélt der Offenlegungsbericht detaillierte
quantitative Aussagen tber die Grofenordnungen der einzelnen Bereiche.

Der Offenlegungsbericht setzt die Anforderungen gemaR Teil 8 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (Capital
Requirements Regulation, CRR) um. Konkretisiert werden die bestehenden Offenlegungsanforderungen durch
die von der Europiischen Kommission im Mérz 2021 veroffentlichte Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637

Die Aareal Bank Gruppe ist im Rahmen des einheitlichen europidischen Aufsichtsmechanismus (Single
Supervisory Mechanism, SSM) als bedeutendes Kreditinstitut eingestuft und wird damit direkt von der
Europdischen Zentralbank (EZB) beaufsichtigt.

Aufgrund ihrer Bilanzsumme von tber 30 Mrd. € wird die Aareal Bank Gruppe gemafd Art. 4 Nr. 146
Buchstabe d) CRR als groRes Kreditinstitut klassifiziert.

Der Offenlegungsbericht wird auf Grundlage der in unserem Haus geltenden, schriftlich fixierten Regelungen
und Verfahren zur Erfallung der Offenlegungsanforderungen erstellt.

Entsprechend den Anforderungen des Art. 431 Abs. 3 CRR hat die Aareal Bank Gruppe durch eine
Offenlegungsrichtlinie formelle Verfahren geschaffen, die die Erfullung der Offenlegungsanforderungen
sicherstellen. Die Offenlegungsrichtlinie der Aareal Bank Gruppe enthilt Regelungen zu

e Umfang und Inhalten der Offenlegungsanforderungen,

e den Grundsitzen der Offenlegung, insbesondere zu Angemessenheit, Ausgestaltung des Berichts,
Ort, Stichtag und Frequenz,

e der Bestimmung der Wesentlichkeit, vertraulicher Informationen sowie Geschiftsgeheimnissen,

e Verantwortlichkeiten und beteiligten Organisationseinheiten,

e der Ausgestaltung des Offenlegungsprozesses,

e den Datenquellen und relevanten IT-Systemen und

e der Uberprufung der Offenlegungsverfahren.

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der Offenlegungsanforderungen ist in ergdnzenden
Dokumenten detailliert beschrieben.

Die Aareal Bank Gruppe hat umfangreiche Kontrollverfahren im Rahmen ihres Offenlegungsprozesses
implementiert, mit denen die offengelegten Daten auf Vollstdndigkeit, Richtigkeit und Angemessenheit
tberprift werden. Diese mit dem Offenlegungsprozess verbundenen Kontrollaktivitdten sind integraler
Bestandteil des internen Kontrollsystems (IKS) der Aareal Bank Gruppe. Die Kontrollaktivititen umfassen
neben der laufenden Kontrolle im Zuge des Erstellungsprozesses eine jihtliche, zentrale Uberpriifung
der nachfolgenden Aspekte:

¢ Angemessenheit der Angaben,

e inhaltliche Ausgestaltung der offengelegten Angaben,
e Haiufigkeit der offengelegten Angaben,

e aufsichtsrechtliche Neuerungen und Anpassungen.
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Sowohl der Offenlegungsbericht als auch die Offenlegungsrichtlinie werden durch den Vorstand der
Aareal Bank AG genehmigt.

Dartiber hinaus wird die Einhaltung der Offenlegungsanforderungen regelmifig durch die Interne Revision
der Aareal Bank Gruppe tberprft.

Insgesamt unterliegt der Offenlegungsbericht vergleichbaren Kontrollverfahren wie der Lagebericht der
Finanzberichterstattung.

Gemal’ den gesetzlichen Anforderungen bedarf der Offenlegungsbericht keines Bestdtigungsvermerks
und ist daher nicht testiert.

Der Offenlegungsbericht wird gemafs Art. 434 Abs. 1 CRR auf der Internetseite der Aareal Bank AG unter
dem Mentipunkt ,Investor Relations® veroffentlicht.

Die Aareal Bank AG veroffentlicht den Offenlegungsbericht auf vierteljéhrlicher Basis. Der Umfang der
zu den jeweiligen Stichtagen offenzulegenden Angaben ergibt sich aus den in Art. 433a CRR gemachten
Vorgaben.

Zusammenfassung

Ubergeordnetes Unternehmen der Gruppe ist die Aareal Bank AG mit Sitz in Wiesbaden (LEI-Code
EZKODONUSTYHW4PPI1R34).

Den in den Teilen 2, 3, 4, 6, 7 und 8 der CRR festgelegten Anforderungen wird aufgrund der Nutzung
der sogenannten ,Waiver“-Regelung (§ 2a Abs. | Satz | KWG i.V.m. Art. 7 Abs. 3 CRR) auf Ebene der
Aareal Bank Gruppe entsprochen.

Unsere Angaben in diesem Offenlegungsbericht beziehen sich sowohl auf den Kreditrisiko-Standardansatz
(KSA) als auch auf den fortgeschrittenen IRB-Ansatz (Advanced Internal Ratings-Based Approach, AIRBA).
Dabei gehen wir nur auf die fir unser Haus einschldgigen Offenlegungsanforderungen explizit ein.

Die Aareal Bank hat zum Berichtsstichtag keine Verbriefungspositionen im Bestand, sodass die Offen-
legungsanforderungen gemiR Art. 449 CRR entfallen. Zudem werden die Ubergangsbestimmungen zur
Verringerung der Auswirkungen der Einfihrung des Bilanzierungsstandards [FRS 9 auf die regulatorischen
Eigenmittel gemals Art 473a CRR nicht angewendet. Dadurch entfallen die zusitzlichen, in den EBA-
Leitlinien EBA/GL/2018/01 konkretisierten Offenlegungsanforderungen.

Da die Aareal Bank Gruppe seitens der EZB auf Basis der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 1222/2014
nicht als global systemrelevantes Institut (G-SRI) eingestuft wurde, entfallen die Offenlegungsanforderungen
gemdR Art. 437a CRR (,Offenlegung von Eigenmitteln und berticksichtigungsfihigen Verbindlichkeiten®).

Bei Zahlenangaben konnen sich aufgrund von Rundungen geringfiigige Abweichungen ergeben.

Der Offenlegungsbericht beinhaltet alle Anforderungen der CRR. Ein Verweis in unseren Geschiftsbericht
erfolgt nur fur zusétzliche, Gber die Offenlegungsanforderungen hinausgehende Informationen.
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Ubersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern

Die Tabelle EU KM gibt einen Uberblick tiber wesentliche aufsichtsrechtliche Kennziffern gemif

Art. 447 CRR. Dartiber hinaus beriicksichtigt die Ubersicht zudem die zusitzlichen, aufgrund des aufsicht-
lichen Uberpriifungs- und Bewertungsprozesses (Supervisory Review and Evaluation Process, SREP)
geforderten Eigenmittel.

Aufgrund der zum 30. Juni 2021 erstmals offengelegten strukturellen Liquiditdtsquote (Net Stable Funding
Ratio, NSFR) und der SREP-Kapitalanforderungen unterbleibt deren Offenlegung fiir die Vorperioden.

EU KM1: Schliisselparameter

a b c d [}

31.12.2021 30.09.2021 30.06.2021 31.03.2021 31.12.2020

Mio. €
Verfiigbare Eigenmittel

1 Hartes Kernkapital (CET1) 2.322 2.225 2.298 2.248 2.286
Kernkapital (T1) 2.622 2.5625 2.598 2.5648 2.586
Eigenmittel 3.016 2.945 3.048 3.027 3.396
Risikogewichtete Positionsbetrage™

4 Risikogewichtete Positionsbetrage (Risk Weighted Assets, RWA) 10.446 10.803 11.981 11.906 12.138

Kapitalquoten (in % des risikogewichteten
Positionsbetrags)

Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) 22,23 20,59 19,18 18,9 18,8
Kernkapitalquote (T1-Quote) 25,10 23,37 21,69 21,4 21,3
Gesamtkapitalquote (TC-Quote) 28,87 27,26 25,44 25,4 28,0

Zusitzliche Eigenmittelanforderungen fiir andere
Risiken als das Risiko einer GibermaBigen Verschuldung
(in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

EU 7a Zusatzliche Eigenmittelanforderungen fur andere Risiken

als das Risiko einer UberméBigen Verschuldung 2,25 2,25 2,25 - -
EU 7b davon: in Form von CET1 vorzuhalten 1,27 1,27 1,27 - -
EU7c davon: in Form von T1 vorzuhalten 1,69 1,69 1,69 - -
EU7d SREP-Gesamtkapitalanforderung 10,25 10,25 10,25 - -

Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung
(in % des risikogewichteten Positionsbetrags)

8 Kapitalerhaltungspuffer 2,50 2,50 2,50 2,5 2,5

EU 8a Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroaufsichtsrisiken
oder Systemrisiken auf Ebene eines Mitgliedstaats = - - - -

9 Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer 0,01 0,01 0,01 0,0 0,0

EU9a Systemrisikopuffer = - - _ _

10 Puffer fir global systemrelevante Institute - - - - -

EU 10a Puffer flr sonstige systemrelevante Institute - - - - -
11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung 2,51 2,51 2,51 - -

" Die im vorliegenden Bericht offengelegten RWA stimmen nicht mit den im Geschéftsbericht verdffentlichten RWA Uberein. Letztere basieren auf einer RWA-Schatzung >
unter Zugrundelegung des revised AIRBA fur das gewerbliche Immobilienkreditgeschéft, basierend auf der Entwurfsfassung zur européischen Umsetzung von Basel IV der
Europaischen Kommission (KOM) vom 27. Oktober 2021.



Ubersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021

a b c d [}

31.12.2021 30.09.2021 30.06.2021 31.03.2021 31.12.2020

Mio. €
EU 11a Gesamtkapitalanforderungen 12,76 12,76 12,76 - -
12 Nach Erflllung der SREP-Gesamtkapitalanforderung
verflgbares CET1 16,46 14,83 13,42 - -
Verschuldungsquote?
13 Gesamtrisikopositionsmessgroe 47.724 45.803 45.607 45.049 43.577
14 Verschuldungsquote (in %) 5,49 5,51 5,70 5,7 5,9

Zusatzliche Eigenmittelanforderungen fiir das Risiko
einer GibermaBigen Verschuldung (in % der Gesamtrisiko-
positionsmessgroBe)

EU 14a Zusétzliche Eigenmittelanforderungen fiir das Risiko einer
Gibermé&Bigen Verschuldung = - - _ _

EU 14b davon: in Form von CET1 vorzuhalten - - - - -
EU 14c SREP-Gesamtverschuldungsquote 3,00 3,00 3,00 - -

Anforderung fiir den Puffer bei der Verschuldungsquote
und die Gesamtverschuldungsquote
(in % der GesamtrisikopositionsmessgroBe)

EU 14d Puffer bei der Verschuldungsquote - - - -
EU 14e Gesamtverschuldungsquote 3,00 3,00 3,00 - -

Liquiditdtsdeckungsquote

15 Liquide Aktiva hoher Qualitat (HQLA) insgesamt

(gewichteter Wert — Durchschnitt) 6.643 6.695 7.035 6.988 6.909
EU 16a Mittelabflisse — Gewichteter Gesamtwert 3.080 3.020 3.045 - -
EU 16b Mittelzuflisse — Gewichteter Gesamtwert 472 450 447 - -
16 Nettomittelabflisse insgesamt (angepasster Wert) 2.607 2.570 2.598 2.651 2.622
17 Liquiditatsdeckungsquote, LCR (in %) 255,42 261,15 271,66 265,02 264,87

Strukturelle Liquiditatsquote
18 Verflgbare stabile Refinanzierung, gesamt 33.011 34.997 34.414 - -
19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt 27.064 29.807 29.667 - -
20 Strukturelle Liquiditatsquote, NSFR (in %) 121,98 117,41 116,00 - -

2 Die Berechnung der Verschuldungsquote hat sich mit der Erstanwendung der CRR Il zum 30. Juni 2021 geéndert. Aus diesem Grund sind die ab diesem Stichtag offengelegten
Zahlen nicht mit den in den Spalten d und e ausgewiesenen Werten vergleichbar.

Entwicklung der Schliisselparameter

Kapitalquoten und RWA

Im Vergleich zum letzten Offenlegungsstichtag 30. September 2021 haben sich die an die Aufsicht ge-
meldeten Kapitalquoten (CET I-, T1- und TC-Quote) um durchschnittlich 1,7 Prozentpunkte erhoht.
Ursidchlich fur diese Entwicklung sind der Riickgang der RWA (-357 Mio. €) bei gleichzeitigem Anstieg
der Eigenmittel (+71 Mio. €).

Haupttreiber fuir den Riickgang der RWA bei gleichzeitigem Anstieg des Neugeschifts im Segment Struk-
turierte Immobilienfinanzierungen sind insbesondere Qualitidtsverbesserungen im Bestandsportfolio
der gewerblichen Immobilienfinanzierungen. Zudem sind keine Eigenmittelanforderungen ftir das Fremd-
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wihrungsrisiko zu berechnen, da die Summe der gesamten Netto-Fremdwahrungsposition den Schwellen-
wert von 2% der Eigenmittel unterschreitet.

Der Anstieg der Eigenmittel resultiert im Wesentlichen aus der Erh6hung des harten Kernkapitals

(+97 Mio. €). Zurtickzufthren ist diese Entwicklung u.a. auf den Wegfall des Abzugs aus unterjdhrigen
Wertberichtigungen (+68 Mio. €) aufgrund des genehmigten Antrags auf Gewinneinbeziehung und
der Veridnderung im OCI (+31 Mio. €).

Verschuldungsquote

Im Vergleich zum 30. September 2021 hat sich die Verschuldungsquote aufgrund des Anstiegs der
GesamtrisikomessgroRe (+1.921 Mio. €) bei gleichzeitigem Anstieg des Kernkapitals (+97 Mio. €) nur
unwesentlich auf 5,49 % verringert. Haupttreiber fur die Entwicklung der Gesamtrisikopositionsmess-
groRe ist das um 1.559 Mio. € gestiegene Zentralbankguthaben.

Liquiditatsdeckungsquote

Die hochliquiden Aktiva (High Quality Liquid Assets, HQLA) lagen im ersten und zweiten Quartal 2021
auf einem Uberdurchschnittlichen Niveau. Im dritten Quartal sank deren Bestand um durchschnittlich
ca. | Mrd. € ab, wihrend dieser sich im vierten Quartal dann wieder auf das Niveau der ersten beiden
Quartale erhohte.

Strukturelle Liquiditdtsquote

Die strukturelle Liquiditdtsquote (Net Stable Funding Ratio, NSFR) hat sich im Vergleich zum 30. Septem-
ber 2021 um 4,57 Prozentpunkte auf 121,98 % erhoht. Dies resultiert aus dem im Vergleich zur erforder-
lichen stabilen Refinanzierung (Required Stable Funding, RSF) geringeren Riickgang der verfiigbaren
stabilen Refinanzierung (Available Stable Funding, ASF). Die Reduzierung des ASF ist auf die Verschiebung
eines Tenders in ein kiirzeres Restlaufzeitenband zurtickzufiihren (ca. 2 Mrd. €). Korrespondierend dazu
hat sich das RSF der liquiden Wertpapiere durch deren Verschiebung in ein kirzeres Restlaufzeitenband
(ca. 2,6 Mrd. €) reduziert.

Risikomanagement in der Aareal Bank Gruppe

Die Fihigkeit, Risiken richtig beurteilen und gezielt steuern zu konnen, stellt eine der zentralen Kernkom-
petenzen im Bankgeschift dar. Die Beherrschung des Risikos unter allen relevanten Aspekten ist damit
ein entscheidender Faktor fiir den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg eines Kreditinstituts. Diese 6ko-
nomische Motivation ftr ein hoch entwickeltes Risikomanagement wird fortlaufend durch umfangreiche
aufsichtsrechtliche Anforderungen an die Risikosteuerung verstarkt.

Die Aareal Bank tberpriift regelmiRig die Angemessenheit und Wirksamkeit ihrer Corporate-Governance-
Systeme inklusive der Risiko-Governance-Systeme. Im Rahmen der regelmiRigen Uberpriifung des Risk
Appetite Frameworks und der Kreditrisikostrategien im ersten Quartal 2021 ergaben sich keine wesentlichen
Anpassungen.

Das Risikomanagement der Aareal Bank berticksichtigt auch Nachhaltigkeitsrisiken, sog. ESG-Risiken aus
den Bereichen Environmental, Social und Governance. Unter Nachhaltigkeitsrisiken versteht die Aareal
Bank tbergreifende Risiken bzw. Risikotreiber, die direkt oder indirekt durch die Umwelt, Soziales oder
die Uberwachungsprozesse beeinflusst werden. Alle wesentlichen Nachhaltigkeitsrisiken konnten als
Ausprdgung bestehenden finanziellen und nicht-finanziellen Risiken zugeordnet werden. Entsprechend
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erfolgt eine Steuerung implizit im Rahmen der jeweils zugeordneten Risikoarten. Die ESG-Risiken sind
seit 2021 Teil des Regel-Risikoinventurprozesses. Als wesentliche kurzfristige Risikofaktoren wurden
physische Klimarisiken und das transitorische Klimarisiko-Investorenverhalten bewertet, die auf Kredit-,
Liquiditat-, Immobilien- und Reputationsrisiko wirken. Als wesentliche mittel- bis langfristige Risikofaktoren
kommen transitorische Klimarisiken der Regulatorik und Technologie und Governance-Faktoren wie
betrigerische Handlungen, Nachhaltigkeitsmanagement und Datenschutz sowie als ibergreifender Faktor
das Kundenverhalten hinzu.

Bezliglich der Offenlegungsanforderungen nach Art. 435 Abs. | Buchstaben e) und f) CRR bestitigt der
Vorstand, dass das in der Aareal Bank Gruppe etablierte Risikomanagementsystem hinsichtlich der aus
der Geschiftsstrategie abgeleiteten, konsistenten Risikostrategien und des im Rahmen der Risikoinventur
erstellten Risikoprofils angemessen ist.

Zusitzlich zum allgemeinen Teil des Risikomanagements ist im vorliegenden Kapitel auch das Risiko-
management der Risikoarten beschrieben, die keinen konkreten Offenlegungsanforderungen gemafd Teil 8
der CRR unterliegen.

Anwendungs- und Verantwortungsbereiche fiir das Risikomanagement

Die Aareal Bank AG als Obergesellschaft des Konzerns hat umfangreiche Systeme und Regelungen zur
Uberwachung und Steuerung der Risiken auf Gruppenebene implementiert.

Die Uberwachung der wesentlichen bankiiblichen Risiken erfolgt nach einheitlichen Methoden und
Verfahren fur alle Gesellschaften der Aareal Bank Gruppe. Die Risikotiberwachung in den Tochtergesell-
schaften erfolgt mit speziell auf das jeweilige Risiko zugeschnittenen Methoden. Ergénzend erfolgt die
Risikotiberwachung ftir diese Gesellschaften auf Gruppenebene durch die zustidndigen Kontrollorgane der
jeweiligen Gesellschaft und das Controlling der Beteiligungsrisiken.

Die Gesamtverantwortung fur die Risikosteuerung und -tiberwachung obliegt dem Vorstand und in seiner
(berwachungsfunktion des Vorstands auch dem Aufsichtsrat der Aareal Bank AG. In der folgenden Uber-
sicht sind die Zustandigkeiten auf Ebene der Organisationseinheiten dargestellt.

Der Vorstand formuliert sowohl die Geschifts- und Risikostrategien als auch die Rahmenbedingungen
des sogenannten Risk Appetite Frameworks. Dabei wird tiber den Risikoappetit die maximale Risiko-
positionierung beschrieben, durch die eine dauerhafte Fortfuhrung des Geschiftsbetriebs nicht gefdhrdet
ist, auch wenn die Risiken schlagend werden. Fur die einzelne Geschiftseinheit (,First Line of Defense®)
stellt das Risk Appetite Framework den Rahmen fiir den eigenstandigen und verantwortungsvollen Um-
gang mit Risiken dar.

Die Risikotiberwachung (,Second Line of Defense“) misst regelmiRig die Auslastung der Risiko-Limits
und berichtet Gber die Risiken. Hierbei wird der Vorstand durch das Risk Executive Committee (RiskExCo)
untersttitzt. Das RiskExCo erarbeitet im Rahmen der delegierten Aufgaben Beschlussvorlagen und fordert
die Risikokommunikation und die Risikokultur in der Bank. Das Risikomanagementsystem wird durch
eine regulatorisch geforderte Sanierungsplanung erginzt. Im Rahmen dieser werden ftr wesentliche Kenn-
zahlen sowohl aus 6konomischer als auch aus normativer Perspektive Schwellenwerte festgelegt. Diese
stellen sicher, dass nachhaltige negative Entwicklungen an den Mirkten mit Auswirkungen auf unser
Geschiftsmodell frihzeitig identifiziert und entsprechende Handlungsmalinahmen eingeleitet werden, um
eine dauerhafte Fortfihrung des Geschiftsbetriebs zu gewdhrleisten. Die Risikotiberwachung auf Portfolio-
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Risikomanagement in der Aareal Bank Gruppe

ebene erfolgt dabei fur die finanziellen Risiken durch den Bereich Risk Controlling und fir die nicht
finanziellen Risiken durch den Bereich Non Financial Risk. Beide Bereiche haben eine direkte Berichtlinie

an den Group Chief Risk Officer (GCRO).

Gesamtverantwortung: Vorstand und Aufsichtsrat der Aareal Bank AG

Kreditausfallrisiken

Immobilienfinanzierung

Loan Markets & Syndication
Credit Risk

Credit Portfolio Management
Credit Transaction Management
Workout

Risk Controlling

Second Line of Defence NPL

Treasury-Geschaft Treasury Risk Controlling
Landerrisiken Treasury Risk Controlling
Credit Risk

Credit Transaction Management

Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch
(IRRBB)

Treasury, Asset-Liability Committee

Risk Controlling
Finance & Controlling

Marktrisiken

Treasury, Asset-Liability Committee

Risk Controlling

Operationelle Risiken

Prozessverantwortliche Bereiche

Non-Financial Risks

Beteiligungsrisiken

Group Strategy

Risk Controlling
Finance & Controlling
Kontrollorgane

Immobilienrisiken

Aareal Estate AG

Risk Controlling

Geschéfts- und strategische Risiken

Group Strategy

Risk Controlling

Liquiditatsrisiken

Treasury

Risk Controlling

Prozessunabhingige Uberwachung: Revision

Dartiber hinaus prift die Konzernrevision (,Third Line of Defense®) in regelmifiigen Abstinden die Auf-
bau- und Ablauforganisation und die Risikoprozesse einschlieRlich des Risk Appetite Frameworks und

beurteilt deren Angemessenheit. Zudem sehen die internen Prozesse vor, dass die Compliance-Funktion
bei Compliance-relevanten Sachverhalten einzubeziehen ist.

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Kontrollfunktion hat der Aufsichtsrat u.a. einen Risikoausschuss
eingerichtet, der sich insbesondere mit den Risikostrategien sowie mit der Steuerung und Uberwachung

aller wesentlichen Risikoarten befasst.

Strategien

Den Rahmen fir das Risikomanagement bildet die vom Vorstand festgelegte und vom Aufsichtsrat

zustimmend zur Kenntnis genommene Geschiftsstrategie fur die Aareal Bank Gruppe. In Konsistenz zur
Geschiftsstrategie und auf Basis des definierten Risikoappetits wird das Risk Appetite Framework definiert,
welches auch die zentralen Elemente der gelebten Risikokultur beschreibt. Darauf aufbauend werden
unter strenger Berticksichtigung der Risikotragfihigkeit sowohl kapital- als auch liquidititsseitig detaillierte
Strategien fur das Risikomanagement der wesentlichen Risikoarten formuliert. In ihrer Gesamtheit bilden
diese die Konzernrisikostrategie. Diese Strategien sind darauf ausgerichtet, einen professionellen und
bewussten Umgang mit Risiken sicherzustellen. So umfassen die Strategien u.a. allgemeine Festlegungen
fur ein gleichgerichtetes Risikoverstandnis in allen Teilen der Gruppe. Dartiber hinaus geben sie einen
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tbergreifenden und verbindlichen Handlungsrahmen fiir alle Bereiche vor. Zur Umsetzung der Strategien
bzw. zur Gewihrleistung der Risikotragfahigkeit wurden in der Bank geeignete Risikosteuerungs- und
-controllingprozesse eingerichtet.

Die Geschiftsstrategie, das Risk Appetite Framework und die Risikostrategien unterliegen einem laufenden
Uberpriifungs- und Aktualisierungsprozess. Neben der regelmiRigen Uberpriifung und ggf. Anpassung
der Geschiftsstrategie und als Folge dessen auch der Konzernrisikostrategie findet eine mindestens jahr-
liche unabhingige Validierung der Risikotragfihigkeit und der wesentlichen Risikomodelle statt. Hierbei
wird insbesondere die Angemessenheit der Risikomessmethoden, der Prozesse und der Risikolimits unter-
sucht. Die Strategien wurden im abgelaufenen Geschéftsjahr vom Vorstand verabschiedet und vom Auf-
sichtsrat zustimmend zur Kenntnis genommen.

Fir den Fall von Limit-Uberschreitungen hat die Bank Eskalations- und Entscheidungsprozesse definiert.
Das Risk Controlling erstellt zeitnahe und unabhingige Risikoberichte fiir das Management. Die Aareal
Bank Gruppe verfuigt tiber ein dezentrales Internes Kontrollsystem (IKS), d.h., die jeweiligen Kontroll-
mafinahmen sowie die Ergebnisse sind in der schriftlich fixierten Ordnung der einzelnen Prozesse der
jeweiligen Fachbereiche, Tochtergesellschaften etc. beschrieben. Die internen Kontrollen kénnen den
Arbeitsabldufen vor-, gleich- oder nachgeschaltet sein. Dies umfasst sowohl die automatischen Kontroll-
und Uberwachungsfunktionen als auch entsprechende manuelle Vorginge. Das IKS umfasst damit die
Gesamtheit aller Kontrollmalnahmen und dient zur Sicherstellung von vorgegebenen qualitativen und
quantitativen Standards (Erfiillung von gesetzlichen/regulatorischen Vorgaben, Einhaltung von Limits
etc.).

Eine Uberpriifung der Angemessenheit und Wirksamkeit der Kontrollen findet anlassbezogen bzw.
mindestens einmal jahrlich statt. Die Ergebnisse werden mit den entsprechenden Einheiten der Second/
Third Line of Defence (Risk Controlling, Compliance und Revision) abgestimmt und sowohl an den
Vorstand als auch an den Aufsichtsrat berichtet. Im Falle von Auffilligkeiten bzw. VerstoRen sind in Ab-
hingigkeit von der Schwere des Vergehens der Vorstand und ggf. der Aufsichtsrat umgehend in Kenntnis
zu setzen, sodass geeignete Mallnahmen beziehungsweise Prifungshandlungen friihzeitig eingeleitet
werden kdnnen.

Risikotragfahigkeit und Limitierung

Die Risikotragfahigkeit im Rahmen des bankinternen Prozesses zur Sicherstellung der angemessenen
Kapitalausstattung (Internal Capital Adequacy Assessment Process, ICAAP) stellt eine entscheidende
Determinante fur die Ausgestaltung des Risikomanagements dar. Zur Sicherstellung der jederzeitigen Risiko-
tragfahigkeit verfolgt die Aareal Bank Gruppe einen dualen Steuerungsansatz, der zwei komplementdre
Perspektiven, namentlich die normative und die 6konomische Perspektive, umfasst.

Im Rahmen der normativen Perspektive soll tiber einen mehrjihrigen Zeitraum sichergestellt werden,
dass die Aareal Bank Gruppe in der Lage ist, ihre regulatorischen Anforderungen zu erfullen. In dieser
Perspektive wird somit allen wesentlichen Risiken Rechnung getragen, die sich auf relevante aufsichts-
rechtliche Kennzahlen im mehrjahrigen Planungszeitraum auswirken konnen.

Die normative Perspektive des ICAAP ist in den Planungsprozess der Aareal Bank Gruppe eingebettet,
welcher insbesondere auch die Kapitalplanung beinhaltet. Die Konzernplanung umfasst sowohl Basis-
szenarien als auch adverse Szenarien und erstreckt sich auf jeweils drei Planjahre. Die Ergebnisse der
Konzernplanung werden in Form einer Plan-Gewinn- und Verlustrechnung ftr die Aareal Bank Gruppe
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dargestellt. Zusitzlich erfolgt eine Planung der Bilanzstruktur und der wesentlichen aufsichtsrechtlichen
Kennziffern sowie weiterer interner Steuerungsgrofien.

Im Rahmen des Planungsprozesses des Aareal Bank Konzems erfolgen auch die laufende Uberwachung
der SteuerungsgroBen und die Uberprifung der Einhaltung der Limits der normativen Perspektive. Dies
erfolgt sowohl im eigentlichen Planungsprozess als auch innerhalb der unterjahrigen Anpassungen der
Konzernplanung. Bei den Gberwachten und limitierten Steuerungsgréfien der normativen Perspektive
handelt es sich um verschiedene aufsichtsrechtliche Quoten.

Die 6konomische Perspektive des ICAAP dient der Sicherung der wirtschaftlichen Substanz der Aareal Bank
Gruppe und damit insbesondere dem Schutz der Gldubiger vor 6konomischen Verlusten. Die Verfahren
und Methoden sind Teil des aufsichtlichen Uberpriifungsprozesses (SREP) und werden verwendet, um mog-
liche 6konomische Verluste zu identifizieren, zu quantifizieren und mit internem Kapital zu unterlegen.

Das interne Kapital dient im Rahmen der 6konomischen Perspektive als risikotragende Komponente. Innerhalb
der Aareal Bank Gruppe dient das aktuelle regulatorische Kernkapital (T'1) als Ausgangsgrofe fiir die
Bestimmung der 6konomischen Risikodeckungsmasse. Das zur Verfuigung stehende interne Kapital umfasst
demnach das harte Kernkapital (CET 1), ergdnzt um das zusitzliche Kernkapital (AT 1). Ergiinzungskapital
sowie Planergebnisse, welche im Risikobetrachtungszeitraum anfallen, werden nicht berticksichtigt.

Der wertorientierte Ansatz der 6konomischen Perspektive verlangt dartiber hinaus, dass am regulatorischen
Kernkapital geeignete Anpassungen vorgenommen werden, damit die Risikodeckungsmasse mit der wirt-
schaftlichen Betrachtung im Einklang steht. Dies konnen Anpassungen im Hinblick auf eine vorsichtige
Bewertung, stille Lasten oder einen Managementpuffer sein.

Als Risikobetrachtungshorizont bzw. als Haltedauer fir die Risikomodelle im Rahmen der 6konomischen
Perspektive nimmt der Aareal Bank Konzern durchgéngig 250 Handelstage an. Soweit die Risikomessung
auf der Basis von quantitativen Risikomodellen erfolgt, liegt den verwendeten Risikoparametern ein ein-
heitlicher Beobachtungszeitraum von mindestens 250 Handelstagen bzw. mindestens einem Jahr zugrunde.
Die Uberpriifung der Angemessenheit der Modellannahmen erfolgt im Rahmen der unabhingigen Vali-
dierung der entsprechenden Risikomodelle und -parameter.

In Bezug auf die Berticksichtigung von Korrelationseffekten zwischen den wesentlichen Risikoarten im
Rahmen der 6konomischen Perspektive des ICAAP hat sich die Aareal Bank Gruppe vorsichtig fir eine
additive Verkntipfung entschieden, d.h., es werden keine risikomindernden Korrelationen angesetzt. Soweit
die Risikomessung im Rahmen der Risikotragfdhigkeitsberechnung auf Basis quantitativer Risikomodelle
erfolgt, haben wir dieser Berechnung ein Konfidenzniveau in Hohe von 99,9 % zugrunde gelegt.

Die risikoartenspezifischen Limits werden so festgelegt, dass die 6konomische Risikodeckungsmasse
abzuglich eines Risikopuffers nicht tberschritten wird. Der Puffer soll nicht explizit limitierte Risiken ab-
decken und zur Absorption von sonstigen Schwankungen des internen Kapitals im Zeitablauf dienen.
Die Festlegung der einzelnen Limits erfolgt auf Basis der bestehenden Risikopositionen sowie der histo-
rischen Ausprigungen der Risikopotenziale, soweit diese im Einklang mit der Geschifts- und Risiko-
strategie stehen. Die konkrete Limit-Hohe wurde so festgelegt, dass das Limit fir Inanspruchnahmen aus
der geplanten Geschiftsentwicklung sowie fiir tibliche Marktschwankungen ausreichend bemessen ist.

Die Auslastung der Einzellimits fir die wesentlichen Risikoarten und die Gesamtauslastung der Limits
werden monatlich detailliert berichtet und im tiglichen Reporting tiberwacht. Es waren keine Limit-Uber-
schreitungen im Berichtszeitraum festzustellen.

11



12 Risikomanagement in der Aareal Bank Gruppe Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021

Fiir den Bereich der Uberwachung der Zahlungsfihigkeit der Bank (Liquidititsrisiko im engeren Sinne)
ist das Risikodeckungspotenzial kein geeignetes Mald zur Beurteilung der Risikotragfihigkeit. Im Rahmen
des bankinternen Prozesses zur Sicherstellung einer angemessenen Liquidititsausstattung (Internal
Liquidity Adequacy Assessment Process, ILAAP) haben wir zur Steuerung und Uberwachung dieser Risiko-
art spezielle Steuerungsinstrumente entwickelt, die im Kapitel ,Liquiditatsrisiken“ ndher beschrieben
werden (Seite 87 ff).

Stresstesting

Ein Kernelement unseres Risikomanagementsystems ist die Durchfihrung und Analyse von Szenariobe-
trachtungen in allen Perspektiven innerhalb des ICAAP und des ILAAP. Hierbei fiihren wir fir alle wesent-
lichen Risiken sowohl historische als auch hypothetische Stresstests durch. Um auch das Zusammenspiel
einzelner Risikoarten beurteilen zu kdnnen, haben wir risikoartentibergreifende Stressszenarien (sog.
globale Stresstests) definiert. Im Rahmen eines historischen Szenarios werden z.B. die Auswirkungen der
ab 2007 eingetretenen Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise auf die einzelnen Risikoarten und das Gesamt-
risiko untersucht. Im hypothetischen Szenario werden potenzielle aktuelle Entwicklungen, u.a. abgeleitet
aus politischen Entwicklungen, kombiniert mit deutlichen makro6konomischen Verschlechterungen. Durch
die implementierte Stresstestmethodik werden die Auswirkungen etwaiger Risikokonzentrationen mitbe-
ricksichtigt. Die Stressszenarien werden sowohl in der 6konomischen als auch der normativen Perspektive
betrachtet und die entsprechenden Wechselwirkungen, d.h. konomische Risiken, die sich normativ im
Betrachtungshorizont materialisieren konnen, werden entsprechend in der normativen Perspektive ein-
bezogen, sollten sie hierin nicht ausreichend abgedeckt sein. Derzeit arbeitet die Bank daran, Klimarisiken
in das Stresstesting zu integrieren. Die Integration wird in 2022 abgeschlossen sein.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden quartalsweise tiber die Ergebnisse der Stressanalysen informiert.
Kreditgeschaft

Funktionstrennung und Votierung
Die Aufbauorganisation und die Geschiftsprozesse der Aareal Bank Gruppe berticksichtigen die auf-
sichtsrechtlichen Anforderungen an die Aufbau- und Ablauforganisation im Kreditgeschift.

Der mafdgebliche Grundsatz fiir die Ausgestaltung der Prozesse im Kreditgeschift ist die klare aufbau-
organisatorische Trennung der Markt- und Marktfolgebereiche bis einschlieBlich zur Ebene der Geschifts-
leitung. Dartiber hinaus gibt es den von der Kreditentscheidung unabhéngigen Bereich Risk Controlling,
der die Funktion hat, alle wesentlichen Risiken zu tiberwachen und ein zielgerichtetes Risikoreporting auf
Portfolioebene sicherzustellen.

Die Kreditentscheidungen im als risikorelevant eingestuften Kreditgeschift bedtirfen zweier zustimmender
Voten der Bereiche Markt und Marktfolge. Die entsprechenden Kompetenzen fiir Kreditentscheidungen
innerhalb der Bereiche sind in der Kompetenzordnung der Bank eindeutig geregelt. Fir den Fall, dass
keine einvernehmliche Entscheidung der Kompetenztriger getroffen wird, ist der Kredit abzulehnen oder
der nichsthoheren Kompetenzstufe zur Entscheidung vorzulegen.

Bei der Einrichtung von Kontrahenten-, Emittenten- und Landerlimits wird das Marktfolgevotum durch
das RiskExCo verantwortet. Dieses hat die betreffenden Kompetenzen an die Leiter der marktunabhdngigen
Organisationseinheiten Risk Controlling, Credit Transaction Management und Credit Portfolio Manage-
ment delegiert.
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Die klare Trennung der Markt- und Marktfolgeprozesse haben wir in allen relevanten Bereichen konsequent
umgesetzt und dokumentiert.

Anforderungen an die Prozesse

Der Kreditprozess gliedert sich in die Phasen Kreditgewdhrung und Kreditweiterbearbeitung, fiir die
jeweils Kontrollprozesse existieren. Fiir Kredite mit erhohten Risiken existieren ergidnzende Prozesse zur
Intensivbetreuung, Problemkreditbearbeitung und gegebenenfalls Risikovorsorge. Entsprechende Bear-
beitungsgrundsitze sind im standardisierten Regelwerk der Bank festgelegt. RegelmiRig werden die fur
das Adressenausfallrisiko eines Kreditengagements bedeutsamen Aspekte herausgearbeitet und beurteilt.
Branchen- und gegebenenfalls Landerrisiken werden mitbertcksichtigt. Kritische Punkte eines Engage-
ments werden hervorgehoben und gegebenenfalls unter der Annahme verschiedener Szenarien dargestellt.

Im Rahmen der Kreditentscheidung, aber auch bei der turnusmiafRigen oder anlassbezogenen Beurteilung
eines bereits bestehenden Engagements werden die Risiken mithilfe von geeigneten Risikoklassifizierungs-
verfahren bewertet. Eine Uberpriifung der Klassifizierung erfolgt mindestens jahrlich, abhiingig vom Risiko
kommen gegebenenfalls auch deutlich kiirzere Uberpriifungszeitriume zum Tragen. Die Konditionen-
gestaltung wird ebenfalls durch die Risikoeinschdtzung beeinflusst.

Fur den Fall, dass Limits tiberschritten werden bzw. sich einzelne Risikoparameter negativ entwickeln, sind
in den Organisationsrichtlinien entsprechende Verfahren zur Eskalation und zur weiteren Vorgehens-
weise festgelegt. Dies betrifft z.B. MaBnahmen zur Sicherheitenverstirkung bis hin zur Uberpriifung eines
eventuellen Risikovorsorgebedarfs.

Verfahren der Friiherkennung von Risiken
Das frithzeitige Erkennen von Kreditrisiken mittels einzelner oder einer Kombination von (Frihwarn-)
Indikatoren ist ein entscheidendes Element unseres Risikomanagements.

Die eingesetzten Verfahren zur Friiherkennung von Risiken dienen insbesondere der rechtzeitigen Identifi-
zierung von Kreditnehmern bzw. der Engagements, bei denen sich erhohte Risiken abzuzeichnen beginnen.
Dazu uberpriifen wir die einzelnen Kreditengagements und die hieran Beteiligten (z.B. Kreditnehmer,
Burgen) grundsitzlich regelmiRig wihrend der gesamten Kreditlaufzeit anhand quantitativer und qualita-
tiver Faktoren. Dies erfolgt u. a. mittels der Instrumentarien Regelmonitoring und internes Rating. Dabei
hingt die Intensitdt der laufenden Beurteilung vom Risikogehalt und der GroRe des Engagements ab.
Durch die konzernweiten Risikosteuerungsprozesse ist sichergestellt, dass mindestens jdhrlich eine Beur-
teilung des Adressenausfallrisikos erfolgt.

In Ergdnzung zu den eingesetzten Verfahren zur Friherkennung von Risiken existiert in der Bank ein
CRE Credit Risk Committee (CRC). Das CRC fordert die Risikokultur durch Identifikation und Adressierung
von risikorelevanten Themen zu den Krediteinzelféllen. Daneben unterliegt jedes risikoauffillige rating-
pflichtige Kreditengagement der Mitwirkung des CRC. Das CRC entscheidet insbesondere tiber die Aus-
Ubung von Ermessensspielrdumen bei der Klassifizierung in Normal-, Intensiv- oder Problemkreditbe-
treuung und Freigabe von Aktionsplénen. Durch die interdisziplindre Zusammensetzung des CRC wird der
Know-how-Transfer untereinander verstérkt. Covid-19-bedingte vertragliche Malnahmen wie das Aus-
setzen bestimmter Vereinbarungen, Tilgungsaussetzungen oder Liquiditétslinien werden regelmiRig an
den Vorstand berichtet und eng tiberwacht.

Die Identifizierung der Risikopositionen sowie die Beobachtung und Bewertung der Risiken erfolgen
dabei mittels intensiver IT-Unterstiitzung. Insgesamt versetzen uns die vorhandenen Instrumente und
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Verfahren in die Lage, bei Bedarf bereits in einem frithen Stadium Malinahmen zur Risikosteuerung
einzuleiten.

Eine wesentliche Rolle spielt in diesem Zusammenhang das proaktive Management der Kundenbindung,.
Hierunter verstehen wir das frihzeitige Zugehen auf einen Kunden mit dem Ziel, gemeinsame Losungen
fur eventuell aufgetretene Probleme zu erarbeiten. In solchen Fillen schalten wir gegebenenfalls Spezia-
listen aus den unabhingig aufgestellten Funktionen der Sanierung und Abwicklung ein.

Risikoklassifizierungsverfahren

In der Aareal Bank werden auf die jeweilige Forderungsklasse zugeschnittene Risikoklassifizierungsver-
fahren fur die erstmalige bzw. die turnusmafige oder anlassbezogene Beurteilung der Adressenausfall-
risiken genutzt. Die Verantwortung fiir die Entwicklung, Qualitit und Uberwachung der Anwendung der
Risikoklassifizierungsverfahren sowie die jahrliche Validierung liegen in zwei getrennten voneinander
unabhingigen Bereichen aufRerhalb des Markts.

Die auf Basis der internen Risikoklassifizierungsverfahren ermittelten Ratings bilden einen integralen
Bestandteil der Genehmigungs-, (berwachungs- und Steuerungsprozesse der Bank.

Immobilienfinanzierungsgeschaft

Fur das groRBvolumige gewerbliche Immobilienfinanzierungsgeschift setzt die Bank ein zweistufiges
Risikoklassifizierungsverfahren ein, das auf die speziellen Anforderungen dieses Geschifts zugeschnitten
ist. Dieses Verfahren ist im Kapitel ,Qualitative Informationen zur Nutzung des IRB-Ansatzes* (hier:
Interne Rating-Systeme) niher beschrieben.

Finanzinstitute

Mithilfe des internen Rating-Verfahrens fiir Finanzinstitute werden in der Aareal Bank Gruppe Kredit-
institute, Finanzdienstleistungsinstitute, Wertpapierfirmen, Forderbanken und Versicherungen einer Risiko-
klassifizierung unterzogen. Dabei werden qualitative und quantitative Aspekte berticksichtigt. Dies schlie3t
eine Betrachtung des Konzemhintergrunds unserer Kunden ein. Uber die Bewertung der relevanten Kenn-
zahlen und unter Einbeziehung von Expertenwissen erfolgt die Zuordnung der Finanzinstitute zu einer
Rating-Klasse.

Staaten und Kommunen

Durch die Aareal Bank Gruppe werden zudem interne Rating-Verfahren fiir Staaten und die Gruppe der
Regionalregierungen, Gebietskorperschaften und sonstige offentliche Stellen verwendet. Die Zuweisung
eines Kunden zu einer Rating-Klasse erfolgt dabei anhand eindeutig definierter Risikofaktoren (z.B. der
fiskalischen Flexibilitit oder der Verschuldung). Weiterhin flieRt auch das Expertenwissen unserer Rating-
Analysten in die Rating-Erstellung ein.

Generell gilt, dass es sich bei den von der Bank eingesetzten Risikoklassifizierungsverfahren um dynamische
Verfahren handelt, die laufend an sich dndernde Risikostrukturen und Marktbedingungen angepasst werden.

Handelsgeschaft

Funktionstrennung

Beim Abschluss sowie bei der Abwicklung und Uberwachung von Handelsgeschiften haben wir eine
konsequente Funktionstrennung zwischen Markt- und Marktfolgebereichen entlang der gesamten Prozess-
kette umgesetzt.
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Die Prozesskette besteht auf der Marktseite aus dem Bereich Treasury. Die Aufgaben der Marktfolge werden
von den unabhingigen Bereichen Credit Transaction Management und Risk Controlling wahrgenommen.
Dartiber hinaus sind die Bereiche Finance & Controlling und Revision mit prozessunabhéngigen Aufgaben
befasst.

Die Rollen und Verantwortlichkeiten entlang der Prozesskette haben wir in Form von Organisationsricht-
linien verbindlich festgelegt. Fiir Anpassungen sind klar definierte Prozesse eingerichtet.

Im Einzelnen sind die Zustidndigkeiten wie folgt zugeordnet:

Fur die Risikosteuerung und den Abschluss von Handelsgeschiften im Sinne der MaRisk ist der Bereich
Treasury zustdndig. Treasury betreibt das Aktiv-Passiv-Management und steuert die Marktpreis- und
Liquidititsrisiken der Bank. Dartiber hinaus haben wir ein Asset-Liability Committee (ALCO) eingerichtet,
das Strategien fur die Aktiv-Passiv-Steuerung der Bank entwickelt und Vorschlige zur Umsetzung dieser
Strategien erarbeitet. Das ALCO tagt wochentlich und ist mit dem ftir Treasury zustindigen Vorstands-
mitglied, dem Leiter Treasury sowie weiteren vom Vorstand benannten Mitgliedern besetzt.

Die Kontrolle und die Bestdtigung der Handelsgeschifte gegentiber dem Kontrahenten sowie die Ge-
schiftsabwicklung obliegen dem Bereich Credit Transaction Management. Dieser priift dartiber hinaus die
Marktgerechtigkeit der abgeschlossenen Geschifte. AuRerdem ist Credit Transaction Management zu-
stindig fuir die juristische Beurteilung von Individualvertrigen und von neuen Standard-/Rahmenvertrigen.

Fiir die Beurteilung des Adressenausfallrisikos werden simtliche Kontrahenten/Emittenten im Handels-
geschift turnusméRig oder anlassbezogen einem Rating unterzogen. Das Rating bildet einen wichtigen
Indikator fiir die Festsetzung des kontrahenten-/emittentenbezogenen Limits.

Der Bereich Risk Controlling ist fiir die Identifizierung, Quantifizierung und Uberwachung der Markt-
preis-, Liquiditits- und Adressenausfallrisiken aus Handelsgeschiften zustidndig. Dartiber hinaus stellt das
Risk Controlling eine zeitnahe und unabhéngige Risikoberichterstattung an das Management sicher.

Anforderungen an die Prozesse

Die Prozesse sind darauf ausgerichtet, ein ltickenloses Risikomanagement vom Geschiftsabschluss bis
zur Risikotiberwachung der Bestinde sicherzustellen. Die Uberwachungs- und Reportingfunktion erstreckt
sich auf die Anwendung adédquater Risikomesssysteme, die Ableitung von Limitsystemen sowie darauf,
das Gesamtrisiko aus Handelsgeschiften der Aareal Bank Gruppe in seinem Umfang und seinen Struk-
turen transparent zu machen.

Verdnderungsprozesse im Sinne des AT 8 MaRisk werden tber konzernweite Rahmenlinien konsistent
gesteuert und es erfolgt in allen Fillen eine Einbindung des RiskExCo. Prozesse und Systeme sind
zudem darauf ausgerichtet, neue Produkte schnell und angemessen in die Risikoliberwachung einzu-
beziehen, um den Marktbereichen ein flexibles Agieren am Markt zu ermdoglichen.

Fur die Intensivbetreuung und Problembearbeitung von Kontrahenten und Emittenten existiert ein eigener
Prozess. Dieser standardisierte Prozess besteht aus den Elementen der Identifikation und Risikoanalyse
der Fruhwarnindikatoren sowie der Festlegung der weiteren Behandlung. Kommt es zum Ausfall eines
Kontrahenten/Emittenten, wird unter Einbindung des RiskExCo mit den betreffenden Fachbereichen der
Bank das weitere Vorgehen festgelegt.

Fiir den Fall von Limit-Uberschreitungen haben wir Eskalations- und Entscheidungsprozesse definiert.
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Beteiligungsrisiken

Definition

Unter Beteiligungsrisiko versteht die Aareal Bank die Gefahr von unerwarteten Verlusten, die sich aus
dem Verfall des Buchwerts der Beteiligung oder dem Ausfall von Kreditvergaben an Beteiligungen
ergeben konnen. In das Beteiligungsrisiko mit eingeschlossen werden zusitzlich Risiken aus Haftungs-
verhiltnissen gegentiber den relevanten Konzerngesellschaften.

Risikomessung und -uberwachung

Im Rahmen der Risikomessung und -tiberwachung werden alle relevanten Konzerngesellschaften einer
regelmidRigen Risikolberpriifung und -bewertung unterzogen. Hierbei werden aufgrund des speziellen
Charakters der Beteiligungsrisiken (z.B. Vermarktungsrisiken) speziell zugeschnittene Methoden und
Verfahren verwendet. Auf Basis eines internen Bewertungsverfahrens erfolgt die Quantifizierung und
Anrechnung des Beteiligungsrisikos im Rahmen der Risikotragfihigkeit und der Limitierung. Das fur das
Beteiligungsrisiko eingerichtete Limit wurde im abgelaufenen Jahr stets eingehalten.

Die bestehenden Verfahren zur Risikomessung und -tiberwachung werden durch regelmiRige Stresstests
auf das Beteiligungsportfolio ergdnzt.

Die Risikomessung und -tiberwachung der Beteiligungsrisiken wird durch Strategy Development bzw.
Finance & Controlling und Risk Controlling durchgefiihrt.

Die Berichterstattung tiber das Beteiligungsrisiko an den Vorstand der Bank erfolgt quartalsweise durch
das Risk Controlling.

Immobilienrisiken

Definition
Unter Immobilienrisiko fassen wir die Gefahr von unerwarteten Verlusten, die sich aus der Wertverdnderung
von Immobilien im Eigenbestand oder im Bestand von vollkonsolidierten Tochterunternehmen ergeben.

Aufgrund des speziellen Charakters von Immobilienrisiken (z.B. Vermarktungsrisiken) hat die Bank
speziell hierauf zugeschnittene Methoden und Verfahren entwickelt. Samtliche relevanten Immobilien-
bestinde werden regelmiRig einer Risikolberprifung und -bewertung unterzogen.

Risikomessung und -liiberwachung

Zur Risikomessung und -tiberwachung werden die Immobilienrenditen fiir verschiedene Regionen und
Gber die verfligbaren Zeitriume analysiert. Daraus wird die mogliche Renditeerhohung auf Einjahressicht
mit einer Sicherheitswahrscheinlichkeit von 99,9 % ermittelt. Der Risikobeitrag der Immobilie ergibt sich
aus der Differenz des aktuellen Marktwerts und des um die Renditeerhohung angepassten Objektwerts.

Landerrisiken

Unser ganzheitlicher Ansatz im Risikomanagement umfasst u.a. auch die Messung und Uberwachung
von Lidnderrisiken. Dabei definieren wir das Landerrisiko als das Ausfallrisiko eines Staats oder staat-
licher Organe sowie als die Gefahr, dass ein zahlungswilliger und -fihiger Kontrahent infolge staatlicher
Mafnahmen seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann, da er in der Moglichkeit be-
schrankt wird, Zahlungen an den Gliubiger zu leisten (Transferrisiko). Die Steuerung der Linderrisiken
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erfolgt durch einen bereichstubergreifenden Prozess. Die Hohe des jeweiligen Landerlimits wird auf Basis
einer Linderrisikoeinschitzung durch die Geschiftsleitung der Bank festgelegt. Die fortlaufende Uber-
wachung der Landerlimits und deren Auslastung sowie das periodische Reporting obliegen dem Bereich
Risk Controlling.

Geschafts- und strategische Risiken

Definition

Geschifts- und strategische Risiken sind Risiken von unerwarteten Verlusten, in der Regel durch Gewinn-
riickgang verursacht durch Ertrdge, die niedriger sind als erwartet und die nicht durch Kostenreduzierungen
kompensiert werden konnen. Strategisches Risiko kann aus Anderungen des Wettbewerbsumfelds oder
der regulatorischen Vorgaben entstehen oder aufgrund einer unpassenden strategischen Positionierung
im makrookonomischen Umfeld.

Risikomessung und -liberwachung

Wir unterscheiden hier in Investitions- und Allokationsrisiko, wobei das Allokationsrisiko bereits tiber
unterschiedliche Planungsszenarien abgedeckt und in den Risikodeckungsmassen berticksichtigt wird.
Die Messung des Investitionsrisikos findet segmenttibergreifend statt. Bei der Quantifizierung des Inves-
titionsrisikos wird davon ausgegangen, dass fiir den Aufbau einer bisher nicht vorhandenen Investitions-
moglichkeit zusitzliche Vorabinvestitionen notwendig sind, die als Risikopotenzial angesetzt werden.
Informationen liber Regelungen zur Unternehmensfiihrung

Nachfolgend werden die gemidR Artikel 435 Abs. 2 CRR geforderten Angaben dargestellt.

Leitungs- und Aufsichtsratsfunktionen von Vorstand und Aufsichtsrat

Die in den folgenden Ubersichten dargestellte Anzahl der von den Mitgliedern des Vorstands und Auf-

sichtsrats begleiteten Leitungs- und Aufsichtsfunktionen basieren auf der im Konzern-Geschiftsbericht
verdffentlichten Mandatsliste.”

Anzahl tatséchlich Anzahl der Leitungs- oder
wahrgenommener | Aufsichtsmandate unter Beriick-

Leitungs- oder sichtigung der Privilegierung
Aufsichtsmandate gemaB § 25c Abs. 2 KWG

Vorstand

Jochen Kliésges
Marc He3
Christiane Kunisch-Wolff

Christof Winkelmann

NG N N
alalaln

" ,Geschaftsbericht Aareal Bank Gruppe 2021“ im Konzernanhang, Kapitel ,Sonstige Erlauterungen®, Note (91), Seite 208 ff.
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Anzahl tatséchlich Anzahl der Leitungs- oder
wahrgenommener | Aufsichtsmandate unter Beriick-

Leitungs- oder sichtigung der Privilegierung
Aufsichtsmandate gemaB § 25c Abs. 3 KWG

Aufsichtsrat

Prof. Dr. Hermann Wagner

Jana Brendel

Thomas Hawel

Petra Heinemann-Specht

Jan Lehmann

Klaus Novatius
Richard Peters

Sylvia Seignette
Elisabeth Stheeman

A2 O] |NDOO
Nla|lplalalalaldl s

Leitlinien fir die Auswahl von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern

Nach der Uberzeugung des Aufsichtsrats der Aareal Bank AG sind Vorstand und Aufsichtsrat angemessen
besetzt, wenn jedes Mitglied in der Lage ist, seine Aufgaben zu erfiillen (fachliche Qualifikation), es die
notige Zeit aufwendet und die Integritdt mitbringt, sich bei seiner Aufgabenerfillung von den ethischen
Grundsatzen der Aareal Bank leiten zu lassen (personliche Zuverldssigkeit inklusive der Aspekte poten-
zieller Interessenkonflikte und Unabhingigkeit). Das jeweilige Gesamtorgan ist so zusammenzusetzen, dass
die Zusammenarbeit und eine moglichst umfangreiche Meinungs- und Kenntnisvielfalt gefordert werden
(Diversitatskonzept).

Der Aufsichtsrat hat konkrete Anforderungen und Prozesse festgelegt, um diese Kriterien bei der Evalua-
tion der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie bei der Auswahl von Kandidaten fir den
Vorstand oder die Anteilseignerseite des Aufsichtsrats zu Gberpriifen. Dabei hat er die Vorgaben des Aktien-
gesetzes und des Kreditwesengesetzes wie auch die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex berticksichtigt. Zudem wurden die bankaufsichtsrechtlichen Leitlinien der Europdischen Zentral-
bank sowie der Europdischen Bankenaufsicht zur Eignung und zur internen Governance sowie die Cor-
porate-Governance-Richtlinien der fiir die Aareal Bank relevanten Stimmrechtsberater und wesentlichen
Aktiondre einbezogen. Neben dem Aufsichtsrat Gberprift auch die Europdische Zentralbank zum Tatigkeits-
beginn die Eignung des jeweiligen Kandidaten anhand des sog. Fit & Proper-Verfahrens.

Personliche Zuverlassigkeit

Die Grundséatze der personlichen Zuverléssigkeit gelten fir alle Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats gleichermafien. Alle Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sollen ehrlich, integer und unvoreingenom-
men sein, die ethischen Grundsdtze der Aareal Bank, niedergelegt im Code of Conduct, leben und der
Wahrnehmung ihrer Aufgaben ausreichend Zeit widmen. Fur jedes Vorstands- und Aufsichtsratsmitglied
hat der Aufsichtsrat den zeitlichen Aufwand ermittelt und Gberpriift jahrlich, ob der Austibung des Mandats
auch gentigend Zeit gewidmet wurde. Dabei achtet er auf die Einhaltung der Vorgaben zu der zulédssigen
Anzahl von weiteren Mandaten gemaf der §§ 25¢ Abs. 2 und 25d Abs. 3 Kreditwesensgesetz.

Interessenkonflikte & Unabhéngigkeit im Aufsichtsrat
Neben der gruppenweit geltenden Conflict of Interest Policy gelten besondere Regelungen fir den Auf-
sichtsrat. Im Unternehmensinteresse zu handeln, bedeutet, Abwédgungen frei von sachfremden Einflissen
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zu treffen. Der Aufsichtsrat misst daher dem Umgang und der Offenlegung von tatsichlichen, potenziellen,
voriibergehenden sowie dauerhaften Interessenkonflikten, die z.B. die Unabhingigkeit des Aufsichtsrats
infrage stellen konnen, besondere Bedeutung bei.

Den Umgang mit Interessenkonflikten von Vorstand und Aufsichtsrat hat der Aufsichtsrat in der speziell
auf diese Organe ausgerichteten Conflict of Interest Policy des Vorstands und des Aufsichtsrats geregelt.
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder haben danach bei moglichen Interessenkonflikten fir Transparenz
zu sorgen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands haben schriftlich erkldrt, dass im ab-
gelaufenen Geschiftsjahr keine Interessenkonflikte im Sinne der Empfehlung des Deutschen Corporate
Governance Kodex E. | aufgetreten sind. Bewerberinnen bzw. Bewerber, bei denen von vornherein ein
wesentlicher und nicht mitigierbarer Interessenkonflikt zu vermuten ist, kommen als Kandidatinnen bzw.
Kandidaten nicht infrage.

Der Aufsichtsrat hat zudem fir sich festgelegt, wann die Unabhingigkeit eines seiner Mitglieder entfillt
und Gberpraft mindestens jahrlich, ob die Unabhingigkeit einzelner Mitglieder gegebenenfalls entfallen ist
bzw. entfallen wird. Bei Vorliegen der folgenden Umstidnde geht der Aufsichtsrat grundsitzlich vom Ent-
fall der Unabhéngigkeit aus:

e Mit Beginn der 4. Amtszeit als Mitglied des Aufsichtsrats der Aareal Bank AG (,Regelzugehorig-
keitsgrenze“). Amtszeiten beginnen mit der Wahl durch die Hauptversammlung, nicht bei gerichtlicher
Bestellung.

e Wenn zwischen der Tatigkeit als Vorstandsmitglied und als Aufsichtsratsmitglied bei der Aareal Bank AG
weniger als funf Jahre vergangen sind.

e Wenn zwischen der Tatigkeit fur die Aareal Bank Gruppe auf der ersten Fiihrungsebene unterhalb
des Vorstands und der Titigkeit als Aufsichtsratsmitglied der Aareal Bank AG weniger als drei Jahre
vergangen sind.

e Wenn zwischen der Titigkeit als oder ftir einen wesentlichen Berater, Abschlusspriifer, sonstigen
Dienstleister oder Kunden der Aareal Bank und der Tatigkeit als Aufsichtsratsmitglied weniger als drei
Jahre vergangen sind.

e Wenn das Aufsichtsratsmitglied zugleich fur einen wesentlichen Wettbewerber tétig ist. Dies umfasst
nicht nur die Tatigkeit als Mitarbeiter, Vorstand oder Aufsichtsrat, sondern kann auch vorliegen, wenn
die Person als Berater fiir einen wesentlichen Wettbewerber titig ist.

Dartiber hinaus gelten ftr Aufsichtsratsmitglieder die gesetzlichen Grenzen des § 100 Abs. 2 Nr. 2 bis 4
Aktiengesetz. Diese Vorgaben sind gegentiber den zuvor genannten allerdings zwingend und verhindern
eine Nominierung bzw. missen zur Amtsniederlegung fiihren.

Zum 31. Dezember 2021 sind nach der vorstehenden Definition und Einschitzung des Aufsichtsrats
alle Anteilseignervertreter (Herr Prof. Dr. Hermann Wagner, Frau Jana Brendel, Herr Richard Peters, Frau
Sylvia Seignette und Frau Elisabeth Stheeman) unabhingig.

Fachliche Qualifikation
Jedes Organmitglied muss tber die Kenntnisse, Fihigkeiten und Erfahrungen verfligen, um seine Aufgaben
ordnungsgemad(’ zu erftllen, d.h., mindestens die wesentliche Geschiftstatigkeit sowie die damit ver-
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bundenen wesentlichen Risiken, das darauf bezogene Kontroll- und Uberwachungssystem sowie die ent-
sprechende Rechnungslegung und Unternehmensberichterstattung verstehen und beurteilen zu kénnen.
Dazu gehort auch, mit den zugrunde liegenden wesentlichen rechtlichen Vorgaben vertraut zu sein. Jedes
Aufsichtsratsmitglied muss in der Lage sein, die dem Gesamtaufsichtsrat obliegenden Aufgaben erftllen
zu konnen.

Wenn Aufsichtsratsmitglieder den Vorsitz eines Ausschusses ibernehmen, sollen sie tber eine weit-
reichende Expertise in den dem Ausschuss zugewiesenen Themen verftigen. So muss beispielsweise der
Vorsitzende des Priifungsausschusses u.a. Experte in Fragen der Rechnungslegung und interner Kontroll-
und Risikomanagementsysteme und der Vorsitzende des Risikoausschusses Experte in der Beurteilung
der Wirksamkeit von Risikomanagementsystemen von Kreditinstituten sein.

Insgesamt hat der Aufsichtsrat fiir seine kollektive Zusammensetzung bestimmt, dass die folgenden weiteren
Expertisen in einem angemessenen Umfang in seiner Gesamtzusammensetzung vertreten sein sollen:

e Erfahrung in den fur die Aareal Bank Gruppe wesentlichen Branchen und Finanzmdrkten,

e Digitalisierung und Transformation,

e Strategische Planung,

* Ausgestaltung und Uberwachung von Risikomanagement-, Internen Kontrollsystemen
sowie Corporate-Governance-Rahmenwerken,

e Rechnungslegung sowie Abschlusspriifung.

Die Lebensliufe der Mitglieder des Vorstands (www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil /
vorstand/) sowie der Mitglieder des Aufsichtsrats (www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil/
aufsichtsrat/) kénnen der Internetseite entnommen werden.

Diversitatskonzept

Vorstand und Aufsichtsrat verfolgen in ihren Gremien grundsétzlich das Ziel einer moglichst groRen
Vielfalt in den Aspekten Geschlecht, Alter, Internationalitdt und fachliche Diversitdt. Unter mehreren
gleich geeigneten Kandidaten wird die weitere Auswahl unter Heranziehung dieser Aspekte getroffen, um
Gruppendenken zu vermeiden und ein moglichst umfangreiches Spektrum unterschiedlicher Sichtweisen
im Interesse einer bestmoglichen Entscheidung fir die Aareal Bank zusammenzufiihren. Der Vorstand
trigt daftr Sorge, dass diese Aspekte der Vielfalt ebenfalls auf den unter ihm stehenden Fihrungsebenen
beriicksichtigt werden, um eine an diesem Diversitdtskonzept orientierte Nachfolge zu ermdglichen. Fur
die zuvor genannten Diversitdtsaspekte hat der Aufsichtsrat fiir sich und den Vorstand einzelne Ziele
gesetzt, deren Umsetzung er jahrlich darlegt. Diese Ziele versteht er als Mindestziele, die einer dartiber
hinausgehenden Erfiillung nicht im Wege stehen.

Geschlechterdiversitat

GemdR dem Gesetz zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Ménnern an Fuhrungspositionen

in der Privatwirtschaft und im offentlichen Dienst setzt der Aufsichtsrat unter Angaben konkreter Umset-
zungsfristen Ziele ftir den Frauenanteil im Aufsichtsrat und Vorstand. Der Vorstand nimmt dies gleicher-
malen fur die ersten beiden Fiihrungsebenen unterhalb des Vorstands vor. Der Aufsichtsrat soll bis zum
30. Juni 2022 tber einen Frauenanteil von mindestens 25 % verftigen. Gegenwdrtig betragt er 44,4 %
(Vorjahr: 41,7 %). Der Vorstand soll bis zum 30. Juni 2022 tber einen Mindestfrauenanteil von 20 % ver-
fugen. Gegenwirtig betragt der Anteil 25 % (Vorjahr: 33,3 %). Die vom Aufsichtsrat festgelegten Mindest-
ziele werden demzufolge erreicht.


https://www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil/vorstand/
https://www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil/vorstand/
https://www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil/aufsichtsrat/
https://www.aareal-bank.com/ueber-uns/unternehmensprofil/aufsichtsrat/
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Altersdiversitat

Um eine kontinuierliche Weiterentwicklung von Vorstand und Aufsichtsrat zu fordern, hat der Aufsichtsrat
fur sich und den Vorstand Ziele fur die Altersstruktur festgelegt. Kandidatinnen bzw. Kandidaten sollen
bei der (Wieder-)Wahl in den Aufsichtsrat die Altersgrenze von 70 Jahren noch nicht erreicht haben. Der
Aufsichtsrat soll zudem nicht lediglich aus Mitgliedern in einem Alter von tber 60 Jahren bestehen. Mit-
glieder des Vorstands sollen wéahrend ihrer Amtszeit die Altersgrenze von 65 Jahren nicht Gberschreiten.
Diese Ziele werden gegenwirtig erfullt.

Internationalitat

Begriindet auf der internationalen Geschiftstatigkeit der Aareal Bank hat der Aufsichtsrat fir sich und den
Vorstand zudem das Ziel einer moglichst umfassenden internationalen Erfahrung festgelegt, die durch
die ausldndische Nationalitdt oder erhebliche Berufserfahrung in einem anderen Staat nachgewiesen
werden kann. Beim Vorstand betragt dieser Anteil gegenwirtig 25 % (Vorjahr: 33,3 %), beim Aufsichtsrat
22,2 % (Vorjahr: 33,3 %).

Fachliche Diversitat

Der Aufsichtsrat verfolgt sowohl bei der Auswahl der Mitglieder des Vorstands als auch des Aufsichtsrats
das Ziel einer moglichst grofen beruflichen Vielfalt. Die Moglichkeiten hierzu sind allerdings durch die
hohen fachlichen Anforderungen an Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder von sog. bedeutenden Kredit-
instituten begrenzt. Unter anderem verlangen bankaufsichtsrechtliche Vorgaben von Vorstandsmitgliedern
grundsitzlich einschligige Erfahrungen im Kreditgeschift und im Risikomanagement. Gemi § 100
Abs. 5 Aktiengesetz mussen die Mitglieder des Aufsichtsrats zudem in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor,
in dem die Gesellschaft tatig ist, vertraut sein. Das vom Aufsichtsrat verfolgte Ziel, dass nicht alle Mitglieder
den Hauptteil ihrer Berufserfahrung bei einem Kreditinstitut erworben haben, wird gegenwirtig erfullt.

Risikoausschuss

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Kontrollaufgaben hat der Aufsichtsrat finf Ausschiisse eingerichtet,
unter anderem einen Risikoausschuss. Dieser befasst sich mit allen wesentlichen Risikoarten des Ge-
schifts der Aareal Bank und ist neben dem Gesamtaufsichtsrat Empfanger der Risikoberichterstattung.
Die wesentlichen Risikoarten umfassen sowohl finanzielle als auch nichtfinanzielle Risikoarten, unter an-
derem auch der IT. Der Ausschuss befasst sich auch mit den Inhalten der Risikostrategien gemaf den
Vorgaben der MaRisk, priift die Konformitat mit der Geschiftsstrategie und bereitet die entsprechenden
Beschliisse des Aufsichtsrats vor. Er berdt den Vorstand zudem zur Ausgestaltung eines angemessenen
und wirksamen Risikomanagementsystems und achtet auf eine ausreichende Risikotragfahigkeit. Hierzu
tberwacht er den Vorstand insbesondere bei der Festlegung des Risikoappetits und der entsprechenden
Limits, um diesen einzuhalten.

Der Risikoausschuss kam im abgelaufenen Geschiftsjahr zu sechs Sitzungen zusammen. Dem Ausschuss
wurden regelmiRig die Berichte Gber die Risikolage der Bank vorgelegt und vom Vorstand erliutert.

Die aufgrund der Corona-Pandemie angepasste Struktur und Frequenz der Risikoberichterstattung wurde
beibehalten. Die Ausschussmitglieder haben die Inhalte mit dem Vorstand diskutiert und diese zustim-
mend zur Kenntnis genommen. Der Ausschuss befasste sich neben den Kredit- und Landerrisiken mit
Marktrisiken, Liquiditatsrisiken und Operationellen Risiken sowie Reputations- und IT-Risiken. Der Aus-
schuss beschiftigte sich zudem mit der Betrachtung der Risikotragfihigkeit und den Kapitalquoten der
Aareal Bank. Uber die Liquidititsversorgung und -steuerung und die Refinanzierung wurde ebenfalls
ausfuhrlich berichtet. Zudem wurden die Risiken aus den bestehenden Beteiligungen sowie alle weiteren
wesentlichen Risiken vorgestellt.
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Der Risikoausschuss befasste sich mit den Strategien der Aareal Bank sowie den daraus abgeleiteten
Teilrisikostrategien und dem Risikomanagementsystem. Der Vorstand hat dem Risikoausschuss zudem
ausfuhrliche Berichte Uber alle Midrkte vorgelegt, in denen die Bank Immobilienfinanzierungsgeschifte
betreibt, sowie ergidnzende Berichte zu Anlagen in Wertpapierportfolios. Die Berichte und Markteinschét-
zungen wurden von den Mitgliedern des Ausschusses eingehend diskutiert. Im Rahmen der Risikobe-
richterstattung wurden bedeutende Engagements naher erortert und Manahmen zum Abbau von risiko-
behafteten Kreditengagements vorgestellt und dartiber beraten. Der Risikoausschuss lief3 sich iber die
Sanierungsplanung und weitere RisikomanagementmaRnahmen berichten. Ferner berichtete der Vorstand
in jeder Sitzung des Risikoausschusses tber alle abgeschlossenen, laufenden und in Aussicht gestellten
Prafungen durch die Aufsicht. Neben der reguldr in jeder Sitzung stattfindenden Berichterstattung tber
die Risikolage ergaben sich weitere Schwerpunkte in den nachfolgend genannten Sitzungen zu den
dargestellten Themen. In allen Sitzungen wurden auch die jeweils aktuellen Entwicklungen der Corona-
Pandemie auf die einzelnen Risikoarten beleuchtet.

e Die Risikoausschusssitzung im Marz 2021 befasste sich mit den Ergebnissen der Priifung des Risiko-
managementsystems durch den Abschlussprtfer, den Schwerpunkten der Aufsicht im Geschiftsjahr
2021 und weiteren aufsichtlichen Versffentlichungen und Anderungen.

e Im April 2021 befasste sich der Risikoausschuss schwerpunktmif3ig mit den besonders risikobehafteten
Engagements im Kreditportfolio der Aareal Bank Gruppe, den Vorgaben des diesjdhrigen aufsicht-
lichen Stresstests und den Aspekten der aufsichtlich und regulatorisch vorgegebenen Sanierungspla-
nung. Weiterhin wurden diverse aufsichtliche und regulatorische Fragestellungen bearbeitet.

e Im Juni 2021 befasste sich der Risikoausschuss neben der Regelberichterstattung mit den jahrlich zu
erstattenden Berichten einzelner Risikomanagementfunktionen.

e In der Sitzung im September 2021 liel3 der Risikoausschuss sich tiber die aktuelle Sanierungsplanung
berichten. Einen weiteren Schwerpunkt bildete die anlassbezogene Uberpriifung der Geschifts- und
Risikostrategien sowie verschiedene Themen rund um IT-Risiken.

e In der Sitzung im Oktober 2021 erfolgte eine schwerpunktméRige Befassung mit den spezifischen
Risiken der von der Aareal Bank finanzierten Immobilienklassen.

e In seiner Sitzung im Dezember 2021 erorterte der Risikoausschuss die Ergebnisse der jahrlichen
Risikoinventur der Bank. Der Risikoausschuss tiberwachte die Konditionen im Kundengeschift anhand
des Geschiftsmodells und der Risikostruktur der Bank. Des Weiteren diente die Sitzung im Dezember
einer umfinglichen Betrachtung der fur die Aareal Bank bestehenden Risiken und der hierzu be-
stehenden RisikomanagementmaRnahmen.

Der Ausschuss befasste sich darliber hinaus in allen Sitzungen mit dem Banken- und dem regulatorischen
Umfeld. In einzelnen Sitzungen wurden Schwerpunkte auf aktuelle Themen gelegt, wie bspw. einzelne
Risikoarten. Der Risikoausschuss befasste sich zudem in allen Sitzungen mit den durch die Aufsichts-
behérden vorgenommenen Prifungen, den daraus resultierenden Feststellungen und den Empfehlungen
der Regulatoren zu risikobezogenen Themen.

Informationsfluss an Vorstand und Aufsichtsrat

Die Berichterstattung an den Vorstand und Aufsichtsrat wird sowohl im Kapitel Risikomanagement des
vorliegenden Offenlegungsberichts als auch in den jeweiligen Kapiteln der offenlegungsrelevanten Risiko-
arten beschrieben.
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Der Aufsichtsratsvorsitzende tauscht sich mit dem Vorstandsvorsitzenden u.a. regelmiRig zu Fragen der
Risikolage und des Risikomanagements aus. Die Vorsitzende des Risikoausschusses vertieft Fragestellungen
in Bezug auf die Risikolage, das Risikomanagement und die Risikostrategien insbesondere mit dem
Risikovorstand, wéahrend sich der Vorsitzende des Prifungsausschusses ebenfalls mit dem Risiko-, aber
auch dem Finanzvorstand und dem Abschlusspriifer regelméf3ig austauscht.

Anwendungsbereich des Regulierungsrahmens

Die Aareal Bank AG erstellt diesen Offenlegungsbericht als tibergeordnetes Unternehmen der
Aareal Bank Gruppe mit Hauptsitz in Wiesbaden (i.S.d. § 10a Abs. | KWQ).

Die strategischen Geschiftsfelder der Aareal Bank Gruppe sind die gewerbliche Immobilienfinanzierung
sowie Dienstleistungen, Software-Produkte und digitale Losungen fiir die Immobilienwirtschaft und
angrenzende Industrien. Die strategischen Geschiftsfelder gliedern sich in die drei Segmente Strukturierte
Immobilienfinanzierungen, Banking & Digital Solutions und Aareon.

Im Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen begleiten wir nationale und internationale Kunden
bei ihren Immobilieninvestitionen und sind in Europa, Nordamerika und Asien/Pazifik aktiv. Wir finanzie-
ren gewerbliche Immobilien, insbesondere Blirogebdude, Hotels, Einzelhandels-, Logistik- und Wohn-
immobilien. Dabei liegt der Fokus auf der Finanzierung von Bestandsimmobilien. Die Aareal Bank kombi-
niert lokale Marktexpertise mit branchenspezifischem Know-how aus der Konzernzentrale. Dadurch
konnen wir Finanzierungskonzepte anbieten, die den Anforderungen unserer nationalen und internatio-
nalen Kunden entsprechen, und strukturierte Portfolio- und landertibergreifende Finanzierungen abschlief3en.

Im Segment Banking & Digital Solutions bieten wir unseren Kunden aus der institutionellen Wohnungs-
wirtschaft, gewerblichen Immobilienfirmen sowie der Energie- und Versorgungswirtschaft u.a. Dienst-
leistungen fur die Verwaltung von wohnungswirtschaftlich genutzten Immobilien und die integrierte Ab-
wicklung von Zahlungsverkehrsstromen an und tragen damit zu einer effizienteren und nachhaltigeren
Gestaltung grundlegender Geschiftsprozesse unserer Kunden bei. Im Zusammenhang mit dem tber
die Systeme der Aareal Bank laufenden Zahlungsverkehr werden Einlagen generiert, die wesentlich zur
Refinanzierung der Aareal Bank Gruppe beitragen.

Im Segment Aareon bietet der Aareon Teilkonzern nutzerorientierte ERP-Software und digitale Losungen
fur die europdische Immobilienwirtschaft und ihre Partner. Diese vereinfachen und automatisieren Prozesse
und unterstiitzen nachhaltiges und energieeffizientes Handeln.

Weiterfiihrende Informationen zu unserem Geschiftsmodell sind im Geschiftsbericht dargestellt.”

Gegeniiberstellung der Konsolidierungskreise

Sowohl fur die Rechnungslegung als auch fir die aufsichtsrechtliche Betrachtung werden die in der
Gruppe befindlichen Unternehmen zusammengefasst (konsolidiert). Die dafiir verantwortlichen Normen
der Rechnungslegung und des Aufsichtsrechts unterscheiden sich in einigen Punkten hinsichtlich ihrer
Ausprigung und Zielsetzung.

" ,Geschéftsbericht Aareal Bank Gruppe 2021 im Konzernlagebericht, Kapitel ,Grundlagen des Konzerns®, Seite 32 ff.
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Daraus resultiert, dass sich die auf Basis der gesetzlichen Vorgaben gebildeten Konsolidierungskreise
unterscheiden. Dies betrifft die Anzahl der zusammengefassten Unternehmungen sowie die Methode,
mit der sie berticksichtigt werden.

In der folgenden Tabelle EU LI3 werden — jeweils unterteilt nach den drei Segmenten — alle Tochterunter-
nehmen und Gemeinsamen Vereinbarungen sowie assoziierten Unternehmen der Aareal Bank Gruppe
aufgefuhrt, die sowohl aufsichtsrechtlich als auch bilanziell konsolidiert werden. Darliber hinaus enthilt
die Tabelle alle ausschlieRlich bilanziell konsolidierten Unternehmen, die ein Eigenkapital von mindes-
tens | Mio. € aufweisen.

Bei der in Spalte f offenzulegenden Beschreibung des jeweiligen Unternehmens orientieren wir uns an
den in Art. 4 CRR bzw. § 1 KWG aufgefiihrten Definitionen, wonach aufsichtsrechtlich konsolidierte Unter-
nehmen in Abhingigkeit ihrer Haupttitigkeit u.a. als Kreditinstitute, Anbieter von Nebendienstleistungen
oder Finanzinstitute klassifiziert werden. Bei den als sonstige Unternehmen eingestuften Beteiligungen
handelt es sich lediglich um solche, die ausschlieBlich bilanziell konsolidiert werden und auf die eine
Klassifizierung gemdR CRR nicht zutrifft.

Mit Inkrafttreten der Verordnung (EU) 2019/876 zur Anderung der CRR | (kurz: CRR II) Ende Juni 2019
werden reine Industrieholdinggesellschaften wie z.B. die Aareon AG von der Einstufung als Finanzinstitut
und damit von der Einbeziehung in den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis ausgeschlossen. Weitere
Beteiligungen, die nicht Teil des aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreises sind, werden der Bewertungs-
kategorie ,,at equity” zugeordnet und in der entsprechenden Bilanzposition ,Anteile an at equity bewer-
teten Unternehmen® ausgewiesen. Diese werden weder konsolidiert noch von den Eigenmitteln abgezogen.
Vielmehr werden diese Beteiligungen im Rahmen der Ermittlung der RWA berticksichtigt.

EU LI3: Gegeniiberstellung der Unterschiede zwischen den Konsolidierungskreisen

1}

a b c d e f g

Konsolidierungsmethode fiir aufsichtsrechtliche Zwecke

Weder Kon-
solidierung
noch Abzug

Beschreibung des

Name des Unternehmens Konsolidierungs-
methode fiir
Rechnungs-

legungszwecke

Anteils- Unternehmens

maBige Kon-
solidierung | Methode

Vollkon-
solidierung

Segment
Strukturierte Inmobilienfinanzierungen

Aareal Bank Asia Ltd., Singapur Vollkonsolidierung X Kreditinstitut
Aareal Beteiligungen AG, Frankfurt/Main Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Aareal Capital Corporation, Wimington Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Aareal Estate AG, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Aareal Gesellschaft fir Beteiligungen und

Grundbesitz Erste mbH & Co. KG, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Sonstiges
Aareal Holding Realty LP, Wilmington Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Aareal Immobilien Beteiligungen GmbH,

Wiesbaden Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
BauContact Immobilien GmbH, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Sonstiges
BVG - Grundstlcks- und Verwertungs-

gesellschaft mbH, Frankfurt/Main Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Cave Nuove S.p.A., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
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a b c d e f g h

Konsolidierungsmethode fiir aufsichtsrechtliche Zwecke

Weder Kon-
solidierung
noch Abzug

Name des Unternehmens Konsolidierungs-
methode fiir
Rechnungs-

legungszwecke

Beschreibung des

Anteils- Unternehmens

Vollkon-

solidierung solidierung | Methode

DBB Inka, Dusseldorf Vollkonsolidierung " Sonstiges
Deutsche Structured Finance GmbH, Wiesbaden  Vollkonsolidierung Sonstiges
DHB Verwaltungs AG, Wiesbaden Vollkonsolidierung Sonstiges
GEV Besitzgesellschaft mbH, Wiesbaden Vollkonsolidierung Sonstiges
Houses2021 Management Beteiligungs GmbH,

Frankfurt/Main Vollkonsolidierung X Sonstiges
Houses2021 Management Beteiligungs GmbH

& Co. KG, Frankfurt/Main At Equity X Sonstiges
IV Beteiligungsgesellschaft

fUr Immobilieninvestitionen mbH, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Sonstiges
Izalco Spain S.L., Madrid Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
La Sessola Holding GmbH, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
La Sessola S.r.l., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
La Sessola Service S.r.l., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Manager Realty LLC, Wilmington Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Mercadea S.r.l., Rom Vollkonsolidierung X Sonstiges
Mirante S.r.l., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Northpark Realty LP, Wilmington Vollkonsolidierung Anbieter v. Nebendienstleistungen
objego GmbH, Essen At Equity X Sonstiges
Participation Achte Beteiligungs GmbH,

Wiesbaden Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Pisana S.p.A., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
PropTech1 Fund | GmbH & Co. KG, Berlin Keine Konsolidierung " Sonstiges
Terrain Beteiligungen GmbH, Wiesbaden Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
Terrain-Aktiengesellschaft Herzogpark,

Wiesbaden Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Tintoretto Rome S.r.l., Rom Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Westdeutsche Immobilien Servicing AG, Mainz Vollkonsolidierung X Finanzinstitut
WP Galleria Realty LP, Wilmington Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Segment Banking & Digital Solutions

Aareal First Financial Solutions AG, Mainz Vollkonsolidierung X Anbieter v. Nebendienstleistungen
Segment Aareon

Aareon AG, Mainz Vollkonsolidierung X Sonstiges
Aareon Deutschland GmbH, Mainz Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon France S.A.S., Meudon-la-Forét Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon Nederland B.V., Emmen Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon Norge AS, Oslo Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon Planungs- und

Bestandsentwicklungs GmbH, Mainz Vollkonsolidierung 2 Sonstiges

" Die Sondervermogen werden im fortgeschrittenen IRB-Ansatz nach dem einfachen Risikogewichtsansatz gemaB Art. 155 Abs. 2 CRR behandelt.

2 Mittelbare Berlicksichtigung Uber den Beteiligungsbuchwert der als reine Industrieholding klassifizierten Muttergesellschaft Aareon AG
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a

Name des Unternehmens

b c [¢] e f [¢] ]

Konsolidierungsmethode fiir aufsichtsrechtliche Zwecke

Beschreibung des
Unternehmens

Konsolidierungs-
methode fiir Anteils-
Rechnungs- Vollkon- | miBige Kon-

legungszwecke | solidierung | solidierung | Methode

Weder Kon-
solidierung
noch Abzug

Aareon RELion GmbH, Augsburg Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon Sverige AB, Mdindal Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Aareon UK Ltd., Coventry Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Arthur Online Ltd., London Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
BauSecura Versicherungsmakler GmbH, Hamburg Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
BrickVest B.V., Amsterdam Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
CalCon Deutschland GmbH, Minchen Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
GAP Gesellschaft fir Anwenderprogramme

und Organisationsberatung mbH, Bremen Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Tactile Limited, London Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Twing Facilitair B.V., Oosterhout Vollkonsolidierung 2 Sonstiges
Twing Holding B.V., Oosterhout Vollkonsolidierung 2 Sonstiges

2 Mittelbare Berlicksichtigung Uber den Beteiligungsbuchwert der als reine Industrieholding klassifizierten Muttergesellschaft Aareon AG

Unternehmen mit Kapitalunterdeckung

Derzeit gibt es in der Aareal Bank Gruppe keine Tochterunternehmen mit Kapitalunterdeckung, deren
Beteiligung vom haftenden Eigenkapital des tibergeordneten Unternehmens abgezogen wird.

Nutzung der ,Waiver“-Regelung

Die Aareal Bank verfugt Gber eine Freistellung nach § 2a Abs. 1 Satz | KWG i.V.m. Art. 7 Abs. 3 CRR.
Dieser sogenannte ,Parent-Waiver” erlaubt es Mutterinstituten, die Anforderungen der Teile 2 bis 5 und
8 CRR nur auf konsolidierter Basis einzuhalten.

Aufgrund ihrer Beteiligungsverhéltnisse bei den Tochterunternehmen ist die Aareal Bank AG in der Position,
bei Bedarf Giberschiissige Eigenmittel der nachgeordneten Tochterunternehmen in die Aareal Bank AG

zu transferieren. Dies kann z.B. durch Ausschittungen an die Aareal Bank AG oder durch Kapitalherab-
setzungen bei Tochterunternehmen erfolgen. Weiterhin kann die Bank durch ihre Position bei den nach-
geordneten Tochterunternehmen faktisch die Riickzahlung der Verbindlichkeiten durch ihre Tochterunter-
nehmen verlangen.

Daher besteht weder ein rechtliches noch ein bedeutendes tatsichliches Hindernis i.S.v. Art. 7 Abs. 3
Buchstabe a) CRR fiir die unverziigliche Ubertragung von Eigenmitteln oder die Riickzahlung von Verbind-
lichkeiten durch die Tochterunternehmen an die Aareal Bank AG.

Als Ubergeordnetes Unternehmen der Institutsgruppe verfiigt die Aareal Bank AG uber ein zentrales
Risikomanagementsystem fiir die Institutsgruppe, in das sie selbst einbezogen ist. Die in Art. 7 Abs. 3
Buchstabe b) CRR genannte Voraussetzung fiir die Beaufsichtigung auf zusammengefasster Basis hinsicht-
lich der genutzten Risikobewertungs-, Risikomess- und Risikokontrollverfahren wird dadurch erfullt.
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Die Aareal Bank AG nimmt anlassbezogene Uberpriifungen des Fortbestehens der Voraussetzungen des
Art. 7 Abs. 3 CRR vor und dokumentiert diese schriftlich.

Unterschiede zwischen Konsolidierungskreisen fiir Rechnungslegungs- und fiir
aufsichtsrechtliche Zwecke und Abbildung der Bilanzpositionen auf regulatorische
Risikokategorien

Die folgende Tabelle stellt fur jeden der im Jahresabschluss ausgewiesenen Bilanzposten die Unterschiede
zwischen den Konsolidierungskreisen fur Rechnungslegungs- und fur aufsichtsrechtliche Zwecke inner-
halb der Aareal Bank Gruppe dar. Des Weiteren werden die ausgewiesenen Bilanzposten auf die fur die
aufsichtsrechtliche Eigenmittelunterlegung mafRgeblichen Risikokategorien aufgeteilt.

Die in der Tabelle EU LI1 angegebenen Buchwerte sind gemaf3 den Rechnungslegungsvorschriften nach
IFRS ermittelt. Die Aufteilung auf die Risikokategorien erfolgt gemif’ dem aufsichtsrechtlichen Konsoli-
dierungskreis. Dabei werden auch solche Bilanzposten angegeben, die generell keine Eigenmittelunterlegung
(z.B. Verbindlichkeiten) erfordern oder bei der Bestimmung der Eigenmittelanforderungen von den Eigen-
mitteln abgezogen werden.

Die Unterschiede zwischen den angegebenen Buchwerten ergeben sich ausschlieBlich aufgrund der unter-
schiedlichen Konsolidierungskreise und der sich daraus ergebenden Konsolidierungsbuchungen. Dabei
unterscheiden sich die im jeweiligen Konsolidierungskreis konsolidierten Unternehmenseinheiten sowie
die Methode, mit der die Unternehmenseinheiten berticksichtigt werden. Weitere Ausfuhrungen sind der
Gegentberstellung der Konsolidierungskreise in der Tabelle EU LI3 zu entnehmen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Summe der Betrdge der in 0.g. Spalten c bis g nicht mit den in
Spalte b offengelegten Betrdgen tibereinstimmt, da mehrere Bilanzposten neben den Eigenmittelanforde-
rungen fir das Kredit- oder Gegenparteiausfallrisiko auch den Eigenmittelanforderungen fur das Markt-
risiko unterliegen.

EU LI1: Unterschiede zwischen Konsolidierungskreisen fiir Rechnungslegungs- und fiir aufsichtsrechtliche

Zwecke und Abbildung von Abschlusskategorien auf regulatorische Risikokategorien

e f

Buchwerte der Posten, die

Buchwerte, Buchwerte dem weder Eigen-
gemas ver- geman dem | Gegenpartei- dem Ver- dem mittelanforde-
offentlichtem aufsichtsrecht- Kreditrisiko- | ausfallrisiko- briefungs- Marktrisiko- rungen noch
Jahres- lichem Konsoli- rahmen rahmen rahmen rahmen Eigenmittelab-
abschuss dierungskreis unterliegen unterliegen unterliegen unterliegen | ziigen unterliegen
Mio. €
Aktiva
1 Finanzielle Vermdgenswerte ac 42.345 42.389 42.389 - - 16.179 -
1a Barreserve ac 6.942 6.942 6.942 - - 0 -
1b Forderungen aus Krediten ac 29.434 29.569 29.569 . - 156.707 -
1c Geld- und Kapitalmarktforderungen ac 5.884 5.828 5.828 - - 468 -
1d Forderungen sonstiges Geschaft ac 85 51 51 - - 3 -
2 Risikovorsorgebestand ac -492 -493 -493 - - -292 -
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e f
Buchwerte der Posten, die
Buchwerte, Buchwerte dem weder Eigen-
gemaB ver- geman dem | Gegenpartei- dem Ver- dem mittelanforde-
offentlichtem aufsichtsrecht- | Kreditrisiko- | ausfallrisiko- briefungs- Marktrisiko- rungen noch
Jahres- lichem Konsoli- rahmen rahmen rahmen rahmen Eigenmittelab-
abschuss dierungskreis unterliegen unterliegen unterliegen unterliegen | ziigen unterliegen
Mio. €
3 Finanzielle Vermdgenswerte fvoci 3.753 3.735 3.735 - - - -
3a Geld- und Kapitalmarktforderungen fvoci 3.749 3.734 3.734 - - - -
3b Eigenkapitalinstrumente fvoci 4 2 2 - - - -
4 Finanzielle Vermdgenswerte fvpl 1.734 1.832 700 1.132 - 295 -
4a Forderungen aus Krediten fvpl 598 597 597 - - 227 -
4b Geld- und Kapitalmarktforderungen fvpl 4 103 103 - - - -
4c Positive Marktwerte aus designierten
Sicherungsderivaten fvpl 900 900 - 900 - 44 -
4d Positive Marktwerte sonstige Derivate fvpl 232 231 - 231 - 24 -
5 Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 19 199 199 - - 8 -
6 Immaterielle Vermdgenswerte 394 25 - - - - 25
7 Sachanlagen 278 205 205 - - 7 -
8  Ertragsteueranspriiche 66 59 59 - - 24 -
9  Aktive latente Steuern 168 166 163 - - - 13
10 Sonstige Aktiva 463 435 435 - - 205 -
11 Aktiva insgesamt 48.728 48.553 47.383 1.132 - 16.426 38
Passiva
12 Finanzielle Verbindlichkeiten ac 43.017 43.087 - - - 2.235 40.852
12a  Geld- und Kapitaimarktverbindlichkeiten ac 30.597 30.651 - - - 2.217 28.434
12b  Wohnungswirtschaftliche Einlagen ac 11.717 11.767 - - - - 11.767
12c  Verbindlichkeiten sonstiges Geschéft ac 94 60 - - - 19 41
12d  Nachrangige Verbindlichkeiten ac 609 609 - - - - 609
13 Finanzielle Verbindlichkeiten fvpl 1.882 1.882 - 1.882 - 101 -
13a  Negative Marktwerte aus designierten
Sicherungsderivaten fvpl 971 971 - 971 - 69 -
18b  Negative Marktwerte sonstige Derivate fvpl 911 911 - 911 - 31 -
14 Rulckstellungen 558 499 - - - 17 482
15 Ertragsteuerverpflichtungen 17 14 - - - 1 12
16 Passive latente Steuern 56 37 - - - 24 12
17 Sonstige Passiva 137 38 - - - 1 37
18 Eigenkapital 3.061 2.995 - - - - 2.995
18a  Gezeichnetes Kapital 180 180 - - - - 180
18b  Kapitalrlicklage 721 721 - - - - 721
18c  Gewinnrlcklage 1.937 1.921 - - - - 1.921
18d  AT1-Anleihe 300 300 - - - - 300
18e  Andere Rucklagen -143 -127 - - - - -127
18f  Nicht beherrschende Anteile 66 0 - - - - 0
19 Passiva insgesamt 48.728 48.553 - 1.882 - 2.380 44.391
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Wichtige Ursachen fiir Unterschiede zwischen aufsichtsrechtlichen Risikopositionen
und Buchwerten im Jahresabschluss

Wihrend der Fokus der Tabelle EU LI1 auf der Uberleitung der Buchwerte vom Abschluss nach IFRS

auf den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis sowie der Aufteilung auf die aufsichtsrechtlichen Risiko-
kategorien liegt, ist in der Tabelle EU LI2 eine Uberleitung von den Buchwerten auf den aufsichtsrecht-
lichen Risikopositionsbetrag (Exposure at Default, EaD) vorzunehmen. Die Uberleitung erfolgt unter Beriick-
sichtigung des aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreises.

Die Tabelle EU LI2 stellt dabei auf die wichtigsten Ursachen fur Unterschiede zwischen den angegebenen
Buchwerten und den fur aufsichtsrechtliche Zwecke verwendeten EaD ab.

EU LI2: Hauptursachen fiir Unterschiede zwischen aufsichtsrechtlichen Risikopositionsbetrdgen

und Buchwerten im Jahresabschluss

c
Posten unterliegen

Kreditrisiko- | Verbriefungs- Gegenpartei- Marktrisiko-

Gesamt rahmen rahmen risikorahmen rahmen

Mio. €
1 Buchwert der Aktiva im aufsichtsrechtlichen

Konsolidierungskreis (gemaB Tabelle EU LI1) 48.553 47.383 - 1.132 16.426
2 Buchwert der Passiva im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis

(geman Tabelle EU LI1) 48.553 - - 1.882 2.380
3 Gesamtnettobetrag im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis - - - - -
4 AuBerbilanzielle Betrage 1.219 1.219 - - -
5 Unterschiede in den Bewertungen - - - - -
6 Unterschiede durch abweichende Nettingregeln auBer den

in Zeile 2 bereits bertcksichtigten - - - - -
7 Unterschiede durch die Berticksichtigung von Rickstellungen 484 484 - - -
8 Unterschiede durch Verwendung von Kreditrisikominderungs-

techniken = - - - -
9  Unterschiede durch Kreditumrechnungsfaktoren -126 -126 - - -

10 Unterschiede durch Verbriefung im Risikotransfer = - - -

11 Sonstige Unterschiede -1.121 -368 - -715 -16.386

12 Fiir aufsichtsrechtliche Zwecke beriicksichtigte
Risikopositionsbetrage 49.009 48.592 - 417

40

Zum betrachteten Stichtag erftillen keine finanziellen Vermogenswerte und finanziellen Verbindlich-
keiten die Saldierungsvoraussetzungen fiir Rechnungslegungszwecke. Daher erfolgt in Zeile 3 der Tabelle
EU LI2 kein Ausweis.

In Zeile 4 werden die aulRerbilanziellen Risikopositionen ausgewiesen, die nicht Gegenstand der Bilanz
sind und fur aufsichtsrechtliche Zwecke zu erginzen sind. Der Ausweis der auf3erbilanziellen Risiko-
positionen erfolgt vor Anwendung von Kreditkonversionsfaktoren (Credit Conversion Factor, CCF) und
Kreditrisikominderungstechniken.

29
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In Zeile 5 erfolgt kein Ausweis, da die zusidtzlichen Bewertungsanpassungen der zeitwertbilanzierten
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten gemaR Art. 34 CRR i.V.m. Art. 105 CRR (Prudent Valuation)"
direkt in den Eigenmitteln berticksichtigt werden und keine Auswirkung auf die Ermittlung des EaD haben.

Zeile 7 berticksichtigt die Kreditrisikoanpassungen, die fiir den aufsichtsrechtlichen Vergleich von erwar-
teten Verlustbetrigen (Expected Loss, EL) und Kreditrisikoanpassungen von Risikopositionen im AIRBA
herangezogen werden, da sie in den bilanziellen Buchwerten, d.h. in Zeile |, bereits abgezogen sind. Die
Ermittlung des EaD fir IRBA-Risikopositionen wird vor Abzug von Kreditrisikoanpassungen vorgenommen.
Insoweit sind die im Buchwert bereits abgezogenen Kreditrisikoanpassungen zu ergénzen.

In Zeile 8 werden nur kreditrisikomindernde Effekte auf den in Zeile 12 offengelegten Risikopositionswert
fir im KSA behandelte Risikopositionen ausgewiesen. Solche Effekte gab es zum betrachteten Offen-
legungsstichtag nicht. Die zur Verfligung stehenden Sicherheiten im AIRBA werden vollumfinglich im
Rahmen der Ermittlung der LGD der jeweiligen Immobilienfinanzierung berticksichtigt.

Zeile 9 enthidlt den Effekt auf den EaD der in Zeile 4 ausgewiesenen aufRerbilanziellen Risikopositionen,
der sich durch die Berticksichtigung des CCF ergibt.

In Zeile 11 werden die von den Eigenmitteln abgezogenen Bilanzposten der Tabelle EU LI1 (Spalte g)
berticksichtigt, da diese in den o.g. Risikokategorien (Spalten b und c der Tabelle EU LI2) nicht enthalten
sind. Zum Ausgleich der Betrige der Summenspalte (Spalte a) mit den Betridgen der mafRgeblichen
Risikokategorien (Spalten b und ¢) sind diese Posten entsprechend in Abzug zu bringen. Dartiber hinaus
enthilt diese Position zum einen den Unterschied aufgrund der Ermittlung der Netto-Fremdwéahrungs-
position zur Unterlegung der Eigenmittelanforderungen fiir Marktrisiken. Zum anderen werden hierin die
Bewertungsunterschiede zwischen den Buchwerten nach IFRS und dem EaD fiir bilanzielle Risikopositionen
ausgewiesen. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Anpassungen aufgrund der Methodik zur
Ermittlung des EaD fir im AIRBA behandelte Kreditrisikopositionen sowie um Anpassungen des Risiko-
positionswerts infolge der im Juni 2021 neu eingefiihrten SA-CCR-Berechnungslogik fur derivative Ge-
schifte. Die Unterschiede beruhen auf dem aufsichtsrechtlichen alpha-Faktor, der Ermittlung der Wieder-
beschaffungskosten sowie der Berechnung des potenziellen kinftigen Risikopositionswerts.

Eigenmittel

Die Aareal Bank Gruppe unterliegt den Eigenmittelvorschriften der Capital Requirements Regulation (CRR),
der Capital Requirements Directive (CRD 1V), des Kreditwesengesetzes (KWG) und der Solvabilititsver-
ordnung (SolvV).

Danach haben die im Finanzsektor tatigen Institute und Unternehmen regelméfig die vorhandenen
Eigenmittel zu berechnen und gegentiber der Aufsicht zu bestimmten Terminen umfassend darzulegen.

Fur die Berechnung der Eigenmittel werden aufsichtsrechtlich strenge Kriterien an die Verftigbarkeit und
Nachhaltigkeit des anrechenbaren Kapitals gestellt. Die Vorschriften stimmen nicht mit den bilanziellen
Vorgaben (iberein.

" Da fUr die Ermittlung der zusatzlichen Bewertungsanpassungen nicht das Kernkonzept gemaB Kapitel Il der Delegierten Verordnung (EU)
2016/101, sondern das vereinfachte Konzept angewendet wird, erfolgt keine Offenlegung der Tabelle EU PV1 (Anpassungen aufgrund des
Gebots der vorsichtigen Bewertung).
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Sowohl die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel als auch das im Geschiftsbericht der Aareal Bank Gruppe
ausgewiesene bilanzielle Eigenkapital basieren auf dem IFRS-Bilanzansatz. Zwischen bilanziellen und
aufsichtsrechtlichen Werten ergeben sich Unterschiede. Diese resultieren einerseits aus abweichenden
Konsolidierungskreisen, andererseits sind bei den aufsichtsrechtlichen Eigenmitteln Anpassungen zu be-
rticksichtigen.

Die folgenden Angaben basieren auf den, zum Zwecke der Vergleichbarkeit und einer erhdhten Trans-
parenz in Art. 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 2021/637 geregelten verbindlichen Vorgaben
zur Umsetzung der Offenlegungsanforderungen gemifd Art. 437 CRR.

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Die Hauptmerkmale der begebenen Kapitalinstrumente sowohl des harten und zusitzlichen Kernkapitals
als auch des Erginzungskapitals werden unter Verwendung der Tabelle EU CCA, die als Anlage zum vor-
liegenden Offenlegungsbericht auf unserer Internetseite veroffentlicht ist, beschrieben.

Dartiber hinaus hat die Aareal Bank gemiR Art. 437 Buchstabe ¢) CRR die vollstindigen Bedingungen
aller begebenen Instrumente des harten Kernkapitals, des zusatzlichen Kernkapitals und des Ergénzungs-
kapitals offenzulegen. Diese in der Tabelle EU CCA dargestellten Emissionsbedingungen werden voll-
umfidnglich als Anlage zum Offenlegungsbericht auf unserer Internetseite unter der Rubrik ,Investoren »
Finanzinformationen » Emissionsbedingungen gemif3 Art. 437 Buchstabe ¢ CRR* veroffentlicht.

Zusammensetzung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel

Die Aareal Bank hat im Zuge des von der EZB durchgefiihrten aufsichtlichen Uberprifungs- und Be-
wertungsprozesses auf konsolidierter Ebene eine SREP-Gesamtkapitalanforderung in 2021 in Hohe von
10,25 % zu erftllen. Dies beinhaltet eine zusitzliche Eigenmittelanforderung (Pillar 2 Requirements, P2R)
in Hohe von 2,25 %, die in Form von jeweils mindestens 56,25 % hartem Kernkapital und 75 % Kern-
kapital vorzuhalten ist. Zuziglich des Kapitalerhaltungspuffers von 2,50% und des antizyklischen Kapital-
puffers von 0,01 %, die jeweils in Form von hartem Kernkapital vorzuhalten sind, ergibt sich fur die Aareal
Bank zum 31. Dezember 2021 eine Gesamtkapitalanforderung (Overall Capital Requirements, OCR) in
Hohe von 12,76 %.

Die durchschnittliche Gesamtkapitalquote (TC-Quote), betrachtet tiber den aktuellen Stichtag und die
letzten vier Vorquartale betragt 26,99 %. Der Vergleich zur SREP-Gesamtkapitalanforderung zeigt, dass
die Aareal Bank Gruppe zur Deckung ihrer Risiken gut kapitalisiert ist.

Die folgende Tabelle EU CC1 dient zur Erfillung der Offenlegungsanforderungen gemiR Art. 437 Buch-
staben a) und d) CRR. Im Anschluss an diese Tabelle werden die Bestandteile der Posten des harten Kern-
kapitals, des zusdtzlichen Kernkapitals und des Ergidnzungskapitals beschrieben.

Zum Zweck der Abstimmung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel mit den in Spalte b der Tabelle
EU CC2 offengelegten Bilanzzahlen wird in Spalte b auf die jeweils relevante Bilanzposition referenziert.
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EU CC1: Zusammensetzung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel

b

Quelle nach Referenzbuch-

staben der Bilanz im aufsichts-
Betrage rechtlichen Konsolidierungskreis

Mio. €

Hartes Kernkapital (CET1): Instrumente und Riicklagen

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 901 A B

davon: Aktien

180
2 Einbehaltene Gewinne 1.785
3 Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rucklagen) -127 D
EU-3a Fonds fur allgemeine Bankrisiken =
4 Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 3 CRR zuzlglich des damit verbundenen Agios,
dessen Anrechnung auf das CET1 auslauft -
5 Minderheitsbeteiligungen (zuldssiger Betrag in konsolidiertem CET1) -
EU-5a  Von unabhangiger Seite gepriifte Zwischengewinne, abzuglich aller vorhersehbarer Abgaben
oder Dividenden 18 E
6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 2.577
Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassungen
7 Zusétzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -2 F
8 Immaterielle Vermdgenswerte (verringert um entsprechende Steuerschulden) (negativer Betrag) -25 G
9 — -
10 Von der kinftigen Rentabilitdt abhéngige latente Steueranspriiche mit Ausnahme jener,
die aus temporaren Differenzen resultieren (verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn
die Bedingungen von Art. 38 Abs. 3 CRR erfllt sind) (negativer Betrag) 13 H
11 Rucklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten Geschéften zur Absicherung
von Zahlungsstrémen flr nicht zeitwertbilanzierte Finanzinstrumente -
12 Negative Betrége aus der Berechnung der erwarteten Verlustbetréage -5
13 Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt (negativer Betrag) -
14 Durch Veranderungen der eigenen Bonitat bedingte Gewinne oder Verluste aus zum
beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbindlichkeiten -
15 Vermdgenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage (negativer Betrag) -
16 Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des
harten Kernkapitals (negativer Betrag) =
17 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des harten Kern-
kapitals von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Uberkreuzbeteiligung mit dem Institut ein-
gegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel kiinstlich zu erhdhen (negativer Betrag) =
18 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des harten Kern-
kapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung
halt (mehr als 10 % und abzlglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) =
19 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des harten Kern-
kapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung
halt (mehr als 10 % und abzuglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) =
20 - -
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Eigenmittel

b

Quelle nach Referenzbuch-

staben der Bilanz im aufsichts-

Betrdge rechtlichen Konsolidierungskreis

Mio. €
EU-20a Risikopositionsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 1.250 %

zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen Risikopositionsbetrag vom Betrag der

Posten des harten Kernkapitals abzieht =
EU-20b davon: Aus qualifizierten Beteiligungen auBerhalb des Finanzsektors (negativer Betrag) -
EU-20c davon: Aus Verbriefungspositionen (negativer Betrag) -
20d davon: Aus Vorleistungen (negativer Betrag) -
21 Latente Steueranspriiche, die aus temporéaren Differenzen resultieren (Uber dem Schwellen-

wert von 10 %, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von

Art. 38 Abs. 3 CRR erflillt sind) (negativer Betrag) =
22 Betrag, der Uber dem Schwellenwert von 17,65 % liegt (negativer Betrag) -
23 davon: Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des harten

Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche

Beteiligung halt =
24 - -
25 davon: Latente Steueranspriiche, die aus temporaren Differenzen resultieren -
EU-25a Verluste des laufenden Geschéaftsjahres (negativer Betrag) -
EU-25b Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten Kernkapitals, es sei denn, das

Institut passt den Betrag der Posten des harten Kernkapitals in angemessener Form an,

wenn eine solche steuerliche Belastung die Summe, bis zu der diese Posten zur Deckung von

Risiken oder Verlusten dienen kdnnen, verringert (negativer Betrag) _
26 - -
27 Betrag der von den Posten des zusatzlichen Kernkapitals in Abzug zu bringenden Posten,

der die Posten des zuséatzlichen Kernkapitals des Instituts Uberschreitet (negativer Betrag) =
27a Sonstige regulatorische Anpassungen -210
28 Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) insgesamt -255
29 Hartes Kernkapital (CET1) 2.322
Zuséatzliches Kernkapital (AT1): Instrumente
30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 300
31 davon: GeméaB anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Eigenkapital eingestuft 300
32 davon: GemaR anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Passiva eingestuft -
33 Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 4 CRR zuzlglich des damit verbundenen Agios,

dessen Anrechnung auf das zusatzliche Kernkapital AT1 auslauft =
EU-33a Betrag der Posten im Sinne von Art. 494a Abs. 1 CRR, dessen Anrechnung auf das

zusatzliche Kernkapital auslauft -
EU-33b Betrag der Posten im Sinne von Art. 494b Abs. 1 CRR, dessen Anrechnung auf das

zusétzliche Kernkapital auslauft =
34 Zum konsolidierten zuséatzlichen Kernkapital zahlende Instrumente des qualifizierten Kern-

kapitals (einschlieBlich nicht in Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligungen), die von Tochter- =

unternehmen begeben worden sind und von Drittparteien gehalten werden
35 davon: Von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung auslauft -
36 Zusatzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpassungen 300

33



34 Eigenmittel Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021

b

Quelle nach Referenzbuch-

staben der Bilanz im aufsichts-
Betréage rechtlichen Konsolidierungskreis

Mio. €

Zusatzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen

37 Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des
zusétzlichen Kernkapitals (negativer Betrag) -

38 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zusétzlichen Kern-
kapitals von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Uberkreuzbeteiligung mit dem Institut
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel kiinstlich zu erhéhen (negativer Betrag) =

39 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zuséatzlichen Kern-
kapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung
halt (mehr als 10 % und abzuglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) =

40 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zusétzlichen
Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Betei-
ligung hélt (abzlglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) =

41 - =

42 Betrag der von den Posten des Ergdnzungskapitals in Abzug zu bringenden Posten, der die
Posten des Erganzungskapitals des Instituts Uberschreitet (negativer Betrag) =

42a Sonstige regulatorische Anpassungen des zuséatzlichen Kernkapitals -

43 Regulatorische Anpassungen des zusatzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt -
44 Zusatzliches Kernkapital (AT1) 300
45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 2.622

Ergé@nzungskapital (T2): Instrumente und Riicklagen

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 346 J

Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 5 CRR zuziiglich des damit verbundenen Agios,

47
dessen Anrechnung auf das Erganzungskapital nach MaBgabe von Art. 486 Abs. 4 CRR auslauft =

EU-47a Betrag der Posten im Sinne von Art. 494a Abs. 2 CRR, dessen Anrechnung auf das
Ergénzungskapital auslauft _

EU-47b Betrag der Posten im Sinne von Art. 494b Abs. 2 CRR, dessen Anrechnung auf das
Erganzungskapital auslauft -

48 Zum konsolidierten Erganzungskapital zahlende qualifizierte Eigenmittelinstrumente (einschlieBlich
nicht in Zeile 5 oder Zeile 34 dieses Meldebogens enthaltener Minderheitsbeteiligungen bzw.
Instrumente des zusatzlichen Kernkapitals), die von Tochterunternehmen begeben worden sind
und von Drittparteien gehalten werden -

49 davon: Von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung auslauft -
50 Kreditrisikoanpassungen 48
51 Erganzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 394

Erganzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen

52 Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des
Erganzungskapitals und nachrangigen Darlehen (negativer Betrag) -

53 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Ergénzungs-
kapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Uber-
kreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel
kinstlich zu erhdhen (negativer Betrag) =
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b

Quelle nach Referenzbuch-

staben der Bilanz im aufsichts-
Betréage rechtlichen Konsolidierungskreis

Mio. €
54 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Ergédnzungs-

kapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das

Institut keine wesentliche Beteiligung halt (mehr als 10 % und abzlglich anrechenbarer Verkaufs-

positionen) (negativer Betrag) =
54a - -
55 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Ergénzungs-

kapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut

eine wesentliche Beteiligung hélt (abzlglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) =
56 - -
EU-56a Betrag der von den Posten der berlcksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten in Abzug zu

bringenden Posten, der die Posten der berlcksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten des Instituts

Uberschreitet (negativer Betrag) =
EU-56b Sonstige regulatorische Anpassungen des Erganzungskapitals -
57 Regulatorische Anpassungen des Erganzungskapitals (T2) insgesamt -
58 Erganzungskapital (T2) 394
59 Eigenmittel (TC = T1 + T2) 3.016
60 Risikogewichtete Aktiva insgesamt 10.446
Kapitalquoten und -anforderungen einschlieBlich Puffer
61 Harte Kernkapitalquote 22,23%
62 Kernkapitalquote 25,10%
63 Gesamtkapitalquote 28,87 %
64 Anforderungen an die harte Kernkapitalquote des Instituts insgesamt 8,27 %
65 davon: Anforderungen im Hinblick auf den Kapitalerhaltungspuffer 2,50%
66 davon: Anforderungen im Hinblick auf den antizyklischen Kapitalpuffer 0,01 %
67 davon: Anforderungen im Hinblick auf den Systemrisikopuffer =
EU-67a davon: Anforderungen im Hinblick auf die von global systemrelevanten Instituten (G-SlI)

bzw. anderen systemrelevanten Institute (O-Sll) vorzuhaltenden Puffer =
EU-67b davon: zusétzliche Eigenmittelanforderungen zur Einddmmung anderer Risiken als des Risikos

einer UbermaBigen Verschuldung 1,27 %
68 Harte Kernkapitalquote (ausgedruckt als Prozentsatz der risikogewichteten Aktiva)

nach Abzug der zur Erflllung der Mindestkapitalanforderungen erforderlichen Werte 16,46 %
Betrage unter den Schwellenwerten fiir Abziige (vor Risikogewichtung)
72 Direkte und indirekte Positionen in Eigenmittelinstrumenten oder Instrumenten berlcksichtigungs-

fahiger Verbindlichkeiten von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine

wesentliche Beteiligung halt (weniger als 10 % und abzUglich anrechenbarer Verkaufspositionen) -
73 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten Kernkapitals von

Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hélt

(unter dem Schwellenwert von 17,65 % und abzuglich anrechenbarer Verkaufspositionen) -
74 - -
75 Latente Steueranspriche, die aus temporéren Differenzen resultieren (unter dem Schwellenwert

von 17,65 %, verringert um den Betrag der verbundenen Steuerschulden, wenn die Bedingungen

von Art. 38 Abs. 3 CRR erflllt sind) 153
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b

Quelle nach Referenzbuch-

staben der Bilanz im aufsichts-
Betréage rechtlichen Konsolidierungskreis

Mio. €

Anwendbare Obergrenzen fiir die Einbeziehung von Wertberichtungen in das Ergdnzungskapital

76 Auf das Ergénzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf Forderungen,
fUr die der Standardansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze) -

77 Obergrenze fur die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das Ergédnzungskapital im

Rahmen des Standardansatzes 15
78 Auf das Erganzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf Forderungen,

fUr die der auf internen Beurteilungen basierende Ansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze) 195
79 Obergrenze fur die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das Ergéanzungskapital im

Rahmen des auf internen Beurteilungen basierenden Ansatzes 48

Eigenkapitalinstrumente, fiir die die Auslaufregelungen gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2014 bis 1. Januar 2022)

80 Derzeitige Obergrenze fUr Instrumente des harten Kernkapitals, fur die die Auslauf-
regelungen gelten =

81 Wegen Obergrenze aus dem harten Kernkapital ausgeschlossener Betrag
(Betrag Uber Obergrenze nach Tilgungen und Falligkeiten) =

82 Derzeitige Obergrenze fUr Instrumente des zusétzlichen Kernkapitals, fur die die Auslauf-
regelungen gelten _

83 Wegen Obergrenze aus dem zusétzlichen Kernkapital ausgeschlossener Betrag
(Betrag Uber Obergrenze nach Tilgungen und Falligkeiten) -

84 Derzeitige Obergrenze fUr Instrumente des Ergénzungskapitals, fur die die Auslauf-
regelungen gelten _

85 Wegen Obergrenze aus dem Ergénzungskapital ausgeschlossener Betrag
(Betrag Uber Obergrenze nach Tilgungen und Falligkeiten) -

Hartes Kernkapital

Das harte Kernkapital der Aareal Bank Gruppe (2.322 Mio. €) beschrinkt sich grundsitzlich auf die
in Art. 26 CRR aufgeftihrten Posten und Kapitalinstrumente, wobei Letztere die Anforderungen gemaR
Art. 28 CRR erfiillen missen. Es setzt sich wie folgt zusammen:

e gezeichnetes Kapital und Kapitalriicklage,
e anrechenbare Gewinnriicklagen,

e kumuliertes sonstiges Ergebnis und

e regulatorische Anpassungen.

Das gezeichnete Kapital der Aareal Bank AG betridgt zum 31. Dezember 2021 180 Mio. €. Es ist in
59.857221 nennwertlose Stiickaktien mit einem rechnerischen Wert von 3 €/Stiick eingeteilt, die voll
eingezahlt sind. Die Aktien lauten auf den Inhaber und sind jeweils mit einem Stimmrecht ausgestattet.
Vorzugsrechte oder Beschrankungen in Bezug auf Ausschittung von Dividenden liegen nicht vor.

In der Kapitalrticklage in Hohe von 721 Mio. € sind die bei der Ausgabe von Aktien erhaltenen Agien-
betrdge enthalten. Kosten, die im Rahmen einer Kapitalerh6hung anfallen, vermindern die Kapitalriicklage.
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Die Gewinnrticklage ohne Berticksichtigung des Konzernbilanzgewinns setzt sich in Hohe von 5 Mio. €
aus gesetzlichen Riicklagen nach § 150 AktG und in Hohe von 1.846 Mio. € aus sonstigen Riicklagen
zusammen. Hiervon in Abzug gebracht wird die in 2021 nicht ausgeschiittete Dividende von 1,10 € je Aktie
in Hohe von 66 Mio. €.

Das kumulierte sonstige Ergebnis (-127 Mio. €) umfasst die unter dem bilanziellen Eigenkapital aus-
gewiesenen anderen Riicklagen (Other comprehensive income, OCI), in denen die folgenden Effekte
erfolgsneutral erfasst werden:

Riicklage aus der Neubewertung von leistungsorientierten Plinen (- 123 Mio. €),

Riicklage aus der Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten fvoci (-4 Mio. €),

Riicklage aus der Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten fvoci (16 Mio. €),

andere recyclingfahige und nicht-recyclingfihige Riicklagen aus at equity bewerteten Unternehmen
(5 Mio. €),

Riicklage aus Wertinderungen des Wihrungsbasis-Spreads (-23 Mio. €) und

die Rucklage aus der Wahrungsumrechnung (2 Mio. €).

Die das CETI mindernden regulatorischen Anpassungen werden in einer Hohe von 255 Mio. €
vorgenommen. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Abzugspositionen:

zuséatzliche Bewertungsanpassungen der zeitwertbilanzierten Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten gemaB Art. 34 CRR i.V.m. Art. 105 CRR (-2 Mio. €)

Gemal’ Art. 34 CRR i.V.m. den Anforderungen fir eine vorsichtige Bewertung nach Art. 105 CRR
(Prudent Valuation) sind jene zusitzlichen Bewertungsanpassungen vom CET 1 abzuziehen, die zur
Anpassung des Fair Values an den vorsichtigen Wert erforderlich sind.

Da die zeitwertbilanzierten Bilanzpositionen unter 15 Mrd. € liegen, findet im Aareal Bank Konzern
das vereinfachte Verfahren gemiR Art. 4 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/ 101 Anwendung.

immaterielle Vermégenswerte gemas Art. 37 CRR (-25 Mio. €)

Der Betrag umfasst im Wesentlichen die angekaufte und selbsterstellte Software, die als immaterielle
Vermogenswerte klassifiziert sind (20 Mio. €). Innerhalb der Aareal Bank Gruppe findet der technische
Regulierungsstandard EBA/RTS/2020/07 zur aufsichtsrechtlichen Behandlung von Software-Ver-
mogenswerten keine Anwendung.

von der kiinftigen Rentabilitat abhangige latente Steueranspriiche (-13 Mio. €)
Betrachtet werden nur solche latenten Steueranspriiche, die nicht aus temporidren Differenzen
resultieren, verringert um entsprechende Steuerschulden.

negative Betrage aus der Berechnung der erwarteten Verlustbetrage (-5 Mio. €)

Gemil Art. 36 Abs. | Buchstabe d) CRR sind solche negativen Betrige vom CET | abzuziehen, die
aus der in Art. 159 CRR geforderten Verrechnung von erwarteten Verlustbetrigen (Expected Loss, EL)
und Kreditrisikoanpassungen resultieren bzw. verbleiben (sog. Wertberichtigungsfehlbetrag).

Diese Position umfasst den EL aus Beteiligungen. Fur diesen besteht im Rahmen des Wertberichti-
gungsvergleichs nach Art. 159 CRR keine Verrechnungsmoglichkeit, sodass dieser Betrag direkt vom
CET1 abzuziehen ist.
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e Sonstige regulatorische Anpassungen (-210 Mio. €)

Abzlige gemaB Art. 3 CRR (-175 Mio. €)

Hierin enthalten sind im Zusammenhang mit EZB-Priifungen ein zusétzlich freiwilliger und vorsorglicher
Kapitalabzug fur regulatorische Unsicherheiten in Hohe von 90 Mio. €. Zusitzlich berticksichtigen
wir in dieser Abzugsposition die von den aufsichtlichen und gesetzgeberischen Instanzen formu-
lierten Erwartungen an die Bevorsorgung von notleidenden Risikopositionen (Stichwort: ,Prudential
Provisioning®).

Sonstige Abziige beziiglich des CET1 (-35 Mio. €)

Die Aareal Bank hat unwiderrufliche Zahlungsverpflichtungen gegentiber Einlagensicherungssystemen
und Abwicklungsfonds im Bestand, fur die Vermodgenswerte belastet oder Barsicherheiten gestellt
wurden. Dem Umstand, dass die belasteten Vermogenswerte oder gestellten Barsicherheiten nicht zur
Deckung von moglichen laufenden Verlusten zur Verftigung stehen, wird durch deren Abzug vom
CET1 Rechnung getragen.

Zusatzliches Kernkapital

Das zusitzliche Kernkapital besteht aus einer Additional-Tier-1-Anleihe (AT I-Anleihe) in Hohe von
300 Mio. € (ISIN DEOOOA1TNDK2). Regulatorische Anpassungen gemafR Art. 56 ff. CRR wurden nicht
vorgenommen.

Der Vorstand hatte am 13. November 2014 aufgrund der Ermdchtigung der Hauptversammlung vom

21. Mai 2014 Schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von 300 Mio. € mit einer Sttickelung von
200.000 € und einer anfinglichen (bis zum 30. April 2020 geltenden) Verzinsung von 7,625 % p.a. aus-
gegeben. Fur jede nach dem 30. April 2020 folgende Zinsperiode entspricht der Zinssatz dem am je-
weiligen Zinsfestlegungstag bestimmten Ein-Jahres-EUR-Swap-Satz zuziglich einer Marge von 7,18 % p. a.

Die Schuldverschreibungen begriinden nicht besicherte nachrangige Verbindlichkeiten der Emittentin.

Weiterfiihrende Informationen zu den Bedingungen der AT I-Anleihe konnen der auf unserer Internetseite
veroffentlichten Anlage zum Offenlegungsbericht 2021 ,EU CCA: Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente
2021“ entnommen werden.

Ergdnzungskapital

Das Ergidnzungskapital in Hohe von 394 Mio. € besteht im Wesentlichen aus nachrangigen Schuld-
scheindarlehen (177 Mio. €) und nachrangigen Inhaberschuldverschreibungen (169 Mio. €), die der
Bewertungskategorie ,amortised costs“ zugeordnet sind. Im Falle der Liquidation oder der Insolvenz
gehen die Forderungen und Zinsanspriiche aus diesen Verbindlichkeiten den Forderungen der Gléubiger,
die nicht ebenfalls nachrangig sind, nach.

Gemal Art. 64 Abs. 2 CRR wird bei der Berechnung des Anrechnungsbetrags fiir die Amortisierung der
Erganzungskapitalinstrumente (Tier-2-Instrumente) in den letzten funf Jahren der vertraglichen Laufzeit
der IFRS-Buchwert am ersten Tag der letzten Fiinfjahresperiode anstatt des Nominalwerts herangezogen.
Fur Tier-2-Instrumente mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren wird zur Sicherstellung der Kon-
sistenz der Bemessungsgrundlage aller Ergédnzungskapitalinstrumente ebenfalls auf den IFRS-Buchwert
abgestellt.
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Ein weiterer Bestandteil des Erginzungskapitals ist der gemaR Art. 62 Buchstabe d) CRR im Rahmen des
Wertberichtigungsvergleichs nach Art. 159 CRR ermittelte Wertberichtigungstiberschuss (48 Mio. €).

Abstimmung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel mit der in den gepriiften

Abschliissen enthaltenen Bilanz

Zur Erfullung der Offenlegungsanforderungen gemiR Art. 437 Buchstabe a) CRR werden die Eigenmittel-
posten der Tabelle EU CC1 den in der folgenden Tabelle enthaltenen Bilanzpositionen tiber die Spalte ¢
eindeutig zugeordnet. Die Granularitdt der offengelegten Bilanzpositionen entspricht der in unserem

Geschiftsbericht enthaltenen Bilanz.

EU CC2: Abstimmung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel mit der in den gepriiften Abschliissen

enthaltenen Bilanz

a

veréffentlichtem

b
Bilanz per 31. Dezember 2021 geman

aufsichtsrechtlichem

Jahresabschluss | Konsolidierungskreis Verweis
Mio. €
Aktiva
Finanzielle Vermégenswerte ac 42.345 42.389
Barreserve ac 6.942 6.942
Forderungen aus Krediten ac 29.434 29.569
Geld- und Kapitalmarktforderungen ac 5.884 5.828
Forderungen sonstiges Geschéft ac 85 51
Risikovorsorgebestand ac -492 -493
Finanzielle Vermégenswerte fvoci 3.753 3.735
Geld- und Kapitalmarktforderungen fvoci 3.749 3.734 F
Eigenkapitalinstrumente fvoci 4 2 F
Finanzielle Vermégenswerte fvpl 1.734 1.832
Forderungen aus Krediten fvpl 598 597 F
Geld- und Kapitalmarktforderungen fvpl 4 103 F
Positive Marktwerte aus designierten Sicherungsderivaten fvpl 900 900
Positive Marktwerte sonstige Derivate fvpl 232 231
Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 19 199
Immaterielle Vermdgenswerte 394 25 G
Sachanlagen 278 205
Ertragsteueranspriiche 66 59
Aktive latente Steuern 168 166 H
Sonstige Aktiva 463 435
Aktiva insgesamt 48.728 48.553
Passiva
Finanzielle Verbindlichkeiten ac 43.017 43.087
Geld- und Kapitalmarktverbindlichkeiten ac 30.597 30.651
Wohnungswirtschaftliche Einlagen ac 11.717 11.767
Verbindlichkeiten sonstiges Geschéft ac 94 60
Nachrangige Verbindlichkeiten ac 609 609 J
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] b
Bilanz per 31. Dezember 2021 gemaB
veroffentlichtem aufsichtsrechtlichem
Jahresabschluss | Konsolidierungskreis Verweis
Mio. €
Finanzielle Verbindlichkeiten fvpl 1.882 1.882
Negative Marktwerte aus designierten Sicherungsderivaten fvpl 971 971 F
Negative Marktwerte sonstige Derivate fvpl 911 911 F
Ruckstellungen 558 499
Ertragsteuerverpflichtungen 17 14
Passive latente Steuern 56 37
Sonstige Passiva 137 38
Eigenkapital 3.061 2.995
Gezeichnetes Kapital 180 180 A
Kapitalriicklage 721 721
Gewinnrlicklage 1.937 1.921 CE
AT1-Anleihe 300 300 I
Andere Rucklagen -143 -127 D
Nicht beherrschende Anteile 66 0
Passiva insgesamt 48.728 48.553

Risikogewichtete Positionsbetrage und Eigenmittelanforderungen

Gemal Art. 438 Buchstabe a) CRR hat ein Kreditinstitut eine ,,... Zusammenfassung des Ansatzes, nach
dem...die Angemessenheit seines internen Kapitals zur Unterlegung der aktuellen und zukunftigen
Aktivitaten beurteilt...“ wird, offenzulegen. Informationen hierzu sind dem Kapitel Risikotragfihigkeit und

Limitierung innerhalb dieses Offenlegungsberichts zu entnehmen (Seite 10 ff).

Die Eigenmittelanforderungen fiir das Adressenausfallrisiko eines Geschifts richten sich im KSA im

Wesentlichen nach

I. der aufsichtsrechtlichen Zuordnung (bilanzielles, auf3erbilanzielles oder derivatives Geschift),

2. der Hohe des Kredits zum Zeitpunkt des Ausfalls (Exposure at Default, EaD)

und ist im AIRBA zusitzlich noch abhingig von

3. der Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of Default, PD) sowie

4. der Verlustquote (Loss Given Default, LGD).

Fur die Eigenmittelanforderungen im KSA werden seitens der Aufsicht die Kreditkonversionsfaktoren fur
aulerbilanzielle Geschifte fest vorgegeben. Die Schuldner werden in Risikopositionsklassen eingeteilt
und anhand ihres externen Ratings werden die Risikopositionswerte risikogewichtet.

Vorleistungsrisiken als Bestandteil des Adressenausfallrisikos, die bei der Ermittlung der Auslastung des

Kontrahenten-Limits berlcksichtigt werden, bestanden zum 31. Dezember 2021 nicht.
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Auf Basis des AIRBA- bzw. KSA-Berechnungsansatzes ergeben sich zum betrachteten Stichtag folgende
risikogewichtete Positionsbetrige und Eigenmittelanforderungen, bezogen auf die aufsichtsrechtlich rele-
vanten Risikoarten.

EU OV1: Ubersicht {iber risikogewichtete Positionsbetrage (RWA)"

b c
Risikogewichtete Eigenmittel-
Positionsbetréage (RWA) anforderungen
31.12.2021 30.09.2021 31.12.2021
Mio. €

1 Kreditrisiko (ohne CCR) 8.934 9.273 715
2 davon: Kreditrisiko-Standardansatz (KSA) 1.080 974 82
3 davon: IRB-Basisansatz (FIRB) - - -
4 davon: Slotting-Ansatz - - -
EU 4a davon: Beteiligungspositionen nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz 757 754 61
5 davon: fortgeschrittener IRB-Ansatz (AIRBA) 7.147 7.545 572
6 Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 381 372 31
7 davon: Standardansatz 207 210 17
8 davon: auf einem internen Modell beruhende Methode (IMM) - - -

EU 8a davon: Risikopositionen gegenuber einer CCP 5 6
EU 8b davon: Anpassung der Kreditbewertung (CVA) 169 156 14

9 davon: sonstiges CCR 0 -
15 Abwicklungsrisiko - - -
16 Verbriefungspositionen im Anlagebuch (nach Anwendung der Obergrenze) - - -
17 davon: SEC-IRBA - - -
18 davon: SEC-ERBA (einschlieBlich IAA) - - -
19 davon: SEC-SA = - -
EU19a  davon: 1.250 %/Abzug - - -
20 Marktrisiko (Positions-, Wahrungs- und Warenpositionsrisiken) - 27 -
21 davon: Standardansatz - 27 -
22 darunter: IMA = - -
EU 22a GroBkredite - - -
23 Operationelles Risiko 1.131 1.131 90
EU 23a  davon: Basisindikatoransatz 15 15 1
EU23b  davon: Standardansatz 1.116 1.116 89
EU 23c  davon: fortgeschrittener Messansatz - - -
24 Betrége unter den Abzugsschwellenwerten (mit einem Risikogewicht von 250 %) 384 385 31
29 Gesamt 10.446 10.803 836

" Die im vorliegenden Bericht offengelegten RWA stimmen nicht mit den im Geschéaftsbericht verdffentlichten RWA Uberein. Letztere basieren auf einer RWA-Schatzung
unter Zugrundelegung des revised AIRBA fur das gewerbliche Immobilienkreditgeschaft, basierend auf der Entwurfsfassung zur européischen Umsetzung von Basel IV der
Europaischen Kommission (KOM) vom 27. Oktober 2021.

Gemil Anhang Il der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637 hat die Offenlegung der RWA der
latenten Steueranspriiche in Zeile 24 nur nachrichtlichen Charakter, da diese bereits in Zeile 2 der
Offenlegungstabelle berticksichtigt werden.

Hinsichtlich der Ursachen fir die Verdanderungen der RWA im vierten Quartal 2021 verweisen wir auf die
Ausfiihrungen im Kapitel ,,Ubersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern*.

41



42 Eigenmittel Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021

In der folgenden Tabelle EU CR10.5 werden die zuvor in Summe offengelegten, im AIRBA behandelten
Beteiligungen, bei denen ausschlie3lich der einfache Risikogewichtungsansatz gemafs Art. 155 Abs. 2
CRR angewendet wird, aufgeteilt auf die in der Norm festgelegten Risikopositionen dargestellt.

Den zum aktuellen Offenlegungsstichtag im Bestand befindlichen Spezialfinanzierungen werden keine
gemdlR Art. 153 Abs. 5 CRR aufsichtsrechtlich vorgegebenen Risikogewichte zugeordnet. Damit unterbleibt
eine Offenlegung der Tabellen EU CRIO.1 bis EU CR10.4.

EU CR10.5: IRB-Beteiligungen nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz

b c d e

Beteiligungen nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz

Regulatorische Kategorien

Bilanzielle AuBerbilanzielle Risiko- Erwarteter
Risikopositionen Risikopositionen Risikogewicht positionswert Verlustbetrag

Mio. €
Positionen aus privatem Beteiligungskapital - - 190% - - -
Borsengehandelte Beteiligungspositionen 0 - 290 % 0 0 0
Sonstige Beteiligungspositionen 205 - 370% 205 757 5
Gesamt 205 - 205 757 5

EU CCyB1: Geografische Verteilung der fiir die Berechnung des antizyklischen Kapitalpuffers
wesentlichen Kreditrisikopositionen

c d e f
Allgemeine Wesentliche Kreditrisiko- Verbriefungs- Gesamter Risiko-
Kreditrisikopositionen positionen — Marktrisiko risikopositionen - positionswert
Risikopositions-
Summe der Kauf- vertin
und Verkaufs- Anlagebuch
Risiko- positionen der
positionswert Risiko- Risikopositionen Wert der Risiko-
nach dem positionswert im Handelsbuch positionen
Kreditrisiko- nach dem nach dem im Handelsbuch
Standardansatz IRB-Ansatz Standardansatz (interne Modelle)
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
010 Aufschliisselung
nach Landern
Deutschland 815 4.047 - - - 4.862
Belgien - 443 - - - 443
Osterreich - 373 - - - 373
Schweiz 0 330 - - - 330
Frankreich 235 3.471 - - - 3.706
GroBbritannien 107 5.141 - - - 5.248
Irland 0 58 - - - 58
Luxemburg 0 161 - - - 161

Niederlande 40 1.333 - - - 1.373
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Antizyklischer Kapitalpuffer

Antizyklischer Kapitalpuffer

Der antizyklische Kapitalpuffer (Countercyclical Capital Buffer, CCB) ist ein makroprudenzielles Instrument
der Bankenaufsicht und soll dem Risiko eines GbermiRigen Kreditwachstums im Bankensektor entgegen-
wirken und dazu beitragen, dass die Banken ein zusiatzliches Kapitalpolster fiir schlechte Zeiten vorhalten.
Dadurch soll die Widerstandsfahigkeit des Bankensektors im Kreditzyklus gestédrkt werden. Der CCB be-
tragt typischerweise 0 bis 2,5 % und wird auf vierteljahrlicher Basis durch die nationale Aufsichtsbeho6rde
des jeweiligen Lands anhand von volkswirtschaftlichen Indikatoren, insbesondere der Entwicklung des
Verhiltnisses von Kreditvergabe zum Bruttoinlandsprodukt, festgelegt.

Der institutsspezifische antizyklische Kapitalpuffer wird dabei als gewichteter Durchschnitt aus den fest-
gelegten antizyklischen Kapitalpufferquoten der Lander, in denen die maRRgeblichen Risikopositionen des
Instituts belegen sind, berechnet. Dieser gewichtete Durchschnitt ist als Prozentwert von den risikoge-
wichteten Aktiva (RWA) in hartem Kernkapital vorzuhalten. MaRgebliche Risikopositionen sind in § 36
Solvabilititsverordnung definiert und umfassen grundsitzlich Risikopositionen gegentiber dem Unterneh-
mens- und Privatkundensektor.

Die beiden nachfolgenden Offenlegungstabellen EU CCyB1 und EU CCyB2 basieren auf den Vorgaben
des Art. 5 der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637 vom 15. Mirz 2021.

h i j k |

Eigenmittelanforderungen

Risikogewichtete
Positionsbetrédge

Gewichtungen
der Eigenmittel-
anforderungen

Wesentliche
Kredit-

m

Quote des
antizyklischen
Kapitalpuffers

Wesentliche Wesentliche risikopositionen -
Kredit- Kredit- Verbriefungs-
risikopositionen - risikopositionen - risikopositionen
Kreditrisiko Marktrisiko im Anlagebuch Gesamt

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € % %

210 - - 210 2.621 30,66 -

6 - - 6 75 0,88 -

4 - - 4 53 0,62 -

4 - - 4 50 0,58 -

36 - - 36 447 5,24 -

62 - - 62 780 9,12 -

1 - - 1 9 0,10 -

- - 4 53 0,62 0,50

19 - - 19 236 2,76 -
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Allgemeine
Kreditrisikopositionen

c

d

Wesentliche Kreditrisiko-
positionen — Marktrisiko

Summe der Kauf-

e
Verbriefungs-
risikopositionen -
Risikopositions-

f

Gesamter Risiko-
positionswert

wert im
und Verkaufs- Anlagebuch
Risiko- positionen der

positionswert Risiko- Risikopositionen Wert der Risiko-

nach dem positionswert im Handelsbuch positionen

Kreditrisiko- nach dem nach dem im Handelsbuch

Standardansatz IRB-Ansatz Standardansatz (interne Modelle)
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Dénemark - 104 - - - 104
Schweden 34 912 - - - 946
Finnland 16 498 - - - 514
Norwegen 55 - - - - 55
Ungarn - 10 - - - 10
Italien 0 1172 - - - 1.172
Spanien 0 1.526 - - - 1.526
Turkei - 75 - - - 75
Tschechien 0 149 - - - 149
Polen - 1.384 . - - 1.384
Estland - 46 - - - 46
Russland 0 214 - - - 214
USA 50 7.624 - - - 7.674
Kaiman Inseln - 2 - - - 2
Kanada - 1.475 - - - 1.475
China - 161 = - - 161
Malediven - 435 - - - 435
Australien - 616 - - - 616
020 Gesamt 1.3563 31.757 - - - 33.110

EU CCyB2: Hohe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers

Mio. €
010 Gesamtrisikobetrag 10.446
020 Quote des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers 0,01%

030 Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer 1
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h i j k | m

Eigenmittelanforderungen Risikogewichtete Gewichtungen Quote des

Positionsbetréage der Eigenmittel- antizyklischen

anforderungen Kapitalpuffers
Wesentliche
Kredit-
Wesentliche Wesentliche risikopositionen -
Kredit- Kredit- Verbriefungs-
risikopositionen - risikopositionen - risikopositionen
Kreditrisiko Marktrisiko im Anlagebuch

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € % %

1 - - 1 12 0,14 -

4 - - 4 53 0,62 -

8 - - 8 106 1,23 -

0 - - 0 6 0,06

0 - - 0 5 0,06 1,00

54 - - 54 672 7,86 -

25 - - 25 312 3,65 -

10 - - 10 120 1,40 -

2 - - 2 31 0,36 0,50

33 - - 33 417 4,88 -

0 - - 0 3 0,03 -

13 - - 13 158 1,85 -

125 - - 125 1.663 18,29 -

0 - - 0 2 0,02 -

30 - - 30 377 4,41 -

7 - - 7 93 1,08 -

19 - - 19 234 2,73 -

5 - - 5 62 0,73 -

684 - - 684 8.548 100,00

Kreditausfallrisiken und allgemeine Informationen
zur Kreditrisikominderung

Management der Kreditausfallrisiken
Definition

Unter Kreditausfallrisiko verstehen wir die Gefahr eines Verlusts, der dadurch entsteht, dass sich die Bonitit
eines Geschiftspartners verschlechtert (Migration Risk), er seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht
nachkommt, eine Sicherheit an Wert verliert oder ein Risiko bei der Verwertung einer gestellten Sicher-
heit entsteht. Adressenausfallrisiken konnen sowohl bei Kreditgeschiften als auch bei Handelsgeschiften
entstehen. Adressenausfallrisiken aus Handelsgeschiften treten in der Form des Kontrahentenrisikos und
des Emittentenrisikos auf. Zu den Adressenausfallrisiken rechnen wir ebenfalls das Linderrisiko.
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Kreditrisikostrategie

Aufbauend auf der Geschiftsstrategie werden die wesentlichen Aspekte der Kreditrisikosteuerung und
-politik durch die Kreditrisikostrategie der Aareal Bank festgelegt. Die Kreditrisikostrategie dient als strate-
gische Leitlinie zum Umgang mit der entsprechenden Risikokategorie innerhalb des Aareal Bank Konzerns.
Dartiber hinaus gibt sie den tbergreifenden und verbindlichen Handlungsrahmen fir alle Bereiche vor.

Die Kreditrisikostrategie wird mindestens einmal jahrlich im Hinblick auf die Risikotragfahigkeit und Kon-
gruenz zum Geschiftsumfeld tberprift und gegebenenfalls angepasst. Dabei beziehen wir auch ESG-
Kriterien mit ein, um die nachhaltige Werthaltigkeit der Objekte zu beurteilen. Der dazugehorige Prozess
wird von der Geschiftsleitung angestof3en und durch den Bereich Risk Controlling unterstttzt. Dieser
unterbreitet der Geschiftsleitung einen mit allen Bereichen abgestimmten Vorschlag. Die verabschiedete
Kreditrisikostrategie wird anschliefend im Aufsichtsrat erortert.

Grundsitzlich ist die Kreditrisikostrategie mittelfristig angelegt. Bei wesentlichen Anderungen der
Kreditrisiko- oder Geschiftspolitik des Konzerns oder des Geschiftsumfelds wird sie an die verdnderten
Bedingungen angepasst.

Risikomessung und -liberwachung

Sowohl die Aufbauorganisation als auch die Geschiftsprozesse der Aareal Bank berticksichtigen die auf-
sichtsrechtlichen Anforderungen an die Aufbau- und Ablauforganisation im Kredit- und Handelsgeschift.

Der mafdgebliche Grundsatz fiir die Ausgestaltung der Prozesse im Kredit- und Handelsgeschift ist die
klare aufbauorganisatorische Trennung der Markt- und Marktfolgebereiche bis einschlief3lich der Ebene der
Geschiftsleitung. Durch den unabhingigen Bereich Risk Controlling werden auf Portfolioebene alle wesent-
lichen Risiken identifiziert, quantifiziert, Gberwacht und ein zielgerichtetes Risikoreporting sichergestellt.

In der Aareal Bank werden auf das jeweilige Geschift angepasste unterschiedliche Risikoklassifizierungs-
verfahren fiir die erstmalige bzw. die turnusmafige oder anlassbezogene Beurteilung der Adressenaus-
fallrisiken genutzt. Zukunftsgerichtete und makrookonomische Informationen werden in den Risikoklassi-
fizierungsverfahren und bei der Sicherheitenbewertung berticksichtigt. Die Verfahren und die Parameter
werden einem regelmiRigen Uberprifungs- und Anpassungsprozess unterzogen. Die Verantwortung fiir
die Entwicklung, die Qualitat und die Uberwachung der Anwendung der Verfahren liegt auRerhalb der
Marktbereiche.

Vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie liegt im Moment ein besonderes Augenmerk auf den
volkswirtschaftlichen Prognosen. Bei der fortlaufenden Uberpriifung orientieren wir uns auch an den Pro-
jektionen der EZB ergdnzend zu unseren tblichen Datenprovidern. Gleichwohl sind die Schitzunsicher-
heiten aktuell deutlich hoher als tblich, da es kein vergleichbares Ereignis in der ndheren Vergangenheit
gab und insoweit Daten und Erfahrungswerte fehlen.

Zur Messung, Steuerung und Uberwachung der Konzentrations- und Diversifikationseffekte auf Portfolio-
ebene nutzen wir zwei verschiedene Kreditrisikomodelle. Diese werden zur operativen Steuerung um
Limits auf Einzel- und Subportfolioebene erginzt. Auf Basis dieser Instrumente werden die Entscheidungs-
trager der Bank regelmiRig tber die Entwicklung und den Risikogehalt des Immobilienfinanzierungs-
geschifts und des Geschifts mit Finanzinstituten informiert. Durch die Nutzung entsprechender Modelle
konnen insbesondere auch Rating-Anderungen und Korrelationseffekte in die Beurteilung der Risiko-
konzentrationen einbezogen werden.
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Im Rahmen der prozessorientierten Einzelkreditiiberwachung werden verschiedene Instrumente der
laufenden Engagementbeobachtung eingesetzt. Hierbei handelt es sich neben den bereits beschriebenen
Instrumenten z.B. um die Rating-Kontrolle, die Rickstandskontrollen sowie um die regelmiRige Einzel-
analyse der groRten Engagements. Die Intensitdt der Kreditbetreuung richtet sich nach dem Kreditrisiko.

Vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie hat die Aareal Bank flichendeckend mit den Kunden des
rating-pflichtigen Immobilienfinanzierungsgeschifts in Kontakt gestanden und die vertraglichen Regelungen
soweit erforderlich und moglich an die von den Kunden aktualisierten Geschiftspldne angepasst. Dies
betraf bezliglich des Aussetzens bestimmter vertraglicher Vereinbarungen ohne Zahlungswirkung (sog.
Covenants) aufgrund von Lockdowns in erster Linie Hotelfinanzierungen und Shoppingcenter. Einen sig-
nifikanten Teil der bendtigten Liquiditét stellten unsere Kunden und Sponsoren aus ihren eigenen Mitteln
zur Verftigung. Daneben wurden auch Mittel aus staatlichen Hilfspaketen verwendet und einige wenige
Kunden reduzierten ihre Engagements. Der Bruttobuchwert des bilanziellen Kreditgeschifts unter gesetz-
lichen Moratorien betrug 4 Mio. €. Der Bruttobuchwert des bilanziellen Kreditgeschifts von Covid-19-
bedingten Forbearance-MalRnahmen betrug 6,6 Mrd. €.

Neben den bestehenden Prozessen wurden fir die von der Covid-19-Pandemie besonders betroffenen
Portfolios wie Einzelhandel, Hotel und Studentenwohnheime zusitzliche MaRnahmen umgesetzt. Unab-
hingig von Liquidititsmalnahmen wurden die Portfolios einer besonderen Beobachtung unterzogen.
Dazu gehorten Ad-hoc-Wertliberpriifungen der finanzierten Objekte, die zunehmend mit externen Wert-
gutachten unterlegt wurden. Der Rhythmus fuir das Regelmonitoring und das interne Rating, die auch
einen detaillierten Soll-/Ist-Abgleich des Business Plans beinhalten, wurde auf einen halbjihrlichen
Turnus angepasst. Das CRE Credit Risk Committee wurde eng in die Beurteilung und Bewertung samt-
licher Kredit- und Monitoring-Entscheidungen eingebunden. Fiir die betroffenen Portfolios wurde ein
separates Reporting mit Nachverfolgung auf Einzelfallebene und den kreditrelevanten Informationen auf-
gebaut, um auch aus Portfoliosicht friihzeitig geeignete Malnahmen ableiten zu kénnen.

Bei der bilanziellen Abbildung dieser Maldnahmen haben wir uns an den Empfehlungen des IASB und
malfdgeblicher Aufsichtsbehdrden wie der EBA, der EZB und der ESMA mit dem Ziel orientiert, eine rea-
listische Einschitzung zu den erwarteten Verlusten abzugeben. Eine Intensivbetreuung fuhrt zur Risiko-
vorsorgebildung in Hohe des erwarteten Kreditverlusts fiir die gesamte Restlaufzeit des Finanzinstruments
(Stage 2). Gleiches gilt fiir Finanzierungen, fur die eine Forbearance-MalRnahme gewihrt wird.

Die monatliche Berichterstattung enthélt die wesentlichen Aspekte der Kreditrisiken und wird mindestens
vierteljdhrlich entsprechend den regulatorischen Anforderungen um Detailinformationen zur Entwicklung
des Kreditportfolios, z.B. nach Ldndern, Objekt- und Produktarten, Risikoklassen und Sicherheitenkate-
gorien, ergdnzt. Dies erfolgt unter besonderer Beriicksichtigung von Risikokonzentrationen.

Handelsgeschifte werden nur mit Kontrahenten abgeschlossen, fur die entsprechende Linien eingerichtet
wurden. Alle Geschifte werden unverziglich auf die kreditnehmerbezogenen Linien angerechnet. Die
Einhaltung der Limits wird real-time durch den Bereich Risk Controlling tiberwacht. Die Positionsverant-
wortlichen werden tiber die Limits und deren Ausnutzung regelmdfRig und zeitnah informiert.

Grundsatzlich verfolgt die Aareal Bank im Rahmen der Kreditportfoliosteuerung eine ,Buy & Manage*“-
Strategie mit dem priméren Ziel, gewédhrte Kredite tiberwiegend bis zum Laufzeitende auf der Bilanz zu
halten, wobei Exit-MalRnahmen gezielt zur aktiven Portfolio- und Risikosteuerung zum Einsatz kommen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die eingesetzten Instrumente und Verfahren uns auch im
Berichtszeitraum in die Lage versetzt haben, bei Bedarf moglichst zeitnah geeignete MaRnahmen zur
Risikosteuerung bzw. -minderung einzuleiten.
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Risikovorsorge

Die beste Vorsorge ist die sorgfiltige Prifung des Risikos vor Kreditvergabe. Diesen Grundsatz beherzigen
wir zum einen durch einen mehrschichtigen Priifungsprozess, zum anderen durch unsere gut ausge-
bildeten, erfahrenen Mitarbeiter in den Kreditbereichen.

Als Immobilienspezialist achten wir nicht einseitig auf die Bonitdt des Schuldners, sondern priifen intensiv
die Werthaltigkeit und Ertragskraft der als Sicherheit gestellten Immobilie.

Trotz aller Sorgfalt treten gelegentlich Ereignisse ein, die zur Leistungsstorung oder sogar zum Ausfall
eines Kredits fihren. Mit den ersten Anzeichen fiir eine drohende Leistungsstérung gelten im Kredit-
management besondere Regeln fir diese Forderungen.

Aufgrund unseres sehr spezialisierten, groflvolumigen Geschifts halten wir engen Kundenkontakt. Erste
Anzeichen fur eventuelle Probleme sind neben objektiv festzustellenden Anldssen wie einem eingetretenen
Zahlungsverzug oder ausbleibenden Berichtspflichten des Schuldners eine Reihe von weichen Faktoren.

Solche weichen Faktoren gewinnt der zustdndige Loan Manager zum Beispiel durch die Analyse von
Geschiftsmitteilungen. Sind Ereignisse erkennbar, die eine Kontinuitdt der Zahlungen erschweren konnen,
erhdlt das Engagement eine risikoaddquate Kennzeichnung je nach Risikogehalt.

Die Intensitdt der sich anschliefenden Mallnahmen richtet sich einzelfallbezogen u.a. nach der Hohe
des moglichen Ausfalls, der internen Einschitzung des Schuldners/der Immobilie und zeitlichen wie
juristischen Aspekten.

Begriffsdefinition und Risikovorsorgeprozess

Die aufsichtsrechtliche Offenlegung richtet sich nach den Bilanzierungs- und Bewertungsverfahren des
IFRS 9. Die in diesem Zusammenhang zu bildende Risikovorsorge basiert auf einem internen Staging- und
Expected-Credit-Loss (ECL oder EL)-Modell. Dazu werden Finanzinstrumente der Kategorien ,,zu fortge-
fuhrten Anschaffungskosten bewertet” (amortised costs, ac) und ,erfolgsneutral zum Fair Value bewertet*
(fair value through other comprehensive income, fvoci) sowie Kreditzusagen und Finanzgarantien beim
Zugang und in der Folge verschiedenen Stufen (Stages) zugeordnet und ihre Risikovorsorge entsprechend
in Hohe des Zwolf-Monats-ECL bzw. in Hohe der erwarteten Verluste bezogen auf die gesamte Rest-
laufzeit des Finanzinstruments (Lifetime-ECL oder LEL) gebildet.

Stage 1: Dieser Stufe werden alle Finanzinstrumente ohne Impairment-Trigger beim Erstzugang zuge-
ordnet. Ein Ab- und Zugang bei substanzieller Modifikation dndert die Zuordnung nicht. Erhoht sich das
Kreditrisiko des betreffenden Finanzinstruments nicht signifikant, so ist das Finanzinstrument auch in der
Folgebilanzierung in Stage | zu belassen. Die Bildung der Risikovorsorge erfolgt in Hohe der erwarteten
Verluste der folgenden zwolf Monate und die Berechnung des Zinsertrags auf Basis des Bruttobuchwerts
unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Die Risikovorsorge ist barwertig zu bilden.

Stage 2: Dieser Stufe werden alle Finanzinstrumente zugeordnet, deren Kreditrisiko sich seit dem Erst-
zugang signifikant erh6ht hat. Ein Ab- und Zugang bei substanzieller Modifikation dndert die Zuordnung
nicht. Die Bildung der Risikovorsorge erfolgt in Hohe der erwarteten Verluste bezogen auf die gesamte
Restlaufzeit des Instruments und die Berechnung des Zinsertrags auf Basis des Bruttobuchwerts unter
Anwendung der Effektivzinsmethode. Die Risikovorsorge ist barwertig zu bilden. Die signifikante Erhohung
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des Kreditrisikos ftir die Zuordnung zu Stage 2 wird auf Basis des sog. Expected downgrade-bankinternen
Staging-Modells und unter Beriicksichtigung von quantitativen und qualitativen Kriterien wie dem Boni-
tats-Rating des Kunden, der Betreuungsintensitit (Intensivbetreuung), dem Vorliegen von Forbearance-
MaRnahmen und/oder Zahlungsverziigen ermittelt. Bei Wegfall der signifikanten Erhohung des Kreditrisikos
erfolgt ein Rucktransfer des Finanzinstruments in Stage I.

Stage 3: Dieser Stufe werden alle Finanzinstrumente zugeordnet, bei denen objektive Hinweise auf eine
Wertberichtigung (Impairment-Trigger oder credit impaired) vorliegen. Die Bildung der Risikovorsorge
erfolgt in Hohe des Lifetime-ECL und die Zinsvereinnahmung auf Basis des Nettobuchwerts (d. h. Brutto-
buchwert abziiglich Risikovorsorge) unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Der Lifetime-ECL in der
Stage 3 ist als Differenz zwischen dem Bruttobuchwert und dem Barwert der zuktinftig zu erwartenden
Zahlungsstrome (diskontiert mit dem urspriinglichen Effektivzinssatz) zu ermitteln. Bei Wegfall der Impair-
ment-Trigger erfolgt ein Riicktransfer des Finanzinstruments in Stage 1 oder 2.

POCI (purchased or originated credit impaired): Hier werden alle Finanzinstrumente ausgewiesen,
die bei Zugang einen Impairment-Trigger erftllt hatten. Die Bildung der Risikovorsorge erfolgt in Hohe
des Lifetime-ECL.

Fur die Ermittlung des Expected Credit-Loss wendet die Aareal Bank grundsitzlich ein modellbasiertes
Verfahren an, bei dem je nach Stufe ein- oder mehrjihrige Parameter genutzt werden. Die Berechnung
des EL in Stage | und des LEL in Stage 2 erfolgt auf Basis der Ein-Jahres- bzw. der Lifetime-Ausfallwahr-
scheinlichkeit (Probability of Default, PD), der prognostizierten Verlustschwere zum Zeitpunkt des Ausfalls
(Loss Given Default, LGD), der erwarteten Hohe der Forderung zum Zeitpunkt des Ausfalls (Exposure at
Default, EAD), eines Diskontfaktors (DF) und der erwarteten vertraglichen Laufzeit. In den LGD flieRen
Gber eine szenariogewichtete Marktwertprognose aktuelle und erwartete wirtschaftliche linderspezifische
Rahmenbedingungen wie BIP, langfristige Zinsen und Arbeitslosenquote ein. Dieser wahrscheinlichkeits-
gewichtete Szenariomix reflektiert die Unsicherheiten der weiteren Entwicklung der Covid-19-Pandemie
und erginzt unser Basisszenario (,swoosh“) um abweichende Entwicklungen tiber einen Betrachtungs-
zeitraum von drei Jahren. Dartber hinaus flieRt die Konjunkturerwartung implizit in die Einschidtzung der
zukunftigen Entwicklung der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Kreditnehmer bzw. der erwarteten
Objekt-Cashflows und damit in die Ausfallwahrscheinlichkeit (PD) mit ein.

In Stage | wird maximal ein Zwolf-Monatszeitraum betrachtet, wahrend in den Stages 2 und 3 die er-
wartete vertragliche Laufzeit des Finanzinstruments (bzw. in Stage 3 die erwartete Riickfuhrungsdauer des
Finanzinstruments) beriicksichtigt werden muss.

Der EL in Stage 3 wird in der Regel auf Basis von individuell geschitzten Cashflows (ECF-Verfahren) in
drei wahrscheinlichkeitsgewichteten Szenarien ermittelt. Die Hohe der Risikovorsorge wird als Differenz
zwischen dem Buchwert des Vermogenswerts und dem Barwert der erwarteten zukiinftigen Cashflows,
abgezinst mit dem urspriinglichen Effektivzinssatz bei erstmaligem Ansatz bzw. bei variabel verzinslichen
Finanzinstrumenten nach der letzten Zinsanpassung, unter Berticksichtigung der Cashflows aus der
Verwertung der gestellten Sicherheiten, ermittelt. Die Sicherheiten bestehen weitgehend in Form von
Grundschulden/Hypotheken. Die Bewertung der Grundschulden/Hypotheken erfolgt zum Fair Value des
jeweiligen Szenarios und basiert im Regelfall auf dem Ertragswertverfahren oder der Discounted-Cashflow-
Methode. Impairment-Trigger sind deutliche Anzeichen fir eine Bonitdtsverschlechterung des Schuld-
ners, auftretende Rickstdnde, externe Gutachten sowie weitere Hinweise darauf, dass nicht alle Zins- und
Tilgungsverpflichtungen vertragsmiRig geleistet werden kdnnen.
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Der Risikovorsorgebestand ftir Fremdkapitalinstrumente ac wird im Bilanzposten Risikovorsorgebestand ac,
fur Fremdkapitalinstrumente fvoci in der Riicklage aus der Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten fvoci
und fur Kreditzusagen und Finanzgarantien in den Riickstellungen ausgewiesen. Fremdkapitalinstrumente,
die unter POCI ausgewiesen werden, werden netto, d.h. ohne Risikovorsorgebestand, bilanziert. Bei
Verdnderungen der Risikovorsorge erfolgt eine Zu- oder Abschreibung des Buchwerts tber die sonstige
Risikovorsorge.

Bei Uneinbringlichkeit der Forderungen wird der entsprechende Risikovorsorgebestand in Anspruch
genommen und die Forderungen werden ausgebucht. Direktabschreibungen werden nicht vorgenommen.

Die Risikovorsorge fiir Forderungen sonstiges Geschift wird nach einem vereinfachten Verfahren in Hohe
des Lifetime-Expected Credit-Loss ermittelt.

Nach Ansicht der Aareal Bank sind die im IFRS 9 beispielhaft aufgeftihrten Impairment-Trigger und die
Ausfallgriinde gemd Art. 178 CRR inhaltlich deckungsgleich und dementsprechend synonym anwendbar.
Somit werden zum Zeitpunkt des Ausfalls gemdRR Art. 178 CRR die betroffenen Risikopositionen im
Risikovorsorgeprozess der Stage 3 zugeordnet und sowohl aufsichts- als auch bilanzrechtlich als ausge-
fallen und damit auch notleidend betrachtet.

Nach den EBA-Leitlinien zur Anwendung der Ausfalldefinition gemiR Artikel 178 CRR (EBA/GL/2016/07)
kann ein Ausfall, neben anderen Kriterien, vor allem nur nach Ablauf einer bestimmten Karenzzeit

(3 Monate oder 12 Monate) entfallen, d.h., auch wenn die wirtschaftlichen Griinde fiir einen Ausfall ent-
fallen sind und keine Zuordnung in Stage 3 mehr erfolgt, werden die Finanzinstrumente fir die Karenz-
zeit aufsichtsrechtlich weiterhin als ausgefallen bzw. notleidend gefiihrt.

Bei Finanzinstrumenten der Kategorie ,.erfolgswirksam zum Fair Value bewertet” (fair value through profit
or loss, fvpl), fihrt der Ausfall des Kreditnehmers nicht zur Bildung einer Risikovorsorge in Stage 3,
sondern zu einer entsprechenden bonitdtsbedingten Fair Value-Anpassung.

Als tberfidllig, aber nicht ausgefallen gelten alle Verbindlichkeiten eines Kreditnehmers mit einem Riick-
stand bis zu 90 Tagen, sofern keine anderweitigen Ausfallgriinde vorliegen.

Forbearance

Unter Forbearance werden Zugestiandnisse in Form von Vertragsdanderungen gegentber einem Schuldner
verstanden, der sich in finanziellen Schwierigkeiten befindet oder sich zum Zeitpunkt der Vertragsanpassung
ohne die Forbearance-MaRRnahme in finanziellen Schwierigkeiten befinden wiirde, damit dieser seinen
Zahlungsverpflichtungen wieder oder weiter nachkommen kann. Eine derartige Modifikation des Kredit-
vertrags wird als Hinweis auf das Vorliegen einer signifikanten Erh6hung des Kreditrisikos seit dem
bilanziellen Zugang des Finanzinstruments angesehen. Das Finanzinstrument wird Stage 2 zugeordnet
und eine Risikovorsorge in Hohe des Lifetime-ECL gebildet.

Kreditqualitat von Risikopositionen
In den folgenden Tabellen wird die nach Art. 442 Buchstaben ¢) — g) CRR geforderte Gliederung der

an die Bankenaufsicht im Rahmen des Financial Reportings (FINREP) gemeldeten Risikopositionen und
die darauf gebildete Risikovorsorge in einer unterschiedlichen Detailtiefe offengelegt. Hierbei bleiben
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Risikopositionen, die aus dem Gegenparteiausfallrisiko resultieren, unberticksichtigt, da deren Offenlegung
an anderer Stelle des vorliegenden Berichts erfolgt.

Die Angaben basieren auf den im Anhang XVI der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637 enthaltenen
Vorgaben zur Offenlegung von notleidenden und gestundeten Risikopositionen.

Die gemdRR Art. 8 Abs. 3 und 4 der zuvor genannten Durchfiihrungsverordnung ermittelte NPL-Quote
betrigt zum 31. Dezember 2021 5,3 %.

In der Tabelle EU CQ1 werden Informationen zum Bruttobuchwert gestundeter Risikopositionen (Forde-
rungen, bei denen Forbearance-Manahmen durchgefiihrt wurden) und zur Abdeckung bestehender Risiken
durch Risikovorsorge sowie erhaltene Sicherheiten dargestellt. Die Bewertung der erhaltenen Sicherheiten
weicht hierbei vom aktuellen Marktwert der Sicherheit ab, da die nach Objektart und Objektland diffe-
rierende interne Verwertungserlosquote Ansatz findet und eine Kappung ggf. vorhandener Sicherheiten
auf den Buchwert vorgenommen wird.

EU CQ1: Kreditqualitat gestundeter Risikopositionen

E:] b c e f g h

Bruttobuchwert/Nominalbetrag Kumulierte Wertminderungen,
von Risikopositionen mit Stundungs- kumulierte negative Anderungen des

Empfangene Sicherheiten und
empfangene Finanzgarantien

maBnahmen beizulegenden Zeitwerts aufgrund fiir gestundete Risikopositionen
von Ausfallrisiken und Riickstellungen
Nicht not- Notleidende Risikopositionen auf nicht not- auf notleidende davon: Empfangene
leidende Risiko- mit StundungsmaBnahmen leidende Risiko- Risikopositionen Sicherheiten und erhaltene
positionen davon: davon: positionen mit mit Stundungs- Finanzgarantien fiir not-
mit Stundungs- aus-. wertge-. StundungsmaB- maBnahmen leidende Risikopositionen
maBnahmen gefallen mindert nahmen mit StundungsmaBnahmen
Mio. €
005 Guthaben bei Zentralnoten-
banken und Sichtguthaben - - - - - - - -
010 Darlehen und Kredite 6.755 1.294 1.294 1.121 -55 -437 7.326 731
020 Zentralbanken - - - - - - - -
030 Staatssektor - - - - - - - -
040 Kreditinstitute - - - - - - - -
050 Sonstige finanzielle
Kapitalgesellschaften 81 27 27 27 0 -21 84 3
060 Nichtfinanzielle
Kapitalgesellschaften 6.674  1.267 1.267 1.093 -65 -415  7.242 728
070 Haushalte - 1 1 1 - -1 - -
080 Schuldverschreibungen - - - - - - - -
090 Erteilte Kreditzusagen 66 6 6 6 1 - 60 -
100 Gesamt 6.821 1.301 1.301 1.127 -54 -437 7.386 731

In die Tabelle EU CQ2 wird der Bruttobuchwert aller Darlehen und Kredite solcher Schuldner dargestellt,
denen in der Vergangenheit mehr als zwei Zugestindnisse aufgrund finanzieller Schwierigkeiten ge-
macht wurden (Forbearance-MalRnahmen). Zum Berichtsstichtag ist ein Schuldner im Bestand, welcher
die Austrittskriterien fir die Einstufung als notleidend nach einer Forbearance-Malinahme nicht einhélt
(Zeile 020).
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Mio. €

EU CQ2: Qualitat der Stundung

a

Bruttobuchwert gestundeter
Risikopositionen

Mio. €
010  Darlehen und Kredite, die mehr als zweimal gestundet wurden 9084

020  Notleidende gestundete Darlehen und Kredite, die die Kriterien fur die Aufhebung
der Einstufung als notleidend nicht erfllt haben 17

Die Tabelle EU CR1 berticksichtigt keine finanziellen Vermogenswerte der Kategorie Held-for-Trading.
Uber die Angaben zu den notleidenden Risikopositionen hinausgehend werden auch Risikovorsorge-
betrdge und Ruckstellungen, die auf nicht-notleidende Risikopositionen (vertragsgemild bediente Risiko-
positionen) entfallen, offengelegt.

In den Spalten j bis | sind neben dem Risikovorsorgebestand fur notleidende Risikopositionen auch An-
gaben zu negativen bonititsinduzierten Fair Value-Anderungen zu machen. Die Einschrinkung auf nega-
tive Anderungen des Kreditrisikos eines Kreditnehmers ist der Tatsache geschuldet, dass diese sozusagen
einer im Fair Value enthaltenen Wertminderung entsprechen, jedoch keine bilanzielle Wertberichtigung
fur erfolgswirksam zum Fair Value bewertete finanzielle Vermogenswerte gebucht wird. Der Bruttobuchwert
dieser Risikopositionen wurde entsprechend um die bonititsinduzierte Fair Value-Anderung erhoht.

Dartiber hinaus werden in den Spalten n und o die Sicherheiten (Immobilien, finanzielle Sicherheiten,
Guthaben bei Drittinstituten) und Finanzgarantien (Gewihrleistungen im Sinne der CRR) angegeben, die
die Aareal Bank fir die betrachteten Risikopositionen gestellt bekommt. Die entsprechenden Werte sind
hierbei jedoch auf den Buchwert der jeweiligen Forderung gekappt.

EU CR1: Nicht notleidende und notleidende Risikopositionen und damit verbundene Riickstellungen

b c d e g h i j k | m n (]

Bruttobuchwert/Nominalbetrag Kumulierte Wertminderungen, kumulierte negative Kumu- Empfangene Sicher-
Anderungen beim beizulegenden Zeitwert aufgrund lierte heiten und Finanz-
von Ausfallrisiken und Riickstellungen teilweise garantien
Abschrei-

Nicht notleidende Risiko- Notleidende Risiko- Nicht notleidende Risiko- | Notleidende Risikopositionen D bei nicht bei not-

positionen positionen positionen - kumulierte - kumulierte Wertminde- not- | leidenden
Wertminderung rung, kumulierte negative leidenden Risiko-
und Riickstellungen Anderungen beim beizu- Risiko- | positionen
legenden Zeitwert aufgrund positionen
von Ausfallrisiken und
Riickstellungen

davon: | davon: davon: davon: davon: davon: davon:
Stage 1 | Stage 2 Stage 2 Stage 1 | Stage 2 Stage 2 | Stage 3

005 Guthaben bei
Zentralnotenbanken

und Sichtguthaben 8.018 8.016 3 - - - 0 0 0 - - - - - -
010 Darlehen und Kredite 29.935 20.951 8.984 1.680 1 1.505 E -10 -78 -495 0 -403 -99 27.132 1.002
020 Zentralbanken 6 6 - - - - 0 0 - - - - - - -
030 Staatssektor 2014 2.014 0 - - - 70 0 0 - - - - - -
040 Kreditinstitute 48 48 - - - - 70 0 - - - - - - -
050 Sonstige finanzielle

Kapitalgesellschaften 898 589 309 32 - 32 -3 -1 -2 -24 - -24 -4 827 6
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b c d e

Bruttobuchwert/Nominalbetrag

Nicht notleidende Risiko-
positionen

Notleidende Risiko-
positionen

Stage 2 | Stage 3

g h i i Kk |
Kumulierte Wertminderungen, kumulierte negative

Anderungen beim beizulegenden Zeitwert aufgrund
von Ausfallrisiken und Riickstellungen

Nicht notleidende Risiko-
positionen - kumulierte
Wertminderung
und Riickstellungen

Notleidende Risikopositionen
- kumulierte Wertminde-
rung, kumulierte negative
Anderungen beim beizu-

legenden Zeitwert aufgrund
von Ausfallrisiken und
Riickstellungen

m n

Kumu-
lierte
teilweise
Abschrei-

bei nicht
bungen

not-
leidenden
Risiko-
positionen

o

Empfangene Sicher-
heiten und Finanz-
garantien

bei not-
leidenden
Risiko-
positionen

Mio. €
060 Nichtfinanzielle

Kapitalgesellschaften 26.608 18.194 8.414 1.643 - 1470 -82 -8 -73 -469 - -377 -94 26.006 994
070 davon: KMU 19.097 11.765 7.332 1.577 - 1426 -69 -4 -64 -424 - -354 -94 18.773 973
080 Haushalte 360 99 260 5 1 3 -3 0 -3 -2 0 -2 0 298 2
090 Schuldverschrei-

bungen 6.663  6.477 186 - - - -3 -1 -2 - - - - - -
100 Zentralbanken - - - - - - - - - - - - - - -
110 Staatssektor 4809 4.623 186 - - - -2 -2 - - - - - -
120 Kreditinstitute 1219  1.219 - - - - 0 - - - - - - -
130 Sonstige finanzielle

Kapitalgesellschaften 635 635 - - - - 0 0 - _ _ _ _ _ _
140 Nichtfinanzielle

Kapitalgesellschaften - - - - - - - - - - - - - - -
150 AuBerbilanzielle

Risikopositionen 1.197 953 245 6 - 6 6 1 5 - - - 605 -
160 Zentralbanken = - - - - - - - - - - - - -
170 Staatssektor - - - - - - - - - - - - - -
180 Kreditinstitute - - - - - - - - - - - - - -
190 Sonstige finanzielle

Kapitalgesellschaften 12 12 - - - - 0 0 - - - - 12 -
200 Nichtfinanzielle

Kapitalgesellschaften 1.185 940 245 6 - 6 6 1 5 - - - 593 -
210 Haushalte 0 0 0 - - - 0 - 0 - - - - -
220 Gesamt 45.814 36.396 9.417 1.686 1 1512 -85 -10 -75 -495 0 -403 -99 27.737 1.002

In der Tabelle EU CRI-A werden die Nettobuchwerte der zuvor in der Tabelle EU CR1 offengelegten
Darlehen und Kredite sowie Schuldverschreibungen nach Restlaufzeiten dargestellt. Fur die Restlaufzeit
wird die vertraglich vereinbarte Laufzeit der Risikopositionen zugrunde gelegt. Die Spalte a umfasst
taglich fillige Forderungen.

EU CR1-A: Restlaufzeit von Risikopositionen

Nettobuchwert
Jederzeit > 1 Jahr Keine ange-
kiindbar <1 Jahr < 5 Jahre > 5 Jahre | gebene Laufzeit
Mio. €
1 Darlehen und Kredite 475 3.756 21.7117 5.069 15 31.032
2 Schuldverschreibungen - 1.015 1.681 3.965 - 6.661
3 Gesamt 475 4.771 23.398 9.034 15 37.693
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Die in der Tabelle EU CQ3 betrachteten tberfilligen, sowohl wertgeminderten als auch nicht wert-
geminderten finanziellen Vermogenswerte der Kategorie Held-for-Trading werden auf vorgegebene (ber-
falligkeitsbander aufgeteilt. Hinsichtlich der Definition der Uberfilligkeit verweisen wir auf die Aussagen
im Kapitel Risikovorsorge (Seite 50).

EU CQ3: Kreditqualitat nicht notleidender und notleidender Risikopositionen nach Uberfilligkeit in Tagen

f ]

Bruttobuchwert/Nominalbetrag

Nicht notleidende
Risikopositionen

Notleidende Risikopositionen

Wahrscheinlicher

Zahlungsausfall bei

Nicht iiber- Risikopositionen,
fallig oder | Uberfillig die nicht uiberféllig | {jperfsllig | Uberfillig | Uberfillig | Uberfillig | Uberfillig davon:
uberfallig | > 30 Tage oder<90Tage | g0 Tage |> 180 Tage >1Jahr | >2Jahre | >5Jahre | Uberfillig aus-
<30Tage | <90 Tage lberféllig sind | < 180 Tage <1Jahr | <2Jahre | <5Jahre | <7Jahre | >7 Jahre gefallen

Mio. €

005 Guthaben bei
Zentralbanken und

Sichtguthaben 8.018 8.018 - - - - - - - - - -
010 Darlehen und Kredite = 29.935 29.913 22 1.680 991 133 221 21 20 5 219 1.680
020 Zentralbanken 6 6 - - - - - - - - - _
030 Staatssektor 2.014 2.014 - - - - - - - - - _
040 Kreditinstitute 48 48 - - - - - - - - - -

050 Sonstige finanzielle

Kapitalgesellschaften 898 898 - 32 - - - - 27 5 1 32
060 Nichtfinanzielle

Kapitalgesellschaften 26.608 26.587 22 1.643 989 133 220 20 63 - 218 1.643
070  davon: KMU 19.097 19.075 22 1577 986 133 220 20 40 - 177 1.577
080 Haushalte 360 360 0 5 2 0 0 1 0 0 0 5
090 Schuld-

verschreibungen 6.663 6.663 - - - - - - - - - -

100 Zentralbanken - - - - - - - — _ _ _ _

110 Staatssektor 4.809 4.809 - - - - - - - - _ _
120 Kreditinstitute 1.219 1.219 - - - - - - - - — _
130 Sonstige finanzielle

Kapitalgesellschaften 635 635 - - - - - - - — _ _
140 Nichtfinanzielle

Kapitalgesellschaften - - - - - - - - - - - _

150 AuBerbilanzielle
Risikopositionen 1.197 6 6

160 Zentralbanken - - -

170 Staatssektor - - -

180 Kreditinstitute - - -

190 Sonstige finanzielle
Kapitalgesellschaften 12 - _

200 Nichtfinanzielle
Kapitalgesellschaften 1.185 6 6

210 Haushalte 0 - -

220 Gesamt 45.814 44.594 22 1.686 991 133 221 21 90 5 219 1.686
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Analog zu den Tabellen EU CR1 und EU CQ3 beriicksichtigt auch die Tabelle EU CQ4 keine finanziellen
Vermogenswerte der Kategorie Held-for-Trading. Uber die Angaben zu den notleidenden Risikopositionen
hinausgehend werden auch Risikovorsorgebetrige und Rickstellungen, die auf nicht-notleidende Risiko-
positionen entfallen, offengelegt. Die Aufteilung der Angaben erfolgt auf wesentliche Lander. Dabei gilt
ein Land mit einem Exposure von mindestens 300 Mio. € als wesentlich. Als Zuordnungskriterium dient
das Sitzland des Schuldners.

EU CQ4: Qualitat notleidender Risikopositionen nach geografischem Gebiet

b c d e f g
Bruttobuchwert/Nominalbetrag Kumulierte Riickstellungen fiir Kumulierte negative Ande-
davon: notleidend Wertminde- auBerbilanzielle Ver- | rungen beim beizulegenden
davon: der rungen bindlichkeiten aus Zeitwert aufgrund von
davon: | Wertminderung Zusagen und erteilte Ausfallrisiken bei notlei-
ausgefallen unterliegend Finanzgarantien denden Risikopositionen
Mio. €
010 Bilanzielle Risikopositionen 46.296 1.680 1.680 46.123 -494 -92
020 Deutschland 15.638 7 7 15.638 -16 -
030 Frankreich 3.565 150 150 3.565 -6 -
040 Niederlande 1.353 - - 1.353 -2 -
050 Osterreich 774 - - 774 0 -
060  GroBbritannien 5.505 416 416 5.441 -216 -45
070  Finnland 667 101 101 667 -6 -
080 Schweden 899 - - 899 0 -
090 lItalien 1.905 281 281 1.884 -106 0
100 Spanien 1.619 205 205 1.619 -57 -
110 Polen 1.311 66 66 1.245 -1 -25
120 Kanada 1.472 31 31 1.472 -14 -
130 USA 7.433 398 398 7.433 -57 -
140 Australien 598 - - 598 0 -
150  Schweiz 314 - - 314 0 -
160 Malediven 410 - - 410 -3 -
170 Andere Lander 2.833 23 23 2.810 -9 -22
180 AuBerbilanzielle Risikopositionen 1.204 6 6 6
200 Deutschland 593 - - 3
210 Frankreich 226 - - 1
220 Niederlande 15 - - 0
230 Osterreich 25 - - 0
240  GroBbritannien 23 2 2 0
250 Finnland 18 - - 0
260 Schweden 26 - - 0
270  ltalien 13 - - 0
280 Spanien 17 - - 0
290 Polen 40 - - 0
300 Kanada 16 - - 0
310 USA 171 5 5 1
320 Australien 5 - - 0
330 Malediven 16 - - 0
350 Andere Lander 3 - - 0
360 Gesamt 47.500 1.686 1.686 46.123 -494 6 -92
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Gemil’ den Vorgaben des Anhangs XVI der Durchfiihrungsverordnung werden in der Tabelle EU CQS5
nur Forderungen nicht-finanzieller Unternehmen betrachtet.

Die Darstellung nach Wirtschaftszweigen entspricht der Differenzierung nach NACE-Codes im Rahmen
des Financial Reportings (FINREP).

Mit dem Konzern-Geschiftsschwerpunkt der gewerblichen Immobilienfinanzierung ist der Bereich des
Grundstticks- und Wohnungswesens der mit Abstand relevanteste Wirtschaftszweig.

EU CQ5: Kreditqualitat von Darlehen und Krediten an nicht-finanzielle Kapitalgesellschaften nach Wirtschaftszweigen

c e f

Bruttobuchwert Kumulierte | Kumulierte negative Ande-
Wertminde- | rungen des beizulegenden
minderte Darlehen rungen Zeitwerts aufgrund von

davon: und Kredite Kreditrisiken notleidender
ausgefallen Risikopositionen

davon: notleidend davon: wertge-

Mio. €

010 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - - — _ _ _

020 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - - - - — _

030 \Verarbeitendes Gewerbe - - - - - _

040 Energieversorgung 0 - - 0 0 -
050 Wasserversorgung 2 - - 2 0 -
060 Baugewerbe/Bau 75 74 74 58 -1 -
070 Handel 139 61 61 79 0 -42
080 Verkehr und Lagerei 1 - - 1 0 -
090 Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie 1.906 86 86 1.906 -1 -

100  Information und Kommunikation - - - - — _

110 Finanz- und Versicherungstétigkeiten - - - - _ _

120  Grundsticks- und Wohnungswesen 25.823 1.353 1.353 25.727 -405 -50
130  Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen

und technischen Dienstleistungen 211 - - 211 -9 -
140 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 3 - - 3 0 -

150  Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung - - - - - -

160 Erziehung und Unterricht - - - - - _

170  Gesundheits- und Sozialwesen - - - - — _

180 Kunst, Unterhaltung und Erholung 0 - - 0 0 -
190 Sonstige Dienstleistungen 90 70 70 90 -23 -
200 Gesamt 28.252 1.643 1.643 28.078 -458 -92

Als international tatiger Immobilienfinanzierer legen wir den Schwerpunkt bei der Besicherung auf die
Immobilie. Dies spiegelt sich auch in der Tabelle EU CQ6 wider, die einen Uberblick tiber die Qualitit der
erhaltenen Sicherheiten gibt. Danach werden die Forderungen nahezu vollumfinglich durch Immobilien
besichert. Der Durchschnitt unserer nicht notleidenden Immobilienfinanzierungen weist einen Belei-
hungsauslauf (Loan to value, LtV) von 58 % aus. Beziiglich einer Darstellung der durchschnittlichen LtV
nach Regionen und Objektarten verweisen wir auf unseren Geschiftsbericht.”

", Geschéftsbericht Aareal Bank Gruppe 2021 im Wirtschaftsbericht des Konzernlageberichts, Kapitel ,Vermogenslage*, Seite 51 ff.
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EU CQe6:

Nicht notleidend

Bewertung von Sicherheiten - Darlehen und Kredite

f

9

Darlehen und Kredite

Wahrscheinlicher
Zahlungsausfall bei

Notleidend

Uberfillig > 90 Tage

davon: Risikopositionen, davon: davon: davon: davon: davon:
iberfillig die nicht tiberfallig iberfillig tiberfillig | iiberfillig | iiberfallig | Uberfallig davon:
> 30 Tage oder < 90 Tage > 90 Tage | > 180 Tage >1Jahr | >2Jahre | >5Jahre | Uberfillig
<90 Tage uberfallig sind < 180 Tage <1 Jahr < 2 Jahre < 5 Jahre < 7 Jahre > 7 Jahre
Mio. €
010 Bruttobuchwert 31.6156 29.935 22 1.680 991 689 133 221 21 90 5 219
020 davon: besichert 29.102 27.426 0 1.676 990 686 133 221 21 89 3 219
030  davon: mit Immobilien
besichert 28.925 27.250 0 1.675 990 684 133 221 21 89 2 218
040 davon: Instrumente mit
einer Beleihungsquote
von Uber 60 % und
héchstens 80 % 10.667 10.585 82 15 67
050 davon: Instrumente mit
einer Beleihungsquote von
Uber 80 % und héchstens
100% 1.112 704 408 313 95
060 davon: Instrumente mit
einer Beleihungsquote von
Uber 100 % 1.195 74 1.121 660 461
070 Kumulierte Wertminderung
besicherter Vermbgenswerte -572 -80 0 -492 -280 -212 -93 -30 -4 -46 -1 -38
080 Sicherheiten
090 davon: Beim Risikopositions-
wert begrenzter Wert 28.108 27.107 0 1.001 586 415 40 188 16 41 1 128
100  davon: Immobilien 27.906 26.926 0 980 565 415 40 188 16 41 1 128
110 davon: Wert tber der
Obergrenze 485 452 22 33 30 3 - - - - - -
120  davon: Immobilien 466 432 22 33 30 3 - - - - - -
130 Empfangene Finanzgarantien 26 25 - 1 - 1 - - - - 0 1
140 Kumulierte teilweise
Abschreibungen -99 -4 - -94 -1 -84 -19 - - -65 - -

Gemil’ den Vorgaben der EBA in Anhang XVI der Durchfuhrungsverordnung haben Kreditinstitute in der
Tabelle EU CQ7 neben dem Bruttobuchwert bei Zugang der zur Sicherung des Werts tibernommenen
Immobilien auch die negativen Anderungen des beizulegenden Zeitwerts offenzulegen. Da diese Informa-
tionen in der gleichen Granularitdt auch den Spalten c und d der nachfolgenden Tabelle EU CQ8 zu ent-
nehmen sind, sehen wir in der Offenlegung der Tabelle EU CQ?7 keinen zusitzlichen Informationsgehalt.

Aufgrund der grundsitzlich von der Aareal Bank verfolgten Strategie der Vermeidung weiterer Verluste
aus dem Kreditengagement handelt es sich bei den in der Tabelle EU CQ8 offengelegten Immobilien um
Immobilien, die teilweise einer Repositionierung und Weiterentwicklung unterzogen werden und damit
mehrere Jahre gehalten werden kdonnen. Entsprechend kdnnen die fortgefiihrten Anschaffungskosten durch
wertsteigernde Maflnahmen erhoht werden. Die entsprechenden Informationen sind der untenstehenden
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Tabelle nicht zu entnehmen. Die in Zeile 010 ausgewiesenen kumulierten Wertminderungen und kumu-
lierten negativen Anderungen des beizulegenden Zeitwerts beziehen sich vollstindig auf bilanziell vor-
genommene Abwertungen auf das Objekt. Die in Zeile 040 ausgewiesenen Objekte sind bilanziell dem
Umlaufvermogen zugeordnet. Insoweit erfolgt kein Ausweis in den Spalten k und I.

EU CQ8: Durch Inbesitznahme und Volistreckungsverfahren erlangte Sicherheiten -

aufgeschliisselt nach Jahrgang (Zugangszeitpunkt)

Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten insgesamt

Verringerung des Zwangsvollstreckung Zwangsvolistreckung Zwangsvollstreckung | davon: Zur VerduBerung
Schuldensaldos < 2 Jahre > 2 Jahre < 5 Jahre > 5 Jahre gehaltene langfristige
Vermdgenswerte
Beim erst- Beim erst- Beim erst- Beim erst- Beim erst-
Kumu- maligen Kumu- maligen Kumu- maligen Kumu- maligen Kumu- maligen Kumu-
lierte Ansatz lierte Ansatz lierte Ansatz lierte Ansatz lierte Ansatz lierte
negative beizu- negative beizu- negative beizu- neg_;_ative beizu- | negative beizu- | negative
Brutto- Ande- legender Ande- legender Ande- legender Ande- legender Ande- legender Ande-
buchwert rungen Wert rungen Wert rungen Wert rungen Wert rungen Wert rungen
Mio. €
010 Durch Inbesitznahme
erlangte als Sachanlagen
eingestufte Sicherheiten 59 - 89 -
020 Durch Inbesitznahme
erlangte Sicherheiten,
die nicht als Sachanlagen
eingestuft sind 374 -89 305 - 25 - 112 - 168 - - -
030 Wohnimmobilien 13 -4 8 - - - 8 - 0 - - -
040 Gewerbeimmobilien 361 -85 297 - 25 - 104 - 168 - - -
050 Bewegliche Sachen
(Fahrzeuge, Schiffe usw.) - - - - - - - - - - - -
060 Eigenkapitalinstrumente
und Schuldtitel - - - - - - - - - - - -
070 Sonstige Sicherheiten - - - - - - - - - - - -
080 Gesamt 433 -89 394 - 25 - 112 - 168 - - -

Die Tabelle EU CR2a stellt die Verdnderungen innerhalb des Bestands der notleidenden Forderungen im
zweiten Berichtshalbjahr 2021 dar. Neben den in Zeile 020 ausgewiesenen neu ausgefallenen Darlehen
und Krediten erfolgt eine Aufgliederung des in Zeile 030 angegebenen Betrags des aus dem Bestand
abgegangenen Engagements. Zusitzlich zu den in Zeile 040 ausgewiesenen Gesundungen kénnen die
Effekte in teilweise und vollstindige Riickzahlungen (Zeile 050) und Erlése aus Verwertungen von Sicher-
heiten (im Rahmen von ZwangsmaRnahmen gegen den Kunden oder auf Basis bilateraler, freiwilliger
Vereinbarungen mit dem Darlehensnehmer) sowie Rickfliisse aus erfolgten, einzelfallbasierten Forde-
rungsverkdufen (Zeile 080) unterschieden werden. Die aus den in Zeilen 060 bis 090 resultierende Ver-
lustrealisierung wird nicht nochmals in Zeile 100 ausgewiesen.

Aufgrund der Tatsache, dass die in Tabelle EU CR2 offenzulegenden Informationen auch in der Tabelle
EU CR2a vollumfanglich abgebildet werden, sehen wir in der Offenlegung der Tabelle EU CR2 keinen
zuséatzlichen Informationsgehalt.
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EU CR2a: Veranderung des Bestands notleidender Darlehen und Kredite und damit verbundene

kumulierte Nettoriickfliisse

b
Verbundene kumulierte
Bruttobuchwert Nettoriickfliisse
Mio. €
010 Anfangsbestand notleidender Darlehen und Kredite 1.714
020 Zuflisse zu notleidenden Portfolios 627
030 Abflisse aus notleidenden Portfolios -661
040 Abfluss an vertragsgemaB bedientes Portfolio -2
050 Abfluss aufgrund von Darlehensriickzahlungen,
teilweise oder vollstandig -146
060 Abfluss aufgrund der Liquidation von Sicherheiten -153 62

070 Abfluss aufgrund einer Inbesitznahme von Sicherheiten - -

080 Abfluss aufgrund einer VerauBerung von Instrumenten -198 127

090 Abfluss aufgrund von RisikoUbertragungen - -

100 Abflisse aufgrund von Abschreibungen -118

110 Abfluss aus sonstigen Griinden -44

120 Abfluss aufgrund einer Reklassifizierung in zur
VerduBerung gehaltene Instrumente -

130 Endbestand notleidender Darlehen und Kredite 1.680

Einem allgemeinen Zahlungsmoratorium unterliegende Risikopositionen

Bedingt durch die Covid-19-Pandemie hatten sowohl die nationalen als auch die europdischen Aufsichts-
behdérden im ersten Halbjahr 2020 eine Vielzahl an regulatorischen Aktivitdten gestartet. Hierzu zédhlen
u.a. die folgenden Offenlegungsanforderungen. Diese basieren auf den Vorgaben der EBA, die in den
Leitlinien zu den Covid-19-bedingten Malinahmen" im Meldewesen und der aufsichtsrechtlichen Offen-
legung (EBA/GL/2020/07) konkretisiert und erstmals zum 30. Juni 2020 umzusetzen waren.

In der folgenden Tabelle werden ausschlieRlich solche Risikopositionen betrachtet, die die Bedingungen
eines allgemeinen Zahlungsmoratoriums gemiR Art. 10 der EBA-Leitlinien EBA/GL/2020/02 (,Leitlinien
zu gesetzlichen Moratorien und Moratorien ohne Gesetzesform fiir Darlehenszahlungen vor dem Hintergrund
der Covid-19-Krise“) erfiillen bzw. erfiillten. Die Aareal Bank hat zum betrachteten Stichtag keine Darlehen
und Kredite im Bestand, die im Rahmen staatlicher Garantieregelungen im Kontext der Covid-19-Krise neu
vergeben wurden, sodass Tabelle 3 der EBA-Leitlinien EBA/GL/2020/07 nicht offenzulegen ist. Dariiber
hinaus sind keine Darlehen und Kredite im Bestand, welche einem laufenden Moratorium unterliegen.

Die Tabelle 2 berticksichtigt solche Risikopositionen, fiir die das Moratorium angeboten wurde, erganzt
um deren Anzahl. Dartiber hinaus wird in den Spalten e bis i der Bruttobuchwert aller Risikopositionen,
die einem Zahlungsmoratorium unterliegen bzw. unterlagen, aufgeteilt auf die Restlaufzeit des Mora-
toriums, angegeben. Im Falle des bereits erfolgten Auslaufens des Moratoriums (hier: Deutschland) wird
dieses ebenfalls kenntlich gemacht.

" Hinsichtlich der konkreten Covid-19-bedingten MaBnahmen verweisen wir auf das Kapitel ,Management der Kreditausfallrisiken*
innerhalb des vorliegenden Offenlegungsberichts (Seite 47 ff.).
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Mio. €

Tabelle 2: Darlehen und Kredite nach Restlaufzeiten der Moratorien

a e f

Anzahl Bruttobuchwert
der
Schuldner Restlaufzeit von Moratorien

davon:
gesetzliche davon: > 3 Monate > 6 Monate > 9 Monate
Moratorien abgelaufen < 3 Monate < 6 Monate <9 Monate <12 Monate > 1 Jahr

1

Darlehen und Kredite,
fur die ein Moratorium
angeboten wurde

34 4

Darlehen und Kredite,
fiir die ein Moratorium
gewadhrt wurde

34 4 4 4 - - - - -

davon: Haushalte

davon: durch Wohn-
immobilien besichert

davon: Nichtfinanzielle
Kapitalgesellschaften

davon: KMU

~

davon: durch Gewerbe-
immobilien besichert

Insgesamt wurden 34 Kreditnehmern Moratorien auf Basis gesetzlicher Regelungen, basierend auf den
Anfragen des Kunden, gewihrt. Dies betrifft Verbraucherkreditvertrige innerhalb des auslaufenden Ge-
schiftsbereichs in Deutschland, deren Moratoriumsregelung seit 30. Juni 2020 nicht mehr anwendbar ist.
Es sind keine Forderungen mehr von einer laufenden Stundung betroffen.

Allgemeine Informationen liber Kreditrisikominderungen

Die bankintern nutzbaren Sicherheiten sind im Kredithandbuch der Bank geregelt. Unsere konservative
Sicherungsstrategie spiegelt sich bei der aufsichtsrechtlichen Anrechnung der Sicherheiten wider. Die
angesetzten Sicherheiten erfiillen die fir den Kreditprozess vorgesehenen umfangreichen Werthaltigkeits-
und Durchsetzungsprifungen.

Fur die interne Verlustquotenschitzung bei Ausfall eines Kreditnehmers werden nur Sicherheiten beriick-
sichtigt, die den nachfolgenden Kategorien zuzuordnen sind:

e Immobilienbezogene Sicherheiten,
e Gewihrleistungen und
¢ Finanzsicherheiten.

Die rechtlichen Mindestanforderungen an eine Sicherheit und das Sicherungsrecht werden von Juristen
der Marktfolgebereiche tiberprift. In der internen Verlustquotenschédtzung werden nur Sicherheiten
herangezogen, die auf bankinternen Positivlisten erscheinen. Derartige Sicherungsrechte sind stets



Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021 Kreditausfallrisiken und allgemeine Informationen zur Kreditrisikominderung

durchsetzbar. Ein bankintern aufgesetzter Prozess stellt sicher, dass die rechtliche Durchsetzbarkeit
aller CRR-relevanten Sicherheiten in fiir uns relevanten Jurisdiktionen einem permanenten Rechts-
monitoring unterzogen wird. Ergeben sich daraus Anderungen, so werden entsprechende MaRnahmen
eingeleitet.

Jede Sicherheit inklusive des Sicherungsrechts ist bei Neugeschiften, Kreditprolongationen und wesent-
lichen Anderungen der Sicherheitenstruktur sowie turnus- und anlassbezogen zu tberpriifen. Der Priifungs-
umfang erstreckt sich auf die rechtlichen Mindestanforderungen bzw. den Wert der Sicherheit.

Uber die Beriicksichtigung von Grundpfandrechten hinaus haben wir in Zusammenarbeit mit externen
Anwaltskanzleien eine Systematik entwickelt, mit der im internationalen Bereich sonstige immobilienbe-
zogene Sicherungsrechte inklusive der Verpfandung von nicht-borsennotierten Geschiftsanteilen einer
Objekt-/Immobiliengesellschaft bewertet werden konnen. Auf dieser Basis erfolgt eine Beriicksichtigung
der Rechte bei der internen Verlustquotenschitzung.

Im Gegensatz zum AIRBA konnen im KSA nur bestimmte Arten von Sachsicherheiten, Biirgschaften und
Garantien sowie Finanzsicherheiten verwendet werden. Gewerbliche und wohnwirtschaftliche Immobilien-
sicherheiten durfen gemdR dem KSA zwar angerechnet werden, diese gelten jedoch nicht als Kreditrisiko-
minderung. Realkredite werden stattdessen in einer eigenen Risikopositionsklasse mit einem bevorzugten
Risikogewicht ausgewiesen. Alle Sicherheitenwerte, die in Fremdwihrung vorliegen, werden taglich mit
den offiziellen Devisenkursen in Euro umgerechnet.

Die aufsichtsrechtlich vorgesehenen Abschldge aufgrund laufzeitbezogener oder wahrungsspezifischer
Inkongruenzen werden bei der Verrechnung der Sicherheit vorgenommen.

Immobilienbezogene Sicherheiten

Die Aareal Bank als international titiger Immobilienfinanzierer legt den Schwerpunkt bei der Besicherung
auf die Immobilie. Die Hauptarten an Sicherungsrechten, die in den internen Verlustquotenschdtzungen
bei Immobilienfinanzierungen verwendet werden, sind Grundpfandrechte bzw. diesen nach der Belegen-
heit der Immobilie qualitativ gleichgestellte Sicherungsrechte.

Die Festsetzung des Markt- bzw. Verkehrswerts der Immobilie erfolgt im Rahmen der jeweiligen Kredit-
entscheidungskompetenz und ist als integraler Bestandteil der Kreditentscheidung zu sehen.

Es werden bei immobilienbezogenen Sicherheiten Wertgutachten von Gutachtern herangezogen.

Bei den Wertansitzen werden die Regelungen des Art. 208 Abs. 3 CRR eingehalten. Der Markt- bzw. Ver-
kehrswert der Immobilie wird einem festen internen Uberwachungs- und Uberpriifungsprozess unter-
zogen:

Stufe 1: Monitoring

Das Uberwachen von Immobilienwerten erfolgt mittels statistischer Methoden. Fiir im Inland belegene
Objekte erfolgt die jihrliche Uberwachung sowohl mittels eines bankinternen Verfahrens als auch anhand
des vdp-/VOB-Marktschwankungskonzepts. Fiir im Ausland belegene Immobilien wird ausschlieBlich ein
bankinternes Verfahren eingesetzt. Neben der regelmiRigen Uberwachung erfolgt bei Indizien fiir starke
Wertschwankungen fiir die betreffenden Objektarten unverzuglich eine Uberpriifung.
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Stufe 2: Review

Die aus Stufe | identifizierten Objekte werden niher analysiert. Die Uberpriifung erfolgt durch einen
unabhdngigen Gutachter bzw. einen sach- und fachkundigen Loan Manager. Zusitzlich sind in einem
Turnus von zwolf Monaten alle Objekte ab einer bestimmten Hohe des Exposures zu tberprifen.
Kleinere Objekte ab diesem Mindestexposure werden in einem Turnus von drei Jahren tberprift. Anlass-
bezogene Uberpriifungen werden unverziiglich durchgefiihrt.

Stufe 3: Revaluation

In Stufe 3 erfolgt generell eine Neubewertung der aus Stufe 2 identifizierten Objekte dahingehend,
wenn die seit der letzten Wertermittlung zugrunde liegenden Annahmen unter Abwdgung aktueller
Marktverhéltnisse zu einem Wertverfall fihren wirden.

Gewabhrleistungen

Unter Gewdhrleistungen fallen Burgschaften und Garantien. Bei den Gewihrleistungsgebern handelt es
sich um geratete Kunden aus den Segmenten Staaten, Regionalregierungen und Gemeinden sowie Banken
und Unternehmen. Bei der Kreditrisikominderung wird auf die Bonitdt des Biirgen abgezielt. Fur das
groRvolumige Immobilienkreditgeschift ist bei der Vorlage einer Gewéhrleistung der Gewadhrleistungs-
geber mit dem jeweils gtiltigen Rating-Verfahren zu raten, wenn auf dessen Bonitdt im Rahmen der
Kreditvergabe (mit) abgestellt wird. Der Rating-Prozess fiir Gewihrleistungsgeber unterliegt den gleichen
Anforderungen wie der fiir Kreditnehmer. Abgetretene Lebensversicherungen werden ausschlief3lich im
AIRBA berticksichtigt und analog zu abgetretenen Guthaben bei Drittinstituten wie eine Gewéhrleistung
behandelt.

Finanzsicherheiten

Als Finanzsicherheiten werden verpfindete Guthaben im eigenen Haus beriicksichtigt. Eine untergeordnete
Rolle spielen Finanzsicherheiten in Form von verpfindeten Wertpapieren. Ihre aktuellen Marktwerte
werden unter Berticksichtigung von Sicherheitsabschligen (Haircuts) kreditrisikomindernd berticksichtigt.

Im KSA wenden wir fir Finanzsicherheiten die umfassende Methode an.

Die Absicherung von Krediten durch Bausparguthaben und Fondsanteilen ist in unserem Geschiftsfeld
bedeutungslos.

Beriicksichtigte Sicherheiten

Im Rahmen der Kreditrisikominderung wurden insgesamt Sicherheiten mit einem Volumen von
28.134 Mio. € berticksichtigt. In dieser Summe sind keine auf derivative Geschifte angerechneten
finanziellen Sicherheiten enthalten.

Die folgende Tabelle stellt alle zur Absicherung der Darlehen und Kredite sowie der Schuldverschrei-
bungen berlicksichtigungsfahigen Sicherheiten dar. Die entsprechenden Werte sind hierbei auf den Buch-
wert der jeweiligen Forderung gekappt. Die fur die Aareal Bank als internationalen Immobilienspezialisten
mafdgeblichen Grundpfandrechte werden zusammen mit den Finanzsicherheiten in Spalte c offengelegt,
wihrend sich die Gewihrleistungen (Finanzgarantien) in Spalte d widerspiegeln. Kreditderivate, die zur
Besicherung herangezogen werden konnen, hat die Aareal Bank derzeit nicht im Bestand. Damit entfillt
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die Offenlegung der Tabelle EU CR7 (IRB-Ansatz — Auswirkungen von als Kreditrisikominderungstech-

niken genutzten Kreditderivaten auf die RWA).

Zusitzlich zu den berticksichtigungsfihigen Sicherheiten und den besicherten Risikopositionen (Spalte b)

wird in Spalte a die Hohe aller grundsitzlich unbesicherten Risikopositionen offengelegt.

EU CR3: Uberblick tiber Kreditrisikominderungen

davon: davon: davon:
Durch Sicher- Durch Finanz- Durch Kredit-
Unbesicherte Besicherte heiten besicherte garantien besicherte derivate besicherte
Risikopositionen Risikopositionen Risikopositionen Risikopositionen Risikopositionen
Mio. €
1 Darlehen und Kredite 10.916 28.134 28.108 26 -
2 Schuldverschreibungen 6.666 - - -
3 Gesamt 17.582 28.134 28.108 26 -
4 davon: notleidende
Risikopositionen 1.173 1.002 1.001 1 -
EU-5  davon: ausgefallene
Risikopositionen 1173 1.002

Der in Zeile EU-5 ausgewiesene Nettobuchwert entspricht aufgrund der Betrachtung ausgefallener
Risikopositionen als notleidend somit dem in Zeile 4 ausgewiesenen Betrag. Weiterflihrende Aussagen
hierzu sind dem Kapitel ,Risikovorsorge“ innerhalb des vorliegenden Offenlegungsberichts zu entnehmen

(Seite 50).

Die Offenlegungstabelle EU CR7-A beschrinkt sich auf die Darstellung der, zur Absicherung unseres im
fortgeschrittenen IRB-Ansatz behandelten gewerblichen Immobilienportfolios angerechneten Sicherheiten.
Dabei werden diese ftir jede IRBA-Sicherheit als prozentualer Anteil am jeweiligen IRBA-Risikopositions-

wert dargestellt.

Die Aareal Bank berticksichtigt die relevanten Sicherheitenarten im Rahmen ihrer LGD-Schédtzungen

gemil Art. 181 Abs. | Buchstaben e) und f) CRR.

Die Spalte m ist grundsitzlich nicht geftllt, da wir im Rahmen der Besicherung unserer im IRBA
behandelten Risikopositionen durch eine Burgschaft keine Substitution vornehmen. Ist das Rating des
Burgen besser als das Rating des Kreditnehmers, wirkt das Rating des Burgen LGD-reduzierend.
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EU CR7-A: IRB-Ansatz - Offenlegung des Riickgriffs auf Kreditrisikominderungstechniken

IRBA-Risikopositions-
klasse

d e

Kreditrisikominderungstechniken

Besicherung mit Sicherheitsleistung (Funded Credit Protection, FCP)

Teil der durch

Teil der durch Teil der durch andere Formen der
Teil der durch sonstige anerken- Immobilien- Teil der durch Teil der durch Besicherung mit
Finanzsicher- | nungsféhige Sicher- | besicherung ge- | Forderungen ge- |andere Sachsicher- | Sicherheitsleistung
Gesamtrisiko- | heiten gedeckten heiten gedeckten deckten Risiko- deckten Risiko- heiten gedeckten gedeckten
position Risikopositionen Risikopositionen positionen Risikopositionen Risikopositionen
Mio. € % % % % % %
3 Unternehmen 30.870 0,00 96,54 95,82 - 0,72 0,04
3.1 davon: Unternehmen —
KMU 1.340 0,09 85,34 85,34 - - -
3.2 davon: Unternehmen —
Spezialfinanzierungen 27.908 - 98,12 97,37 - 0,75 -
3.3 davon: Unternehmen —
Sonstige 1.622 0,01 78,70 77,90 - 0,80 0,69
5 Gesamt 30.870 0,00 96,54 95,82 - 0,72 0,04

IRBA-Risikopositions- i m n
klasse Kreditrisikominderungstechniken Kreditrisikominderungsmethoden
Besicherung mit Sicherheitsleistung Besicherung ohne Sicherheitsleistung bei der RWA-Berechnung
(Funded Credit Protection, FCP) (Unfunded Credit Protection, UFCP)
. RWA mit
Teil der durch Substitutions-
Teil der durch Teil der durch von Dritten ge- Teil der durch Teil der durch RWA ohne Sub- | effekten (sowohl
Bareinlagen Lebensversiche- haltene Instru- Garantien Kreditderivate stitutionseffekte Reduktions- als
gedeckten Risiko- | rungen gedeckten | mente gedeckten | gedeckten Risiko- | gedeckten Risiko- | (nur Reduktions- auch Substi-
positionen Risikopositionen Risikopositionen positionen positionen effekte) tutionseffekte)
% % % % % Mio. € Mio. €
3 Unternehmen - 0,04 - 0,07 - - 6.511
3.1 davon: Unternehmen —
KMU - - - 1,15 - - 380
3.2 davon: Unternehmen -
Spezialfinanzierungen - - - 0,03 - - 5.504
3.3 davon: Unternehmen —
Sonstige - 0,69 - - - - 627
5 Gesamt - 0,04 - 0,07 - - 6.511

Risikokonzentrationen

Gemil unseren Ausftihrungen im vorhergehenden Kapitel stellen die Grundpfandrechte den malRgeb-
lichen Anteil unserer anerkennungsféhigen Sicherheiten dar. Jedoch werden Risikokonzentrationen durch
Diversifikation nach Lindern und Objektarten gering gehalten.

Die qualitativen und quantitativen Verfahren zur Beurteilung und Steuerung von Risikokonzentrationen
werden im Kapitel ,Management der Kreditausfallrisiken“ (Seite 45 ff.) dargestellt.
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Aufrechnungsrahmenvereinbarungen

Die in der Aareal Bank verwendeten Aufrechnungsrahmenvereinbarungen werden im Kapitel , Kredit-
risikominderung von Handelsgeschiften“ innerhalb des vorliegenden Offenlegungsberichts (Seite 81 ff.)
dargestellt.

Qualitative Informationen zur Nutzung des IRB-Ansatzes

Wir ermitteln den risikogewichteten Positionsbetrag der Adressenausfallrisiken fiir das groRvolumige
gewerbliche Immobilienfinanzierungsgeschift innerhalb der Risikopositionsklasse ,,Unternehmen® nach
dem fortgeschrittenen IRB-Ansatz. Die Zulassung hierzu erfolgte seitens der Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht im Februar 2011 rtickwirkend zum 31. Dezember 2010.

Interne Rating-Systeme

Fur die Ermittlung der aufsichtsrechtlich notwendigen Eigenmittelunterlegung unter Anwendung des fort-
geschrittenen IRB-Ansatzes sind institutseigene Schitzungen der Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability
of Default, PD) sowie die Ermittlung des erwarteten Verlusts bei Ausfall (Loss Given Default, LGD) und
der Kreditkonversionsfaktoren (Credit Conversion Factor, CCF) notwendig. Fiir die Risikopositionsklasse
LUnternehmen® hat die Aareal Bank die Zulassung fur jeweils ein Risikomodell je Risikoparameter. Weitere
zugelassene Modelle existieren nicht.

Bei dem von der Aufsicht genehmigten internen Rating-Verfahren fur Kreditnehmer wird die PD des
Kreditnehmers ermittelt. Weiterhin verwendet die Bank ein zugelassenes Verfahren zur Ermittlung der LGD
fur die Risikopositionsklasse Unternehmen.

Im Rahmen dieses Rating-Verfahrens wird das groRvolumige gewerbliche Zielkreditgeschift ab einer
Gesamtobligohdhe von 2,5 Mio. € bzw. fur die gewerbliche Wohnungswirtschaft ab einer Gesamtobligo-
hohe von 750.000 € bewertet.

Die juristischen Bestdnde aller melderelevanten Positionen werden in den relevanten Front-Office-
Systemen gefiihrt, die Zuordnung von IRBA-Positionen und Schuldnern zur IRBA-Risikopositionsklasse
LUnternehmen® erfolgt vollautomatisch auf Basis der Geschifts- und Kundeneigenschaften.

Das interne Rating-Verfahren zur Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkeit eines Kunden besteht aus
zwei Hauptkomponenten, einem Objekt- und einem Corporate-Rating. Der Einfluss der einzelnen Be-
standteile auf das Rating-Ergebnis leitet sich dabei aus den jeweiligen Strukturmerkmalen ab. Anhand
spezifischer Kennzahlen, qualitativer Aspekte und Expertenwissen wird eine Einschitzung tiber die
derzeitige und kinftige Ausfallwahrscheinlichkeit eines Kreditnehmers getroffen. Das Ergebnis des Rating-
Prozesses wird durch die Einordnung des Kreditnehmers in eine Rating-Klasse ausgedriickt. Die Bank
verwendet derzeit im Rating-Verfahren fur das groRvolumige gewerbliche Immobilienfinanzierungs-
geschift 15 Rating-Klassen fur Kreditnehmer, die nach den Kriterien der CRR als nicht ausgefallen gelten.
Die nach den Kriterien der CRR ausgefallenen Kreditnehmer werden einer speziellen Rating-Klasse
zugeordnet. Im Rahmen des externen Meldewesens der Bank erfolgt die Uberleitung des Kreditnehmer-
Ratings auf eine Masterskala.
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Bei der Festlegung der internen Bonitdtsstufen und Ausfallquoten zieht die Aareal Bank keine Beurteilung
externer Rating-Agenturen gemifs Art. 180 Abs. | Buchstabe f) CRR heran. Somit besteht kein Zusam-
menhang zwischen internen und externen Bonitdtsbeurteilungen.

Die Verantwortung ftr die Ermittlung des Kreditnehmer-Ratings liegt im Marktfolgebereich und ist in den
Kredithandbiichern der Bank geregelt. Der Kompetenztriager beschlie3t das Rating, womit prozessual eine
unabhingige Rating-Zuordnung sichergestellt ist.

In einem zweiten Schritt wird fur die intern gerateten grofdvolumigen gewerblichen Immobilienfinanzie-
rungen des AIRB-Ansatzes die Berechnung des erwarteten Verlusts bei Ausfall des Kreditnehmers
durchgeftihrt. Der LGD beziffert die Hohe des 6konomischen Verlusts bei Ausfall des Kreditnehmers und
ergibt sich vereinfacht als der nicht durch die Sicherheitenerlose gedeckte Teil der Forderung.

Die Ermittlung des LGD erfolgt tiber einen Bottom-up-Ansatz, in dem die fiir die LGD-Hohe maRgeblichen
Komponenten und deren Treiber in Form von Erlésquoten, Kapital- und Zinsverzichten sowie direkten
und indirekten Kosten geschdtzt werden.

Bei der Ermittlung des LGD wird die Definition des wirtschaftlichen Verlusts (Art. 5 Nr. 2 CRR) zugrunde
gelegt. Da fir den Ausfall des Kreditnehmers noch nicht abgesehen werden kann, wie sich der Kredit-
nehmer weiterentwickeln wird, werden die Alternativen Abwicklung, Sanierung und Gesundung wahrschein-
lichkeitsgewichtet in die LGD-Ermittlung einbezogen. Der LGD wird mafdgeblich durch die zu erwartenden
Erlose aus der Abwicklung von Sicherheiten und aus unbesicherten Forderungsteilen bestimmt. Die Er-
mittlung der Erlése aus immobilienbezogenen Sicherheiten erfolgt tber die Erl6squote als Abschlag auf
einen zuvor prognostizierten Marktwert. Bei inlandischen Immobilien nutzt die Bank Erl6squoten aus
einem bankiibergreifenden Daten-Pooling, wihrend bei ausldndischen Immobilien die Erl6squoten tber
einen internen Ansatz abgeleitet werden. Fir die Marktwertprognosen wurde durch die Bank ein internes
Prognosemodell entwickelt, das auf makrookonomischen Input-Parametern beruht.

Der geschitzte Forderungsbetrag zum Zeitpunkt des Ausfalls des Kreditnehmers (Exposure at Default,
EaD) ist neben Art und Umfang der Besicherung einer Finanzierung der zweite wesentliche Parameter zur
Ermittlung des LGD.

Berichterstattung

Dartiber hinaus bilden die Risikoparameter ein wesentliches Element unseres internen und externen Berichts-
wesens. Das Reporting der Bank umfasst diverse Analysen des Portfolios auf Basis der in der Bank einge-
setzten Rating-Verfahren. So enthilt der MaRisk-Report als zentraler Risikobericht fur Kreditrisiken umfang-
liche Informationen zur Entwicklung des Kreditportfolios, z.B. nach Rating-Klassen und deren Verinderung.
Die Einhaltung der Rating-Aktualisierungen und das Objektmonitoring werden monatlich berichtet.

Weitere Nutzung der internen Schatzungen

Die intern geschiatzten Risikoparameter sind zentrale Gr6f3en im Kreditprozess, in der Risikovorsorge

und im Risikomanagement der Bank. Die Kreditrisikostrategie beinhaltet das Rating und setzt in ihren Vor-
gaben u.a. bereits auf dem Rating und den der LGD zugrunde liegenden Parametern auf. Grundvoraus-
setzung und Grundlage der Kreditgenehmigung ist eine detaillierte Risikobeurteilung eines jeden Kredit-
engagements eines Kreditnehmers. Bei der Beurteilung des Risikos werden neben der Kreditnehmerbonitét
auch die dem Kreditengagement zugrunde liegenden Risiken und Sicherheiten beriicksichtigt. An die
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daraus resultierende Risikoeinstufung sind dann Kompetenzen wie Genehmigung und Verlangerung des
Kreditengagements gebunden. Der Uberwachungsumfang ist abhiingig von der Risikoeinstufung. Basis fiir
die Einrdjumung einer Zusage ist die Durchfiihrung eines Kreditnehmer-Ratings.

Die Kreditvorlage beinhaltet die LGD-beeinflussenden Sicherheiten inklusive deren Bewertungen.
Der Kompetenztrager genehmigt neben dem Kreditantrag auch die Festsetzung des Kreditnehmer-Ratings.

Fur die Einstufung eines Engagements als Beobachtungs-, Intensiv-, Sanierungs- oder Abwicklungskredit
ist neben einer Vielzahl von moéglichen Anhaltspunkten das Rating-Ergebnis ein Indikator in der Risiko-
friherkennung.

Insbesondere zur Uberwachung von Konzentrations- und Diversifikationseffekten auf Portfolioebene wird
in der Bank ein Kreditrisikomodell eingesetzt. Sowohl der erwartete als auch der unerwartete Verlust
leiten sich daraus ab. Die Basis zur Ermittlung der entsprechenden Werte bilden die Risikoparameter PD,
LGD und EaD.

Im Rahmen der Geschiftsanbahnung ermittelt die Vorkalkulation auf Basis der Risikoparameter PD und
LGD die Risikokosten und die Eigenkapitalunterlegung, die dann als Parameter in das risikoadjustierte
Pricing eingehen. Fir die laufende Profit-Center-Rechnung werden die individuellen Finanzierungen einer
okonomischen Beurteilung unterzogen (Einzelgeschifts-/Nachkalkulation). Diese berticksichtigt tiber die
Eigenkapital- und Standard-Risikokosten die Parameter PD und LGD.

Die PD- und LGD-Verfahren werden fir bilanzielle Zwecke im Rahmen der Bestimmung modellbasierter
Risikovorsorge verwendet. Hinsichtlich der im Rahmen der LGD des Einzelfalls zu beriicksichtigenden
Szenariobetrachtungen haben wir tiber den tblichen Prozess auf einen aktualisierten Szenariomix
abgestellt. Dieser wahrscheinlichkeitsgewichtete Szenariomix reflektiert die Unsicherheiten der weiteren
Entwicklung der Covid-19-Pandemie und erginzt unser Basisszenario (,swoosh“) um abweichende Ent-
wicklungen tber einen Betrachtungszeitraum von drei Jahren.

Kontrollmechanismen

Die Marktfolgeeinheit hat die Verantwortung fiir die korrekte und turnusmifRige Ermittlung der Rating-
Ergebnisse sowie flr die Datenqualitdt innerhalb der DV- und Rating-Systeme. Das Rating wird im
Vier-Augen-Prinzip erstellt. Die Kompetenzen zur Festlegung des Ratings richten sich jeweils nach den
giiltigen Kompetenzregelungen fiir Kredit-/Monitoringentscheidungen.

Die Einheitlichkeit des Ratings fiir einen Schuldner oder Gewdhrleistungsgeber wird durch zahlreiche
MaRnahmen gewihrleistet. Alle Rating-Anwender erhalten Schulungen zum Verfahren, daneben existiert
eine Dokumentation zum Umgang mit Auslegungsfragen im Umfeld der Rating-Erstellung.

Manuelle Anpassungen im Rahmen der Rating-Erstellung (Overrulings) kénnen durchgefiihrt werden.
Diese werden im Anschluss im Rating-System dokumentiert.

Die Validierung des internen Rating-Verfahrens zur Bestimmung einer kreditnehmerspezifischen Ausfall-
wahrscheinlichkeit fiir das groRvolumige Immobilienfinanzierungsgeschift erfolgt sowohl auf Basis des
zugrunde liegenden Daten-Pools als auch in Form einer internen Validierung auf dem Aareal Bank Port-
folio einmal jédhrlich. Diese umfasst sdmtliche nach der CRR vorgeschriebenen Mallnahmen. Weiter-
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entwicklungen des Rating-Verfahrens werden unter dem Dach der Firma CredaRate im Auftrag und unter
Mitwirkung der beteiligten Banken durchgefiihrt.

Die von der Bank eingesetzten Verfahren zur Ermittlung der Parameter LGD und CCF werden ebenfalls
auf jahrlicher Basis validiert. Da es sich bei diesen Verfahren um bankinterne Entwicklungen handelt,
erfolgen die Validierungshandlungen tberwiegend durch die Bank selbst. Eine Ausnahme bilden die im
LGD-Ermittlungsverfahren verwendeten Parameter Erl6squoten und Abwicklungsdauern fir Immobilien
in Deutschland. Hier greift ein zweistufiges Verfahren. Die Basis bilden die im Rahmen des Poolings unter
dem Dach des Verbands deutscher Pfandbriefbanken (vdp) fiir das Inland erhobenen Daten. Fiir diese
Parameter erfolgen zentrale Validierungshandlungen verbandsseitig auf dem gesamten Pool. Die Aareal
Bank setzt mit lhrer Validierung fur diese Parameter auf den bereits zentral validierten Pool-Daten auf.

Die Verlustquote und der EaD fiir Immobilienfinanzierungen werden systemseitig auf Basis der im be-
standsfiihrenden System gepflegten Geschifts- und Sicherheitendaten automatisch ermittelt. Die Daten-
versorgung unterliegt damit den strengen Qualititsstandards fiir Dateneingaben unseres bestandsfiihrenden
Systems, die in Qualitdtshandbiichern unserer Bank geregelt sind. Die notwendigen Uberpriifungen bzgl.
Angaben zu Sicherheiten obliegen dem Bereich Marktfolge.

EU CR6: IRB-Ansatz - Kreditrisikopositionen nach Risikopositionsklassen und PD-Bandbreite

IRBA- c e
Risikopositionsklasse AuBerbilanzielle Risikoposition
Risikopositionen nach Kredit-
vor Kredit- Durchschnitt- risikominderung
Bilanzielle konversions- | licher Kreditkon- und Kreditkon- | Durchschnitt-
PD-Bandbreite Risikopositionen faktoren (CCF) versionsfaktor versionsfaktoren liche PD
% Mio. € Mio. € % Mio. € %
Unternehmen - KMU 0,00 bis < 0,15 42 - - 42 0,10
0,00 bis < 0,10 - - - - -
0,10 bis < 0,15 42 - - 42 0,10
0,15 bis < 0,25 82 9 100,00 91 0,22
0,25 bis < 0,50 206 39 100,00 245 0,38
0,50 bis < 0,75 44 9 100,00 53 0,70
0,75 bis < 2,50 374 14 100,00 388 1,24
0,75 bis < 1,75 374 14 100,00 388 1,24
1,75 bis < 2,50 - - - - -
2,50 bis < 10,00 354 0 100,00 354 4,86
2,50 bis < 5,00 207 0 100,00 207 2,62
5,00 bis < 10,00 147 - - 147 8,02

10,00 bis < 100,00 - - - - -
10,00 bis < 20,00 - - - - -
20,00 bis < 30,00 - - - - -
30,00 bis < 100,00 - - - - -

100,00 (Ausfall) 167 - - 167 100,00

Zwischensumme 1.269 71 100,00 1.340 14,25
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Unabhingig von der Behandlung des Bankenportfolios im KSA werden die hierauf angewendeten internen
Rating-Verfahren zur Ermittlung der PD und LGD weiterhin einmal jihrlich intern durchgefiihrt.

Fur die Entwicklung der Rating-Modelle ist der Bereich Risk Controlling zustdndig. Der von Risk Con-
trolling unabhingige Bereich Non-Financial Risks ist wiederum fir die Validierung samtlicher Rating-
Modelle verantwortlich. Die Ergebnisse der Validierung werden im Risk Executive Committee (RiskExCo)
erortert und durch den Vorstand verabschiedet.

Die interne Revision prift als prozessunabhidngige Einheit regelmiRig die Angemessenheit der internen
Rating-Systeme einschlie3lich der Einhaltung der Mindestanforderungen an den Einsatz von Rating-Systemen.

Quantitative Informationen zur Nutzung des IRB-Ansatzes

In der Tabelle EU CR6 ist das im AIRBA behandelte Immobilienkreditportfolio unter Berticksichtigung
fest definierter PD-Klassen offenzulegen. Der Expected-Loss (EL) wird ebenfalls je PD-Klasse angegeben.
Dadurch wird auch eine Aussage tber die Qualitidt der Sicherheiten gewihrleistet.

Risikopositionen, die dem Gegenparteiausfallrisiko gemaR Art. 92 Abs. 3 Buchstabe f) CRR unterliegen
und im IRBA behandelt werden, sind nicht Gegenstand der Darstellungen. Deren Offenlegung erfolgt in
der Tabelle EU CCR4 im Kapitel ,,Gegenparteiausfallrisiko*.

Risikogewichtete
Anzahl der Durchschnittliche Durchschnittliche Positionsbetrage Erwarteter Wertberichtigungen
Schuldner LGD Laufzeit (RWA) RWA-Dichte Verlustbetrag (EL) und Riickstellungen

4 23,74 3 5 11,95 0 0
9 — - - - — -

3 23,74 3 5 11,95 0 0
26 12,39 3 8 9,14 0 0
40 21,59 3 58 23,76 0 0
18 22,10 2 15 27,66 0 0
30 13,41 3 88 22,69 1 -1
30 13,41 3 88 22,69 1 -1
10 19,99 2 178 50,18 5 -8
4,52 3 19 9,17 0 0

41,79 2 159 107,99 5 -8

9 60,72 3 28 16,62 99 -16
137 23,15 2 380 28,33 106 -25
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IRBA- c e
Risikopositionsklasse AuBerbilanzielle Risikoposition
Risikopositionen nach Kredit-
vor Kredit- Durchschnitt- risikominderung
Bilanzielle konversions- | licher Kreditkon- und Kreditkon- | Durchschnitt-
PD-Bandbreite Risikopositionen faktoren (CCF) versionsfaktor versionsfaktoren liche PD
% Mio. € Mio. € % Mio. € %
Unternehmen - Spezialfinanzierungen 0,00 bis < 0,15 196 - - 196 0,09
0,00 bis < 0,10 44 - - 44 0,06
0,10 bis < 0,15 162 - - 162 0,10
0,15 bis < 0,25 459 4 100,00 462 0,22
0,25 bis < 0,50 3.506 125 100,00 3.631 0,43
0,50 bis < 0,75 5.811 73 100,00 5.885 0,70
0,75 bis < 2,50 8.021 140 100,00 8.161 1,33
0,75 bis < 1,75 8.021 140 100,00 8.161 1,33
1,75 bis < 2,50 - - - - -
2,50 bis < 10,00 7.878 277 100,00 8.165 3,23
2,50 bis < 5,00 7.571 275 100,00 7.846 3,04
5,00 bis < 10,00 307 3 100,00 310 8,02

10,00 bis < 100,00 - - - - -
10,00 bis < 20,00 - - - - -
20,00 bis < 30,00 - - - - -
30,00 bis < 100,00 - - - - -

100,00 (Ausfall) 1.418 6 - 1.418 100,00
Zwischensumme 27.289 625 98,98 27.908 6,62
Unternehmen - Sonstige 0,00 bis < 0,15 - - - - -
0,00 bis < 0,10 - - - - -
0,10 bis < 0,15 - - - - -
0,15 bis < 0,25 235 5 100,00 240 0,23
0,25 bis < 0,50 143 213 100,00 356 0,36
0,50 bis < 0,75 74 48 100,00 121 0,70
0,75 bis < 2,50 812 49 100,00 861 1,17
0,75 bis < 1,75 812 49 100,00 861 1,17
1,75 bis < 2,50 - - - - -
2,50 bis < 10,00 28 15 100,00 44 2,62
2,50 bis < 5,00 28 15 100,00 44 2,62

5,00 bis < 10,00 - - - _ _
10,00 bis < 100,00 - - - _ _
10,00 bis < 20,00 - - - _ _
20,00 bis < 30,00 - - - _ _
30,00 bis < 100,00 - - - _ _
100,00 (Ausfall) - - - _ _
Zwischensumme 1.292 330 100,00 1.622 0,86
Gesamt 29.850 1.027 99,38 30.870 6,65
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Risikogewichtete

Anzahl der Durchschnittliche Durchschnittliche Positionsbetréage Erwarteter Wertberichtigungen
Schuldner LGD Laufzeit (RWA) RWA-Dichte Verlustbetrag (EL) und Riickstellungen
% Mio. € % Mio. € Mio. €

7 4,21 3 4 1,89 0 0

2 4,12 3 1 1,44 0 0

5 4,23 3 3 2,02 0 0
17 7,62 3 26 5,62 0 0
114 7,31 3 377 10,38 1 -1
156 5,49 3 534 9,07 2 -1
140 9,14 3 1.383 16,95 iR -9
140 9,14 3 1.383 16,95 ih -9
124 12,23 3 2.328 28,65 35 -63
118 12,08 3 2175 27,73 30 -567
6 17,28 2 153 49,35 4 -6
37 20,84 2 853 60,13 227 -385
595 9,57 3 5.504 19,72 276 -459
6 15,60 5 58 24,11 0 0
23 37,32 4 258 72,56 0 0
8 23,61 3 48 39,25 0 0
42 9,84 4 234 27,19 1 0
42 9,84 4 234 27,19 1 0
3 26,77 2 29 67,30 0 0
26,77 2 29 67,30 0 0

82 18,21 4 627 38,67 2 0

814 10,61 3 6.511 21,09 384 -484
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Die folgende Tabelle EU CR8 gibt einen Uberblick tiber die RWA-Verinderungen und die hierfiir zu
betrachtenden Ursachen seit dem 30. September 2021.

Ausgangs- und Endbestand entsprechen der Summe aus den, in den Zeilen 4a und 5 der Tabelle
EU OVI fur den jeweiligen Stichtag offengelegten Werten. IRBA-Risikopositionen, die dem Gegenpartei-
ausfallrisiko unterliegen, bleiben unberticksichtigt.

EU CR8: RWA-Flussrechnung der Kreditrisiken geméan IRB-Ansatz

a

Risikogewichteter
Positionsbetrag)

Mio. €

1 Risikogewichteter Positionsbetrag zum 30.09.2021 8.299
2 Umfang der Vermbgenswerte 53
3 Qualitat der Vermbgenswerte -525
4 Modellaktualisierungen -
5  Methoden und Politik -
6  Erwerb und VerauBerung 0
7 Wechselkursschwankungen 76
8  Sonstige -
9 Risikogewichteter Positionsbetrag zum 31.12.2021 7.904

Die in Zeile 2 ausgewiesenen Verdnderungen berticksichtigen neben Risikopositionen aus Neugeschifts-
aktivititen auch RWA-Verinderungen im Bestandsgeschift, wozu wir auch die Beteiligungen und die
sonstigen kreditunabhingigen Aktiva zihlen. Davon ausgenommen sind Verinderungen, die sich aus-
schlieBlich aus Wechselkursschwankungen ergeben. Diese werden gesondert in Zeile 7 offengelegt.
Zudem wird in dieser Zeile auch die RWA-Verdnderung aufgrund der weiteren Reduzierung des Bestands
an notleidenden Krediten berticksichtigt.

Zeile 3 weist Verdnderungen der risikogewichteten Positionsbetrdge aus, die aus sich gednderten Ausfall-
wahrscheinlichkeiten der Schuldner (PD) oder eines sich veridnderten erwarteten Verlusts bei Ausfall (LGD)
ergeben.

Zeile 4 weist aktuell keine Verdnderungen auf, da weder neue Modelle zur Schitzung der Risikoparameter
implementiert noch Anpassungen bei bereits zugelassenen internen Modellen vorgenommen wurden.

In der Zeile 5 sind nur solche Verinderungen aufzuzeigen, die sich durch eine gednderte Berechnungs-
methodik der RWA, beispielsweise die [Ibernahme bisher im KSA behandelter Risikopositionen in den
fortgeschrittenen IRB-Ansatz, ergeben. Solche Verdnderungen gab es zum Berichtsstichtag nicht.

In Zeile 6 wird der RWA-Effekt aus dem Verkauf einer unwesentlichen Beteiligung offengelegt.

In der Zeile 8 wird kein Ausweis vorgenommen, da wir die RWA-Verinderungen innerhalb der Aareal
Bank Gruppe den zuvor aufgefiihrten Kategorien zuordnen kdnnen.
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Abdeckungsgrad

Der Abdeckungsgrad stellt den Anteil aller im Bestand eines Kreditinstituts befindlichen bilanziellen und
auBerbilanziellen Risikopositionen dar, ftr die die Ermittlung der aufsichtsrechtlich notwendigen Eigen-
mittelunterlegung unter Anwendung des IRB-Ansatzes erfolgt.

In den beiden folgenden Tabellen werden die im KSA und IRBA behandelten Risikopositionen den in
Art. 147 CRR aufgeftihrten IRBA-Risikopositionsklassen zugeordnet. Wihrend in Spalte a der Risiko-
positionswert der IRBA-Risikopositionen ohne Berticksichtigung spezifischer Kreditrisikoanpassungen
offenzulegen ist, werden in Spalte b die Risikopositionswerte aller KSA- und IRBA-Risikopositionen unter
Berticksichtigung spezifischer Kreditrisikoanpassungen dargestellt.

Da gemiR Anhang XXII der Durchfithrungsverordnung 2021/637 die Gegenparteiausfallrisiken nicht
Bestandteil der Tabelle EU CR6-A sind und dadurch kein Gleichlauf mit dem gemi® EBA-Mapping
korrespondierenden Meldeformular der Solvenzmeldung gewahrleistet ist, legen wir die Tabelle zuséatzlich
unter Berticksichtigung der Gegenparteiausfallrisiken offen.

EU CR6-A: Umfang der Verwendung von IRB- und Kreditrisiko-Standardansatz (ohne CCR)

Risikopositions-
wert gemas

Art. 166 CRR fiir,
dem IRBA unter-
liegende Risiko-

Risikopositions-
wert aller, dem
KSA und IRBA
unterliegenden

[

Einer dauerhaften
Teilanwendung des
KSA unterliegender

Anteil des Risiko-
positionswerts aus

Dem IRBA
unterliegender
Anteil des Risiko-
positionswerts

Einem Einfiihrungs-
plan unterliegender

Anteil des Risiko-
positionswerts aus

positionen Risikopositionen Spalte b aus Spalte b Spalte b
Mio. € Mio. € % % %
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 156.159 100,00 - -
1.1 davon: regionale oder lokale
Gebietskorperschaften 3.924 100,00 - -
1.2 davon: &ffentliche Stellen 1.404 100,00 - -
2 Institute - 935 100,00 - -
3 Unternehmen 30.870 29.633 1,81 98,19 -
3.1 davon: Spezialfinanzierungen
(ohne Slotting-Ansatz) 26.547 - 100,00 -
3.2 davon: Spezialfinanzierungen
(mit Slotting-Ansatz) 26.547 - 100,00 -
4 Mengengeschaft - 258 100,00 - -
4.1 davon: durch Immobilien
besichert (KMU) - - - -
4.2 davon: durch Immobilien
besichert (Nicht-KMU) 239 100,00 - -
4.3 davon: qualifiziert revolvierend - - - -
4.4 davon: Sonstige (KMU) - - - -
4.5 davon: Sonstige (Nicht-KMU) 19 100,00 - -
5  Beteiligungen - 205 - 100,00 -
6  Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen - 636 - 100,00 -
7 Gesamt 30.870 46.825 36,07 63,93 -
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Der fortgeschrittene IRB-Ansatz deckt zum 31. Dezember 2021 63,93 % des gesamten Risikopositions-
werts ab. Die Aareal Bank Gruppe hat tiber die gewerblichen Immobilienfinanzierungen, die Beteiligungen
und die sonstigen Aktiva ohne Kreditverpflichtungen hinausgehend keine weiteren Risikopositionen im
Bestand, fur die derzeit nach Art. 148 CRR eine schrittweise Einfuhrung des IRB-Ansatzes geplant ist.

Die Unterschiedlichkeit der in den Spalten a und b offenzulegenden Risikopositionswerte resultiert im
Wesentlichen aus der unterschiedlichen Behandlung der spezifischen Kreditrisikoanpassungen (siehe
oben) sowie aus den in Spalte a beriicksichtigten Bewertungsunterschieden zwischen den Buchwerten
nach IFRS und dem EaD fur bilanzielle Risikopositionen. Dabei handelt es sich um Anpassungen auf-
grund der Methodik zur Ermittlung des EaD fur im AIRBA behandelte Kreditrisikopositionen.

EU CR6-A: Umfang der Verwendung von IRB- und Kreditrisiko-Standardansatz (mit CCR)

Risikopositions-
wert gemas

Art. 166 CRR fir,
dem IRBA unter-
liegende Risiko-

Risikopositions-
wert aller, dem
KSA und IRBA
unterliegenden

(o3

Einer dauerhaften
Teilanwendung des
KSA unterliegender

Anteil des Risiko-
positionswerts aus

Dem IRBA
unterliegender
Anteil des Risiko-
positionswerts

Einem Einfiihrungs-
plan unterliegender

Anteil des Risiko-
positionswerts aus

positionen Risikopositionen Spalte b aus Spalte b Spalte b
Mio. € Mio. € % % %
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 15.161 100,00 - -
1.1 davon: regionale oder lokale
Gebietskorperschaften 3.924 100,00 - -
1.2 davon: &ffentliche Stellen 1.406 100,00 - -
Institute - 1.366 100,00 - -
Unternehmen 30.912 29.852 2,39 97,61 -
3.1 davon: Spezialfinanzierungen
(ohne Slotting-Ansatz) 26.547 - 100,00 -
3.2 davon: Spezialfinanzierungen
(mit Slotting-Ansatz) 26.547 - 100,00 -
Mengengeschaft - 258 100,00 - -
41 davon: durch Immobilien
besichert (KMU) - - - -
4.2 davon: durch Immobilien
besichert (Nicht-KMU) 239 100,00 - -
4.3 davon: qualifiziert revolvierend - - - -
4.4 davon: Sonstige (KMU) - - - -
4.5 davon: Sonstige (Nicht-KMU) 19 100,00 - -
5 Beteiligungen - 205 - 100,00 -
6  Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen - 636 - 100,00 -
7 Gesamt 30.912 47.478 36,86 63,14 -

Riickvergleich der Ausfallwahrscheinlichkeiten

Im Folgenden werden die fiir das im fortgeschrittenen IRBA behandelte gewerbliche Immobilienkredit-
portfolio verwendeten PDs mit den effektiven Ausfallraten der Schuldner verglichen. Fir den Vergleich
wird die unter Zugrundelegung der letzten funf Jahre ermittelte durchschnittliche historische jahrliche

Ausfallrate herangezogen.
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Gegenparteiausfallrisikopositionen sind nach den Anforderungen der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/637 nicht Bestandteil der betrachteten IRBA-Risikopositionsklassen.

Die RWA des, einem PD-Riickvergleich unterzogenen gewerblichen Immobilienkreditportfolios betrdgt zum
betrachteten Offenlegungsstichtag gemafd den Angaben in Tabelle EU CR6 6.511 Mio. €. Davon entfillt
der tiberwiegende Teil (84,5 %) auf die IRBA-Risikopositionsklasse Unternehmen-Spezialfinanzierungen.

Die PD-Bandbreiten entsprechen nicht der institutseigenen Masterskala, welche aus 21 PD-Klassen be-
steht (20 Rating-Klassen fiir nicht ausgefallene Schuldner und eine Default-Klasse). Vielmehr entspricht
die Granularitdt der Unterteilung in der Tabelle EU CR6.

Bei der Festlegung der internen Bonitdtsstufen und Ausfallquoten zieht die Aareal Bank keine Beurteilung
externer Rating-Agenturen heran.

Die in Spalte e der Tabelle EU CR9 offenzulegende beobachtete durchschnittliche Ausfallquote stimmt
mit der Einjahresausfallquote gemafs Art. 4 Abs. I Nr. 78 CRR uberein. Diese stellt den prozentualen
Anteil der im Jahr 2021 ausgefallenen Schuldner an der Gesamtzahl aller zum 31. Dezember 2020 einer
PD-Bandbreite zugeordneten Schuldner dar. Die Berechnung der beobachteten durchschnittlichen Aus-
fallquote erfolgt auf Grundlage sich nicht Giberschneidender Einjahres-Zeitfenster.

Wihrend der in Spalte f ausgewiesene Durchschnitt EAD-gewichtet ist, stellt die in Spalte g offengelegte
durchschnittliche PD eine mit der Anzahl der Schuldner gewichtete DurchschnittsgroRe dar. In den
Féllen, in denen in einer PD-Bandbreite nur eine Bonitétsstufe unserer institutseigenen Masterskala liegt,
stimmen die in den zuvor genannten Spalten offengelegten Werte tberein.

Im aktuellen Jahr sind gem. Art. 178 CRR insgesamt zehn Schuldner ausgefallen. Bei den Ausfillen
handelt es sich ausschlieRlich um Kreditnehmer, die bereits am Ende des vorherigen Berichtszeitraums
finanziert wurden. Der in den Tabellen dargestellte Vergleich der durchschnittlichen PD mit der durch-
schnittlichen historischen jahrlichen Ausfallrate ist aufgrund der geringen Anzahl an Ausféllen in wenigen
Rating-Klassen nur eingeschrinkt interpretierbar.

Zum 31. Dezember 2021 hat die Aareal Bank 161 Schuldner mit kurzfristigen Vertragen im Bestand
(vornehmlich in der IRBA-Risikopositionsklasse Unternehmen-Spezialfinanzierungen). Als kurzfristige

Vertrige gelten solche mit einer Restlaufzeit von weniger als zwolf Monaten.

EU CR9: PD-Riickvergleich der IRBA-Risikopositionsklasse Unternehmen - KMU

c d

Anzahl der Schuldner
zum Ende des Vorjahres

Durchschnitt-

Risikopositions- davon: Anzahl der Beobachtete Risikopositions- liche historische
klasse Unter- Schuldner, die im durchschnitt- | gewichtete durch- | Durchschnitt- jahrliche
nehmen - KMU PD-Bandbreite Jahr ausgefallen sind liche PD schnittliche PD liche PD Ausfallrate
% % % % %

0,00 bis < 0,15 4 - - 0,10 0,09 -

0,00 bis < 0,10 1 - - - 0,05 -

0,10 bis < 0,15 3 - - 0,10 0,10 -

0,15 bis < 0,25 23 - - 0,22 0,22

75
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[ d

Anzahl der Schuldner
zum Ende des Vorjahres

Durchschnitt-

Risikopositions- davon: Anzahl der Beobachtete Risikopositions- liche historische
klasse Unter- Schuldner, die im durchschnitt- | gewichtete durch- | Durchschnitt- jahrliche
nehmen - KMU PD-Bandbreite Jahr ausgefallen sind liche PD schnittliche PD liche PD Ausfallrate
% % % % %

0,25 bis < 0,50 63 - - 0,38 0,43 -

0,50 bis < 0,75 23 - - 0,70 0,70 0,27

0,75 bis < 2,50 29 1 3,45 1,24 1,40 1,41

0,75 bis < 1,75 29 1 3,45 1,24 1,40 1,41

1,75 bis < 2,50 - - - - - -

2,50 bis < 10,00 14 - - 4,86 3,72 6,30

2,50 bis < 5,00 12 - - 2,62 3,00 4,38

5,00 bis < 10,00 2 - - 8,02 8,02 12,30

10,00 bis < 100,00 - - - - _ _
10,00 bis < 20,00 - - - - _ _
20,00 bis < 30,00 - - - - _ _
30,00 bis < 100,00 - - - - - _

100,00 (Ausfall) 11 - - 100,00 100,00 -

c d
Anzahl der Schuldner
et e zum Ende des Vorjahres .

Risikopositions- Durchschnitt-
klasse Unter- davon: Anzahl der Beobachtete Risikopositions- liche historische
nehmen - Spezial- Schuldner, die im durchschnitt- | gewichtete durch- Durchschnitt- jahrliche
finanzierungen PD-Bandbreite Jahr ausgefallen sind liche PD schnittliche PD liche PD Ausfallrate
% % % % %

0,00 bis < 0,15 6 - - 0,09 0,08 -

0,00 bis < 0,10 2 - - 0,06 0,05 -

0,10 bis < 0,15 4 - - 0,10 0,10 -

0,15 bis < 0,25 24 - - 0,22 0,21 -

0,25 bis < 0,50 76 - - 0,43 0,43 -

0,50 bis < 0,75 106 1 0,94 0,70 0,70 0,19

0,75 bis < 2,50 141 2 1,42 1,33 1,35 0,59

0,75 bis < 1,75 141 2 1,42 1,33 1,35 0,59

1,75 bis < 2,50 - - - - - -

2,50 bis < 10,00 127 6 4,72 3,23 3,50 12,06

2,50 bis < 5,00 118 3 2,54 3,04 3,15 12,18

5,00 bis < 10,00 9 3 33,33 8,02 8,02 6,67

10,00 bis < 100,00 -
10,00 bis < 20,00 - - - - - -
20,00 bis < 30,00 - - - - - -
30,00 bis < 100,00 - - - - - -

100,00 (Ausfall) 33 - - 100,00 100,00 -
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[ d

Anzahl der Schuldner
zum Ende des Vorjahres

Durchschnitt-

Risikopositions- davon: Anzahl der Beobachtete Risikopositions- liche historische
klasse Unter- Schuldner, die im durchschnitt- | gewichtete durch- | Durchschnitt- jahrliche
nehmen - Sonstige | PD-Bandbreite Jahr ausgefallen sind liche PD schnittliche PD liche PD Ausfallrate
% % % % %

0,00 bis < 0,15 - - - - - -

0,00 bis < 0,10 - - - - - -

0,10 bis < 0,15 - - - - - -

0,15 bis < 0,25 6 - - 0,23 0,23 -

0,25 bis < 0,50 22 - - 0,36 0,41 -

0,50 bis < 0,75 20 - - 0,70 0,70 -

0,75 bis < 2,50 40 - - 1,17 1,26 -

0,75 bis < 1,75 40 - - 1,17 1,26 -

1,75 bis < 2,50 - - - - - -

2,50 bis < 10,00 5 - - 2,62 2,62 -

2,50 bis < 5,00 5 - - 2,62 2,62 -

5,00 bis < 10,00
10,00 bis < 100,00 - - - - - _
10,00 bis < 20,00 - - - - - -
20,00 bis < 30,00 - - - - - -
30,00 bis < 100,00 - - - - - -
100,00 (Ausfall) - - - - _ -

Qualitative Informationen zur Nutzung des Kreditrisiko-Standardansatzes
Berechnungsansitze

Fur die Adressrisiken eroffnet Art. 107 Abs. I CRR die Moglichkeit, die Berechnung der risikogewichteten
Positionsbetrige nach verschiedenen Ansitzen durchzufthren.

Der Kreditrisiko-Standardansatz (KSA) wird weiterhin im Rahmen des Partial Use (Art. IS0 CRR) genutzt.
Dauerhaft werden im Partial Use die nachfolgenden KSA-Risikopositionsklassen behandelt:

¢ |[nstitute,

e Zentralstaaten oder Zentralbanken,

e Regionalregierungen u. 4.,

¢ Sonstige offentliche Stellen,

e Multilaterale Entwicklungsbanken,

¢ Internationale Organisationen,

e Unternehmen (nur das Nicht-Zielgeschift, Altbestinde),

e Mengengeschift (auslaufender Geschiftsbereich, Altbestinde),

e Durch Immobilien besicherte Risikopositionen (nur das Nicht-Zielgeschift, Altbestinde) und
¢ Ausgefallene Risikopositionen (nur das Nicht-Zielgeschift, Altbestinde).
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Im KSA werden aufsichtsrechtlich vorgegebene Parameter zur Ermittlung der risikogewichteten Positions-
betrige herangezogen. Zur Kreditrisikominderung dtrfen nur bestimmte aufsichtlich vorgegebene Sicher-
heiten genutzt werden.

Externes Rating fiir KSA-Risikopositionen

Ein wesentliches Element bei der wirtschaftlichen und aufsichtsrechtlichen Beurteilung eines Schuldners
ist seine Bonitit. Um diese festzulegen, gibt es von der Aufsichtsbehdrde anerkannte Rating-Agenturen,
die weltweit Schuldner beurteilen und durch ihre Bewertung eine einheitliche Einstufung der Schuldner
bei allen Banken ermdoglichen. Eine externe Bonitdtsbeurteilung liegt in der Regel fur Staaten, Banken und
borsennotierten Unternehmen sowie fiir Investmentanteile vor.

Wir haben fur die Einstufung von Schuldnern und Gewihrleistungsgebern nach Art. 138 CRR die drei
Agenturen Fitch Ratings, Moody’s und Standard & Poor’s nominiert. Diese drei Rating-Agenturen gelten
jeweils fur alle genannten bonititsbezogenen Risikopositionsklassen in Bezug auf den Kreditrisiko-
Standardansatz. Eine Beurteilung durch Exportversicherungen wird nicht herangezogen.

Risikopositionen, fiir die eine giiltige Bonitdtsbeurteilung von mindestens einer Rating-Agentur vorhanden
ist, gelten nach Art. 138 CRR als ,beurteilte* KSA-Risikopositionen, fir die ,,unbeurteilten KSA-Risiko-
positionen erfolgt die mafdgebliche Bonitdtsbeurteilung nach Art. 139 Abs. 2 CRR. Gemafs unserem
Geschiftsmodell befindet sich der iberwiegende Teil unserer Positionen in der AIRBA-Risikopositions-
klasse ,Unternehmen®. Altbestinde aus dem Nicht-Zielgeschift der Aareal Bank AG befinden sich noch
in den KSA-Risikopositionsklassen ,Unternehmen® und ,Durch Immobilien besicherte Risikopositionen®,
die als unbeurteilte KSA-Risikopositionen mit dem jeweils vorgegebenen Standard-Risikogewicht in die
Meldung eingehen.

Wir haben derzeit weder Geschifte im Portfolio, fir die eine Bonitdtsbeurteilung von Emissionen auf Forde-
rungen Ubertragen wird, noch solche, fur die nach Art. 139 Abs. 2 CRR ein Vergleichs-Rating ermittelt wird.

Die Zuordnung der externen Bonitdtsbeurteilungen zu den Risikogewichten gemaRR Art. 114 ff. CRR
erfolgt unter Anwendung des in der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2016/ 1799 geregelten aufsichtlichen
Standardverfahrens.

Quantitative Informationen zur Nutzung des Kreditrisiko-Standardansatzes

Identische Sicherheiten wirken unterschiedlich, je nachdem, auf welches Geschift sie angerechnet werden
konnen.

Dies liegt an der Zusammensetzung des KSA-Risikopositionswerts sowie den Risikokategorien fur noch
nicht in Anspruch genommene Kreditfazilititen und andere auf3erbilanzielle Geschifte (Art. 111 CRR i.V.m.
Anhang | zur CRR). Die den Risikokategorien zugeordneten Kreditkonversionsfaktoren sorgen daftr, dass
fur Kreditzusagen und andere auRerbilanzielle Geschifte geringere Eigenmittelanforderungen berechnet
werden als flr bilanzielle Forderungen.
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Bareinlagen als Finanzsicherheiten und Gewdhrleistungen im Sinne der CRR unterscheiden sich in ihrer
Wirkungsweise hinsichtlich der Kreditrisikominderung:

¢ Finanzielle Sicherheiten reduzieren die Bemessungsgrundlage, auf die der Kreditkonversionsfaktor
angerechnet wird. Das Risikogewicht wirkt auf den Risikopositionswert.

e Gewihrleistungen wirken nicht auf die Bemessungsgrundlage, sondern auf die Risikogewichte. Ein
Kredit, der durch eine Gewihrleistung besichert ist, wird mit dem zu beriicksichtigenden Gewadhr-
leistungsbetrag und dem Risikogewicht des Gewdhrleistungsgebers in der Risikopositionsklasse des
Gewihrleistungsgebers berticksichtigt.

In der folgenden Tabelle sind die KSA-Risikopositionswerte vor und nach Kreditrisikominderung, getrennt
nach bilanziellen und auRerbilanziellen Risikopositionen dargestellt. Dartiber hinaus wird fir jede Risiko-
positionsklasse der risikogewichtete Positionsbetrag (RWA) offengelegt.

EU CR4: Kreditrisiko-Standardansatz - Kreditrisiko und Wirkung der Kreditrisikominderung

Risikopositionsklassen a b c d e
Risikopositionen vor Risikopositionen nach RWA und
Kreditumrechnungsfaktoren (CCF) CCF und Kreditrisikominderung RWA-Dichte
Bilanzielle AuBerbilanzielle Bilanzielle AuBerbilanzielle
Risikopositionen | Risikopositionen | Risikopositionen | Risikopositionen

Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € %

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 8.756 - 9.020 - 13 0,14

2 Regionalregierungen oder lokale Gebietskdrperschaften 3.924 - 3.929 - 390 9,93

3 Sonstige 6ffentliche Stellen 1.389 - 1.279 - 2 0,14

4 Multilaterale Entwicklungsbanken 180 - 180 - - -

5 Internationale Organisationen 894 - 894 - - -

6 Institute 414 - 288 - 66 22,80

7 Unternehmen 350 189 318 70 365 94,05

8 Mengengeschaft 16 0 16 0 12 75,00

9 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 346 - 346 - 121 34,99

10 Ausgefallene Risikopositionen 4 - 3 - 3 110,25

11 Mit besonders hohem Risiko verbundene Risikopositionen - - - - - -

12 Gedeckte Schuldverschreibungen 492 - 492 - 49 10,00
13 Risikopositionen gegentiber Instituten und Unternehmen

mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung - - - - - -

14 Organismen fur gemeinsame Anlagen (OGA) 45 - 45 - 8 18,39

15 Beteiligungen - - - - - -

16 Sonstige Risikopositionen - - - - - -

17 Gesamt 16.811 190 16.811 70 1.030 6,10

In der Tabelle EU CRS5 wird der Risikopositionswert nach Kreditrisikominderung und nach Beriicksich-
tigung von Kreditkonversionsfaktoren aller im KSA behandelter Risikopositionen fiir jede Risikopositions-
klasse und aufgeschlisselt nach den Risikogewichten gemdfRR Art. 114 ff. CRR dargestellt. Bei den in
der Spalte q ausgewiesenen Risikopositionen handelt es sich um solche, fiir die kein externes Rating zur
Ableitung des Risikogewichts herangezogen wird.
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EU CR5: Kreditrisiko-Standardansatz

Risikopositionsklassen i k
Risikogewicht
davon:
ohne
Rating
Mio. €

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 8.956 - - - 64 - - - - - - - - - - 9.020 8.714

2 Regionalregierungen oder
lokale Gebietskorperschaften 3.743 - - - 33 - - - - - - 153 - - - 3.929 3.720
3 Sonstige 6ffentliche Stellen 1.270 - - - 9 - - - - - - - - - - 1.279 1.270
4 Multilaterale Entwicklungsbanken 180 - - - - - - - - - - - - - - 180 180
5 Internationale Organisationen 894 - - - - - - - - - - - - - - 894 894
6 Institute - - - - 261 - 27 - - - - - - - - 288 82
7 Unternehmen - - - - - - 22 - - 367 - - - - - 388 367
8 Mengengeschéft - - - - - - - - 16 - - - - - - 16 16

9 Durch Immobilien besicherte
Risikopositionen - - - - - 293 54 - - - - - - - - 346 346

10 Ausgefallene Risikopositionen - - - - - - - - - 2 1 - - - - 3 3

11 Mit besonders hohem Risiko
verbundene Risikopositionen - - - - - - - - - - - - - - - - -

12 Gedeckte Schuldverschreibungen - - - 492 - - - - - - - - - - - 492 -

13 Risikopositionen gegenuber Instituten
und Unternehmen mit kurzfristiger
Bonitatsbeurteilung _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -

14 Organismen fur gemeinsame Anlagen
(OGA) 16 - - - 30 - - - - - - - - 0 - 45 16

15 Beteiligungen - - - - - - - - - - - - - - - - -

16 Sonstige Risikopositionen - - - - - - - - - - - - - - - - -

17 Gesamt 15.059 - - 492 396 293 102 - 16 369 1 153 - 0 - 16.882 15.609

Gegenparteiausfallrisiko

Management des Gegenparteiausfallrisikos
Definition

Das Gegenparteiausfallrisiko resultiert aus Derivate- und Wertpapierfinanzierungsgeschiften. Das Risiko
besteht darin, dass die Gegenpartei der Transaktion ausfillt und die Transaktion nicht mehr wie vorge-
sehen abgewickelt werden kann.

Im aufsichtsrechtlichen Sinne sind Derivate nach § 19 Abs. 1a KWG ,,... als Kauf, Tausch oder durch ander-
weitigen Bezug auf einen Basiswert ausgestaltete Festgeschifte oder Optionsgeschifte, deren Wert durch

den Basiswert bestimmt wird und deren Wert sich infolge eines fir wenigstens einen Vertragspartner zeitlich
hinausgeschobenen Erftillungszeitpunkts kiinftig andern kann, einschlieflich finanzieller Differenzgeschifte®.



Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021 Gegenparteiausfallrisiko

Die abgeschlossenen Derivate der Aareal Bank Gruppe dienen im Wesentlichen der Absicherung von
Zins- und Wihrungsrisiken sowie zu Refinanzierungszwecken.

Risikomessung und -liberwachung

Hinsichtlich der Informationen zur Risikomessung und -tberwachung von Gegenparteiausfallrisiken
verweisen wir auf das Kapitel ,Management der Kreditrisiken“ des vorliegenden Offenlegungsberichts
(Seite 45 ff).

Sonstige qualitative Angaben zum Gegenparteiausfallrisiko
Interne Kapitalallokation

Im Rahmen des 6konomischen Kapitalmodells fur Kreditrisiken werden Derivate in Hohe ihres positiven

Marktwerts zuzuglich des aufsichtsrechtlichen Add-ons, der in Abhéngigkeit von der Art und Laufzeit des
Geschifts ermittelt wird, berticksichtigt. Die von der Bank zur Reduzierung von Adressenausfallrisiken im
Handelsgeschift abgeschlossenen Aufrechnungsrahmenvereinbarungen werden in der Berechnung mitbe-
rlicksichtigt. Dieses gilt auch fur zusitzlich vorliegende Vereinbarungen tber die Stellung von Sicherheiten.

Interne Limitierung des Risikos aus derivativen Geschéften

Fur die Beurteilung des Adressenausfallrisikos aus derivativen Geschiften werden samtliche Kontrahenten
im Handelsgeschift turnusmaRig oder anlassbezogen einem internen Rating unterzogen. Das interne Rating
bildet einen wichtigen Indikator fiir die Festsetzung des kontrahentenbezogenen Limits fiir derivatives Geschift.

Kreditrisikominderung von Handelsgeschaften

Zur Reduzierung des Adressenausfallrisikos im Handelsgeschift der Aareal Bank enthalten die von

der Bank verwendeten Rahmenvertrige fir Finanztermingeschifte” und Rahmenvertrige fiir Wertpapier-
pensionsgeschifte (Repos) verschiedene Kreditrisikominderungstechniken in Form von gegenseitigen
Aufrechnungsrahmenvereinbarungen (,Netting-Vereinbarungen®).

Die von der Bank verwendeten Rahmenvertrage fir Finanztermingeschifte enthalten Aufrechnungsrahmen-
vereinbarungen auf Einzelgeschiftsebene (sog. ,Zahlungs-Netting“) sowie fiir den Fall der Kiindigung
samtlicher Einzelgeschifte unter einem Rahmenvertrag (sog. ,Close-out Netting").

Grundsitzlich unterliegen alle Rahmenvertrige dem Prinzip des einheitlichen Vertrags. Dies bedeutet,
dass im Fall der Kiindigung eine Saldierung der einzelnen Forderungen erfolgt, und nur diese einheitliche
Forderung gegenuber dem ausfallenden Vertragspartner geltend gemacht werden kann und darf. Diese
Forderung muss insolvenzfest, also wirksam und durchsetzbar sein. Das wiederum heif3t, dass die be-
troffenen Rechtsordnungen das Prinzip des einheitlichen Vertrags anerkennen mussen, dass die saldierte
Forderung vor dem ansonsten drohenden Zugriff des Insolvenzverwalters schitzt.

" Der Begriff des deutschen Rahmenvertrags fur Finanztermingeschéfte (DRV) umfasst im Folgenden auch den von der International Swaps
and Derivatives Association Inc. (ISDA) herausgegebenen Rahmenvertrag (ISDA Master Agreement). Beide Vertrédge sind Standardvertrage,
die von den Spitzenverbéanden (u.a. vom BdB) zur Verwendung empfohlen werden.
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Insbesondere das Close-out Netting ist mit (internationalen) Rechtsrisiken behaftet. Die Bank priift diese
Rechtsrisiken unter Verwendung von Rechtsgutachten zur Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der gegen-

seitigen Aufrechnungsrahmenvereinbarungen im Falle der Insolvenz eines Vertragspartners. Die Gutachten
werden in Bezug auf unterschiedliche Kriterien wie Produktart, Rechtsordnung am Sitz und am Ort einer
Niederlassung eines Vertragspartners sowie individuelle Vertragsergdnzungen unter Verwendung einer

fur diese Zwecke entwickelten Datenbank ausgewertet. So entscheidet die Bank ftr jedes Einzelgeschift,
ob es ,nettingfihig” ist. Die Bank bedient sich berticksichtigungsfahiger zweiseitiger Aufrechnungsrahmen-
vereinbarungen im Sinne der CRR bei allen Geschiften mit Finanzinstituten, wobei in den meisten Fillen
zusétzliche Besicherungsvereinbarungen bestehen, die das jeweilige Kreditrisiko weiter mindern.

Die Bank titigt Wertpapierpensionsgeschidfte sowohl bilateral als auch tber die Eurex Clearing AG als
zentrale Gegenpartei. Bei den Wertpapierpensionsgeschiften wird in Abhdngigkeit vom Kontrahenten
»Zahlungs-“ bzw. ,Lieferungs-Netting” vorgenommen. Grundsitzlich beinhalten auch die Rahmenvertrige
fur Wertpapierpensionsgeschifte Regelungen zum Close-out Netting. Die Bank nutzt im Repobereich die
seitens des Aufsichtsrechts vorgesehene Moglichkeit der verminderten Eigenkapitalunterlegung bisher nicht.

Dartiber hinaus erfolgt eine Reduzierung des Adressenausfallrisikos durch die Abwicklung von derivativen
Geschiften tiber zentrale Gegenparteien. Als solche fungieren fir die Aareal Bank die Eurex Clearing AG
und die LCH Limited.

Zur Bewertung der Bonitit der Kontrahenten verwendet die Bank ein internes Rating-Verfahren. Die
tagliche Bewertung der Handelsgeschifte der Bank einschlie3lich der hereingenommenen bzw. heraus-
gegebenen Sicherheiten erfolgt auf der Basis von validierten Bewertungsverfahren im Bereich Credit
Transaction Management.

Derivative Geschifte werden in der Regel barbesichert. Bei Repo-Geschiften werden in der Regel
Wertpapiersicherheiten taglich gestellt.

Einzelne Sicherheitenvereinbarungen enthalten Regelungen zu erh6hten Sicherheitenleistungen bei
relevanten Herabstufungen einer Vertragspartei.

Risikovorsorge

Eine Risikovorsorge bei Sicherungsderivaten wird nicht gebildet, da diese gemafy IFRS erfolgswirksam
tber die GuV zum Fair Value bewertet werden.

Korrelationsrisiken

Korrelationsrisiken sind in der Aareal Bank Gruppe von untergeordneter Bedeutung.

Auswirkung einer Rating-Herabstufung auf zu stellende Sicherheiten

Grundsatzlich werden Sicherheitenvertrige abgeschlossen, die rating-unabhingige Mindesttransferbetrige
beinhalten. Dartiber hinaus existieren vereinzelt Sicherheitenvereinbarungen, bei denen eine Herab-
stufung des externen Ratings der Bank eine erh6hte Sicherheitenleistung der Bank zur Folge haben kann.

Allerdings handelt es sich aufgrund des geringen Volumens und bezogen auf die Liquiditdt um ein nicht
materielles Risiko.
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Ansatz zur Wertermittlung

Der Gegenwert von Derivaten und das Gegenparteiausfallrisiko werden fiir die aufsichtsrechtlichen An-
gaben nach dem Standardansatz gemif3 Art. 274 ff. CRR bestimmt (Standardised Approach for Measuring
Counterparty Credit Risk Exposure, SA-CCR). Aus diesem Grund ist die Tabelle EU CCR7 (RWA-Fluss-
rechnung fiir CCR-Risikopositionen, deren Kontrahentenausfallrisiko unter Berticksichtigung der Internen-
Modelle-Methode gemessen wird) nicht offenzulegen.

Quantitative Angaben zum Gegenparteiausfallrisiko

In Anwendung von Art. 439 CRR hat die Aareal Bank die in der Tabelle EU CCR1 aufgefiihrten Angaben
tber die Methoden zur Berechnung des Risikopositionswerts sowie tber die Methoden zur Berticksich-
tigung finanzieller Sicherheiten fiir Wertpapierfinanzierungsgeschifte (Securities Financing Transactions,
SFT) offenzulegen. Unberiicksichtigt bleiben in dieser Tabelle jedoch Geschifte gegentiber zentralen
Gegenparteien (Central Counterparty, CCP) bzw. CCP-bezogene Geschifte sowie Eigenmittelanforderungen
aus dem CVA-Risiko (Credit Value Adjustment, CVA). Diese Geschifte werden in den nachfolgenden
Tabellen betrachtet.

Zum betrachteten Stichtag hat die Bank keine Wertpapierfinanzierungsgeschifte im Bestand.

EU CCR1: Analyse der CCR-Risikopositionen nach Ansatz

d
Zur Berechnung
Potenzieller Effektiver erwar- | des aufsichtlichen Risiko- Risiko-
Wiederbe- kunftiger teter positiver Risikopositions- | positions- | positions- Risiko-
schaffungs- | Risikoposi- Wiederbeschaf- | werts verwendeter wert wert | positions-
kosten tionswert | fungswert (EEPE) Alpha-Wert vor CRM | nach CRM wert
Mio. €
EU-1 EU - Ursprungsrisikomethode
(fur Derivate) - - 14 - - - -
EU-2 EU - Vereinfachter SA-CCR
(fur Derivate) - - 1,4 - - - -
1 SA-CCR (fur Derivate) 32 240 1.4 1.584 380 380 207
2 IMM (fir Derivate und SFTs) - 1,4 - - - -
2a davon: Netting-Séatze aus Wertpapier-
finanzierungsgeschaften - - - - -
% davon: Netting-Séatze aus
Derivaten und Geschéften mit langer
Abwicklungsfrist - - - - -
2c davon: aus vertraglichem produkt-

Ubergreifendem Netting-Satzen - - - - -

3 Einfache Methode zur Bertcksichtigung
finanzieller Sicherheiten (fur SFTs) - - - -

4 Umfassende Methode zur Berticksich-
tigung finanzieller Sicherheiten (fir SFTs) - - - -

VaR fur SFTs - - _ _
Gesamt 1.584 380 380 207
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Die folgende Tabelle EU CCR2 gibt einen Uberblick tiber die Berechnungen des CVA. Hieraus resultiert
eine zusitzliche Eigenmittelanforderung, die das Risiko einer negativen Marktwertverdnderung von
OTC-Derivaten bei einer Bonitétsverschlechterung der Gegenpartei auffangen soll. Fur die Berechnung
der CVA-Charge verwendet die Aareal Bank die Standardmethode nach Art. 384 CRR.

EU CCR2: Eigenmittelanforderungen fiir das CVA-Risiko

Mio. €

1 Geschéafte nach der fortgeschrittenen Methode - -

2 i) VaR-Komponente (einschlieBlich Dreifach-Multiplikator) -

3 i) VaR-Komponente unter Stressbedingungen
(sVaR, einschlieBlich Dreifach-Multiplikator) -
4 Geschéfte nach der Standardmethode 338 169

EU-4 Geschafte nach dem alternativen Ansatz
(auf Grundlage der Ursprungsrisikomethode) - -

5 Gesamtbetrag der Eigenmittelanforderungen
fiir das CVA-Risiko 338 169

In der Tabelle EU CCR8 werden der Risikopositionswert und der risikogewichtete Positionswert (RWA)
fur die Risikopositionen gegentiber zentralen Gegenparteien dargestellt. Als solche fungieren fir die
Aareal Bank zum Berichtsstichtag die Eurex Clearing AG (kurz: Eurex) und die LCH Limited, bei denen es
sich um qualifizierte Gegenparteien handelt. Risikopositionen gegentber nicht qualifizierten CCP beste-
hen zum 31. Dezember 2021 nicht. GemidR Art. 306 Abs. 2 CRR setzt die Aareal Bank fir die Initial
Margin gegentiber der Eurex und der LCH Limited in der Solvabilititsmeldung einen Risikopositionswert
von null an.

EU CCRS8: Forderungen gegeniiber zentralen Gegenparteien (CCPs)

1 Risikopositionen gegeniiber qualifizierten CCPs

(insgesamt) 5

Mio. €

2 Risikopositionen aus Geschaften bei qualifizierten CCPs (ohne
Ersteinschusszahlungen und Beitrdge zum Ausfallfonds); davon: 37 1

i) OTC-Derivate 37 1
i) bdrsennotierte Derivate - =
iy SFTs - -

oo~ W

iv) Netting-Satze, bei denen produkttibergreifendes Netting
zugelassen wurde - -

7  Getrennte Ersteinschusszahlungen 64

8  Nicht getrennte Ersteinschusszahlungen - -

9 \Vorfinanzierte Beitrdge zum Ausfallfonds 25 4

10 Nicht vorfinanzierte Beitrage zum Ausfallfonds -
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Mio. €

11 Risikopositionen gegeniiber nicht qualifizierten CCPs
(insgesamt) -

12 Risikopositionen aus Geschéaften bei nicht qualifizierten CCPs
(ohne Ersteinschusszahlung und Beitrage zum Ausfallfonds);

davon: - -
13 i) OTC-Derivate - -
14 i) borsennotierte Derivate - -
15 iy SFTs - -

16 iv) Netting-Séatze, bei denen produktibergreifendes Netting
zugelassen wurde - -

17 Getrennte Ersteinschusszahlung -

18 Nicht getrennte Ersteinschusszahlung - -

19 Vorfinanzierte Beitrage zum Ausfallfonds - -

20 Nicht vorfinanzierte Beitrage zum Ausfallfonds - -

In der Tabelle EU CCR3 wird der Risikopositionswert nach Kreditrisikominderung aller im KSA behan-
delten Gegenparteiausfallrisikopositionen analog zur Tabelle EU CRS5 fur jede Risikopositionsklasse und
aufgeschlusselt nach den Risikogewichten gemaf3 Art. 114 ff. CRR offengelegt.

EU CCRa3: Kreditrisiko-Standardansatz - CCR-Risikopositionen nach Risikopositionsklassen und Risikogewicht

Risikopositionsklassen f [¢] h
Risikogewicht

Gesamt
Mio. €

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - - - - - - _ - - - - -

2 Regionalregierungen oder lokale Gebiets-
koérperschaften - - - - - - - - - - - -

Offentliche Stellen 0 - - - - - - - - - - 0

Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - - - - - - - -

Internationale Organisationen - - - - - - - . - - - -
Institute - 37 - - 71 238 - - - - - 346
Unternehmen - - - - 24 3 - - 2 - - 29

Mengengeschaft - - - - - - — _ _ _ _ _

O | |N|O|O |~ W

Risikopositionen gegentber Instituten und Unter-
nehmen mit kurzfristiger Bonitétsbeurteilung - - - - - - - - - . - -

10 Sonstige Risikopositionen - - - - - - _ - _ _ _ -
11 Gesamt 0 37 - - 95 242 - - 2 - - 375
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In der folgenden Tabelle EU CCR4 werden die im AIRBA behandelten derivativen Risikopositionen analog
zur Tabelle EU CR6 innerhalb fest definierter PD-Klassen dargestellt. Die zum betrachteten Stichtag als
Spezialfinanzierungen klassifizierten IRBA-Risikopositionen umfassen keine derivativen Risikopositionen.

Einige Derivate erflillen die Bedingungen des Art. 274 Abs. 5 CRR, sodass in diesen Fillen ein Risiko-
positionswert von null angesetzt wird.

Die im Bestand der Aareal Bank Gruppe befindlichen, mit intern gerateten Immobilienkunden abge-
schlossenen Derivate, deren Anteil am EAD nach Kreditrisikominderung des gesamten AIRBA-Kunden-
portfolios unter einem Prozent liegt, dienen tiberwiegend der Absicherung von Zins- und Wéhrungsrisiken.
Da die zur Verfugung stehenden Sicherheiten vollumfanglich im Rahmen der Ermittlung der LGD der
jeweiligen Immobilienfinanzierung berticksichtigt werden, wird fir die Berechnung des Expected Loss eine
Default-LGD von 90 % zugrunde gelegt.

EU CCR4: IRB-Ansatz - CCR-Risikopositionen nach Risikopositionsklasse und PD-Skala

Risikopositionsklasse PD-Skala a b c d e g
Risiko- Durchschnitt- Anzahl der Durchschnitt- Durchschnitt- RWA-
positionswert liche PD Schuldner liche LGD liche Laufzeit Dichte
Mio. € % % Jahre Mio. € %
Unternehmen - KMU 0,00 bis < 0,15 - - 1 - - - -
0,15 bis < 0,25 4 0,23 2 90,00 3 2 66,84
0,25 bis < 0,50 2 0,34 10 90,00 3 2 82,51
0,50 bis < 0,75 11 0,70 5 90,00 2 12 111,52
0,75 bis < 2,50 6 1,63 28 90,00 1 141,38
2,50 bis < 10,00 1 2,99 9 90,00 2 23 212,30
10,00 bis < 100,00 - - - - - - -
100,00 (Ausfall) - - - - - - -
Zwischensumme 33 1,54 55 90,00 2 47 143,32
Unternehmen - Sonstige 0,00 bis < 0,15 - - - - - - -
0,15 bis < 0,25 - - - - - - -
0,25 bis < 0,50 - - 4 . N - -
0,50 bis < 0,75 - - 2 - - - -
0,75 bis < 2,50 9 1,16 5 90,00 3 19 211,10
2,50 bis < 10,00 - - 2 - - - -
10,00 bis < 100,00 - - - - - - -
100,00 (Ausfall) - - - - - - -
Zwischensumme 9 1,16 13 90,00 3 19 211,10
Gesamt 42 1,46 68 90,00 2 66 158,12

In Anwendung von Art. 439 Buchstabe e) CRR hat die Aareal Bank in der Tabelle EU CCRS Informationen
zu erhaltenen und gestellten Sicherheiten offenzulegen. Dabei sind diese Sicherheiten nach Arten von
Finanzinstrumenten sowie danach aufzugliedern, ob die Sicherheit getrennt oder nicht getrennt ist. Dabei
gelten Sicherheiten als getrennt, wenn sie in Bezug auf Kundenvermogenswerte i.S.d. Art. 300 Nr. I CRR
insolvenzgeschiitzt sind.
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EU CCR5: Zusammensetzung der Sicherheiten fiir CCR-Risikopositionen

b c [} f g h
Sicherheiten fiir Derivatgeschafte Sicherheiten fiir Wertpapierfinanzierungsgeschéfte
Beizulegender Zeitwert Beizulegender Zeitwert Beizulegender Zeitwert Beizulegender Zeitwert
der empfangenen der gestellten der empfangenen der gestellten
Sicherheiten Sicherheiten Sicherheiten Sicherheiten
Nicht Nicht Nicht Nicht
Getrennt getrennt Getrennt getrennt Getrennt getrennt Getrennt getrennt
Mio. €
1 Barsicherheiten -
Landeswahrung - 251 - 877 - - - -
2  Barsicherheiten -
andere Wahrungen 3 26 50 - - - - -
3 Inlandische Staatsanleihen - - - - - - - -
4 Andere Staatsanleihen - - - - - - - -
5  Schuldtitel 6ffentlicher Anleger - - 41 - - - - -
6  Unternehmensanleihen - - - - - - - -
7  Dividendenwerte - - - - - _ — _
8 Sonstige Sicherheiten - - 23 - - - - -
9 Gesamt 3 276 114 877 - - - -

Die zur Offenlegung der in Art. 439 Buchstabe j) CRR geforderten Informationen zu verwendende
Tabelle EU CCR6 bleibt unberticksichtigt, da wir aktuell keine Kreditderivate im Bestand haben.

Liquiditéitsrisiken

Management der Liquiditatsrisiken
Definition

Liquiditatsrisiko bezeichnet im engeren Sinne das Risiko, Zahlungsverpflichtungen nicht vollstindig oder
zeitgerecht erfiillen zu konnen. Das Liquiditdtsrisikomanagement des Aareal Bank Konzerns stellt sicher,
dass zukinftigen Zahlungsverpflichtungen jederzeit ausreichende liquide Mittel gegeniiberstehen. Dabei
ist das Risikomanagement so ausgestaltet, dass nicht nur das Liquiditatsrisiko im engeren Sinne (Zahlungs-
unfihigkeitsrisiko) einbezogen wird, sondern auch das Marktliquiditdts- und Refinanzierungsrisiko ein-
schlieBlich des Kostenaspekts, der als Teil des IRRBB gemessen und dort entsprechend limitiert wird. Alle
Elemente sind in einen tGbergreifenden ILAAP integriert, in welchem sowohl die normativen als auch
die okonomischen Liquiditétsrisiken abgebildet sind. Im Rahmen der Konzernplanung erfolgt neben der
Betrachtung der ICAAP-Risikokennzahlen im Rahmen der Kapitalplanung auch die Betrachtung der ILAAP-
Risikokennzahlen auf einem Drei-Jahres-Horizont.
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Liquiditatsrisikostrategie

Zielsetzung der Liquidity Risk Strategie ist die Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfihigkeit auch bei
schwerwiegenden Krisenereignissen. Der Grad der abzudeckenden Krisenereignisse ergibt sich aus dem
Risikoappetit der Aareal Bank und spiegelt sich in den Risikotoleranzen wider.

Um auch in angespannten Mirkten und Krisenszenarien in groRem Umfang kurzfristig Liquiditat generieren
zu konnen und so Liquidititsengpdssen vorzubeugen, verfiigen wir iber einen umfangreichen Bestand
liquider und qualitativ hochwertiger Wertpapiere.

Im Rahmen der Refinanzierungsstrategie werden vielfdltige Geld- und Kapitalmarktinstrumente eingesetzt,
wodurch eine breit diversifizierte Refinanzierungspalette erreicht wird. Neben der Emission von Pfand-
briefen, die einen bedeutenden Anteil an den langfristigen Refinanzierungsmitteln ausmachen, bedient
sich die Aareal Bank einer umfangreichen Palette von Refinanzierungsinstrumenten, darunter auch Senior-
preferred- und Senior-non-preferred-Anleihen sowie weiterer Schuldscheine, Schuldverschreibungen und
European Commercial Papers (ECP’s). Je nach Marktgegebenheit werden groRe offentliche Emissionen
oder Privatplatzierungen begeben. Die angestrebte Laufzeit der Refinanzierungen orientiert sich dabei
grundsatzlich an den Laufzeitprofilen des Kreditportfolios. Daneben wird eine ausgeglichene Filligkeits-
struktur der Passiva angestrebt. Dies erfolgt jeweils unter Berticksichtigung der jeweiligen Marktgegeben-
heiten und der Investorennachfrage. Zudem generiert die Bank im Segment ,Banking & Digital Solutions*“
Einlagen aus der Wohnungswirtschaft, die eine strategisch wichtige zusitzliche Refinanzierungsquelle
darstellen. Dartiber hinaus verfuigt sie Gber Einlagen institutioneller Geldmarktinvestoren und schlieRt bei
Bedarf Repo-Geschifte im Interbankenmarkt und an der Eurex sowie Offenmarkigeschifte mit der EZB ab.

Risikomessung und -liberwachung

Der Bereich Treasury ist fiir das Liquiditatsrisikomanagement und somit fiir die strategische und taktische
Steuerung des Liquiditatsrisikos fur die Aareal Bank Gruppe im Rahmen der definierten Limits und Vor-
gaben verantwortlich. Die laufende Uberwachung erfolgt durch den Bereich Risk Controlling, der tiglich
einen Liquiditdtsreport fur Treasury erstellt und monatlich im Zuge eines Risikoberichts an den Gesamt-
vorstand berichtet. Die Aareal Bank strebt eine Uberwachung des Liquidititsrisikos nach einheitlichen
Methoden und Verfahren fir alle Gesellschaften an. Dies gilt auch dann, wenn Gesellschaften im Rahmen
von Akquisitionen tibernommen werden. Hierftir werden von uns die nachfolgend beschriebenen Instru-
mente eingesetzt.

Cashflow Forecast

Zur Bereitstellung von Liquiditdtsrisikoinformationen haben wir ein Cashflow-bezogenes Reporting-
Instrument (Cashflow Forecast) entwickelt. Dieses verfolgt Cashflows aller bilanziellen Positionen sowie
solcher von Derivaten auf tiglicher Basis tber eine Zeitspanne von zehn Jahren. Hiermit kann die kurz-
fristige Liquiditdtsposition, getrennt nach Wihrung und Produkt, bewertet werden. Die strategische Liqui-
ditdt wird auf der Basis dieses zehnjdhrigen Cashflow-Profils beurteilt. Das Cashflow-Profil von Produkten
ohne festgelegte vertragliche Laufzeit modellieren wir zur Erfassung ihres erwarteten Verhaltens mithilfe
statistischer Methoden.

Liquiditatsablaufbilanz

Die Angemessenheit der Liquiditdtsausstattung in der konomischen Perspektive wird auf der Basis der
Liquiditatsablaufbilanz (Liquidititsrisikomodell) beurteilt. Hierbei stellt die Liquidititsablaufbilanz alle
unter konservativen Annahmen zu erwartenden kumulierten Mittelzuflisse und Mittelabfltisse tiber einen
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Zeitraum von drei Monaten dem Liquiditdtsvorrat gegentber. Diesen Liquiditatsvorrat bilden alle inner-
halb kiirzester Frist liquidierbaren Aktiva. Die absolute Differenz der beiden GroRen stellt den Liquiditéats-
Uberschuss nach Befriedigung aller in der Liquidititsablaufbilanz angenommenen Ansprtiche durch den
Liquiditatsvorrat dar. Im gesamten Berichtszeitraum ergaben sich keine Liquiditdtsengpésse.

Time to llliquidity

Zur Sicherstellung einer angemessenen Liquiditdtsausstattung tber den von der Liquiditdtsablaufbilanz
(LAB) betrachteten Zeitraum von drei Monaten hinaus verwenden wir als Messinstrument die Time to
INliquidity. Hierftr wurde ein Liquiditdtsablauf entwickelt, der den entstehenden Liquiditdtsbedarf dem
Liquiditdtsvorrat tiber einen Zeitraum von einem Jahr gegenuibergestellt. Die Time to llliquidity (Ttl) be-
zeichnet die verbleibende Zeit in Tagen, fur die auch unter ungtinstigen Umstédnden eine ausreichende
Zahlungsfihigkeit der Aareal Bank Gruppe als gewihrleistet erachtet werden kann. Das heil3t, fur diesen
Zeitraum tbersteigt der Liquiditdtsbedarf inklusive Sicherheitsaufschligen fiir adverse zukiinftige Ereignis-
se nicht den Liquiditatsvorrat.

Die Grundlage bilden die vertraglichen Cashflows und die Methodik der kurzfristigen Risikobetrachtung
(LAB) sowie die Portfolioentwicklung des aktuellen Plan-Szenarios.

Refinanzierungsprofil

Die Diversifikation des Refinanzierungsprofils nach Anlegerkategorien und Produkten ist ein weiterer
wesentlicher Bestandteil unseres Liquidititsrisikomanagements. Die Kernrefinanzierungsquellen wie Kun-
deneinlagen und Gelder institutioneller Kunden bilden neben gedeckten und ungedeckten Emissionen
die Grundlage unseres Verbindlichkeitenprofils.

Die Aareal Bank refinanziert sich im kurzfristigen Laufzeitbereich grundsitzlich sowohl tiber Einlagen
von Kunden der Wohnungswirtschaft und von institutionellen Investoren als auch tber Interbank- und
Repo-Geschifte. Letztere dienen hauptsichlich der Steuerung von Liquiditits- und Cash-Positionen.

Die Aareal Bank Gruppe ist solide refinanziert, was durch ihren hohen Anteil an langfristigen Refinanzie-
rungsmitteln unterstrichen wird. Darunter fallen Namens- und Inhaberpfandbriefe, Schuldscheindarlehen,
Medium Term Notes, sonstige Schuldverschreibungen und Nachrangmittel. ECPs werden hier aufgrund
ihres rechtlichen Charakters als Schuldverschreibung mit aufgeftihrt, auch wenn sie in der Regel eine
unterjdhrige Laufzeit haben. Nachrangmittel umfassen nachrangige Verbindlichkeiten und die Additional-
Tier-1-Anleihe (AT I-Anleihe).

Konzentrationslimits

Neben der reinen Messung von Risikozahlen tiberwachen wir zusitzlich die Konzentrationen der liquiden
Assets sowie des Fundings. Fur beide GroRRen bestimmen wir den prozentualen Anteil der zehn gréf3ten
Kontrahenten bzw. Positionen im Verhdltnis zu dem Gesamtbestand.

Die Kennzahlen unterliegen jeweils einem Limit, um die Abhdngigkeit von einzelnen Positionen bzw.
Counterparts zu begrenzen.

LCR-Forecast

Um sicherzustellen, dass wir die regulatorische Liquiditatskennziffer Liquidity Coverage Ratio auch per-

spektivisch einhalten, haben wir als Messinstrument den LCR-Forecast entwickelt. Hierbei handelt es sich
um eine Vorschau auf die Liquidity Coverage Ratio tber einen Zeitraum von bis zu drei Jahren. In dieser
wird das Verhiltnis des Bestands an hochliquiden Vermogenswerten zu den kumulierten Nettozahlungs-
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mittelabflissen fir verschiedene Monatsultimos gebildet und so eventuell bestehende Liquiditatslicken
bzw. Liquidititsreserven identifiziert.

NSFR-Forecast

Der NSFR-Forecast ist ein weiterer wichtiger Bestandteil unseres Liquidititsmanagements. Hierbei handelt
es sich um eine Vorschau auf die Net Stable Funding Ratio tiber einen Zeitraum von bis zu drei Jahren.
Mit diesem Messinstrument konnen wir die regulatorische Liquiditatskennziffer Net Stable Funding Ratio
fur zukunftige Zeitpunkte prognostizieren und so eventuell bestehende Liquidititslicken bzw. Liquiditats-
reserven hinsichtlich der NSFR bereits friihzeitig identifizieren.

Long Term LAB

Die Long Term LAB ist eine Vorschau auf die konomische Perspektive und ermoglicht einen Ausblick
auf die Liquiditatsablaufbilanz (Liquidititsrisikomodell) tiber einen Zeitraum von bis zu drei Jahren.

In dieser werden flr verschiedene Szenarien zu verschiedenen zukiinftigen Zeitpunkten der erwartete
Bedarf und Vorrat gegentibergestellt und so fiir das jeweilige Szenario eventuell bestehende zuktinftige
Liquiditatslucken bzw. Liquiditdtsreserven hinsichtlich der Liquiditdtsablaufbilanz identifiziert.

Stresstests

Aufderdem verwenden wir Stresstests und Szenarioanalysen zur Untersuchung des Einflusses von plotz-
lich auftretenden Stressereignissen auf unsere Liquiditdtsposition. Hierbei fihren wir historische und
hypothetische Stresstests durch. Des Weiteren verwenden wir sowohl risikoartenspezifische als auch risiko-
artentibergreifende Stressszenarien (sog. globale Stresstests), um auch das Zusammenspiel einzelner
Risikoarten beurteilen zu kdnnen. Ergdnzt werde diese zusétzlich durch inverse Stresstests. Die Ergebnisse
der aufgefiihrten Stressanalysen werden quartalsweise in einem Report an den Vorstand berichtet.

Im Rahmen der tiglichen Berichterstattung werden zusitzlich verschiedene standardisierte liquiditdts-
spezifische Szenarien, welche mindestens ein historisches, ein idiosynkratisches und ein kombiniertes
Szenario beinhalten, auf der Basis der Liquidititsablaufbilanz ausgewertet. Als bedeutsamstes Szenario
von diesen erweist sich aus unserer Sicht das Szenario ,,Abzug der wohnungswirtschaftlichen Einlagen®.
Auch bei diesem Stressszenario reicht der Liquiditatsvorrat aus, den unter Stressbedingungen erwarteten
Liquiditatsbedarf zu decken.

Liquiditatsnotfallplan

Der Liquiditatsnotfallplan der Aareal Bank AG beschreibt die Governance-Regelungen, die internen
Vorgaben und Rollen im Rahmen einer Liquiditdtskrise. Er gibt das liquidititsspezifische Risikoprofil der
Bank wieder. Dartiber hinaus werden qualitative und quantitative Frihwarnindikatoren sowie die MaR3-
nahmen zur Behebung von Liquiditdtsengpdssen unter Stressbedingungen beschrieben. Hierdurch wird
sichergestellt, dass rechtzeitig und angemessen auf schwerwiegende potenzielle Stérungen der eigenen
Finanzierungsfihigkeit des Instituts reagiert werden kann.

Liquiditatsdeckungsquote

Mithilfe der LCR wird gemessen, ob ein Institut Giber einen ausreichenden Liquidititspuffer verfugt.

Nach Art. 412 Abs. 1 CRR berechnet sich die Liquiditdtsdeckungsquote aus dem Verhiltnis des Liquiditéts-
puffers zu den Nettoabflissen wéahrend einer Stressphase von 30 Kalendertagen. Die LCR muss min-
destens 100 % betragen.
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Als Bemessungsgrundlage zur Berechnung der LCR kommen die Marktwerte liquider Aktiva und Cash-
flows aus Aktiv- und Passivpositionen zum Ansatz.

Die folgende Tabelle basiert auf den im Anhang XIV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/637
enthaltenen Vorgaben zur Offenlegung der Liquidititsdeckungsquote. Die Offenlegung der quantitativen
Angaben erfolgt auf der Grundlage der gewichteten und ungewichteten Durchschnittswerte der ver-
gangenen 12 Meldestichtage des jeweiligen Quartals.

Die Tabelle EU LIQ1 enthilt alle Positionen, die die Aareal Bank fur ihr Liquiditatsprofil als relevant
betrachtet.

EU LIQ1: Quantitative Angaben zur LCR

Konsolidierungsumfang (konsolidiert) a b c d e f 9 h

Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal

endet am endet am endet am endet am endet am endet am endet am endet

am

31.03.2021 | 30.06.2021 | 30.09.2021 | 31.12.2021 | 31.03.2021 | 30.06.2021 | 30.09.2021 | 31.12.2021

Mio. €
EU 1b  Anzahl der bei der Berechnung der Durchschnitts-
werte verwendeten Datenpunkte 12 12 12 12 12 12 12 12
Hochwertige liquide Vermdgenswerte
1 Hochwertige liquide Vermdgenswerte insgesamt
(HQLA) 6.988 7.035 6.695 6.643
Mittelabfliisse
2 Privatkundeneinlagen und Einlagen
von kleinen Geschéftskunden, davon: 5.137 5.289 5.434 5.578 272 280 288 295
3 stabile Einlagen 4.780 4.925 5.071 5.207 239 246 254 260
4 weniger stabile Einlagen 323 331 336 344 33 34 34 35
5 unbesicherte groBvolumige Finanzierung 6.126 6.202 6.251 6.409 2.253 2,238 2.224 2.298
6 operative Einlagen (alle Gegenparteien)
und Einlagen in Netzwerken von Genossen-
schaftsbanken 3.953 4.064 4.146 4.200 948 975 995 1.007
7 nicht operative Einlagen (alle Gegenparteien) 2.099 2.079 2.058 2.131 1.231 1.204 1.182 1.213
unbesicherte Schuldtitel 74 59 47 78 74 59 47 78
besicherte groBvolumige Finanzierung 1 1 1 1
10 zusitzliche Anforderungen 1.132 1.163 1.170 1.108 349 310 274 240
11 Abfliisse im Zusammenhang mit Derivate-
Risikopositionen und sonstigen Anforderungen
an Sicherheiten 244 209 175 148 239 204 170 143
12 Abflisse im Zusammenhang mit dem Verlust
an Finanzmitteln aus Schuldtiteln 5 - - - 5 - - -
13 Kredit- und Liquiditatsfazilitdten 883 954 995 960 105 106 104 97
14 sonstige vertragliche Finanzierungs-
verpflichtungen 121 119 140 136 98 96 116 112
15 sonstige Eventualverbindlichkeiten 872 987 1.043 1.247 121 120 117 134

16 Gesamtmittelabfliisse 3.094 3.045 3.020 3.0
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a b d e f h

Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

Konsolidierungsumfang (konsolidiert)

Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal Quartal
endet am endet am endet am endet am endet am endet am endet am endet am
31.03.2021 | 30.06.2021 | 30.09.2021 | 31.12.2021 | 31.03.2021 | 30.06.2021 | 30.09.2021 | 31.12.2021

Mio. €
Mittelzufliisse
17 Besicherte Kredite (z. B. Reverse Repos) 146 60 56 56 7 3 3 3
18 Zufliisse von in vollem Umfang bedienten

Risikopositionen 389 410 396 413 284 301 295 310
19 Sonstige Mittelzufliisse 151 143 152 159 151 143 152 159

EU-19a (Differenz zwischen der Summe der gewichteten
Zuflisse und der Summe der gewichteten Abfllisse
aus Drittlandern, in denen Transferbeschran-
kungen gelten, oder die auf nichtkonvertierbare
Wahrungen lauten)

EU-19b (Uberschissige Zufliisse von einem verbundenen
spezialisierten Kreditinstitut) - - — _

20 Gesamtmittelzufliisse 686 613 604 628 442 447 450 472

EU-20a Vollstandig ausgenommene Zufllisse - - - - - - - -
EU-20b Zuflisse mit der Obergrenze von 90 % . - - - - - - -
EU-20c Zuflisse mit der Obergrenze von 75 % 686 613 604 628 442 447 450 472

Bereinigter Gesamtwert

EU-21 Liquiditatspuffer 6.988 7.035 6.695 6.643
22 Gesamte Nettomittelabliisse 2.651 2.598 2.570 2.607
23 Liquiditatsdeckungsquote (%) 265,02% 271,66% 261,15% 255,42%

Ein GroRteil der fur das Treasury-Portfolio gehaltenen Wertpapiere dient der Liquiditdtsreserve (sowohl
aus dkonomischer als auch normativer Sicht) der Bank. Rund 80 % des Treasury-Portfolios erftillen die
Kriterien zur Anrechnung als hochliquide Aktiva (High Quality Liquid Assets, HQLA). Dabei spielen eine
gute Qualitdt und Wertstabilitit eine entscheidende Rolle.

Die HQLA der Bank setzen sich tberwiegend aus der Asset-Klasse Offentliche Schuldner sowie den
Zentralbankguthaben zusammen. Die wesentlichen Treiber, welche einen Einfluss auf die LCR-Ergebnisse
haben, sind vorwiegend durch Bestandsverdnderungen unserer Assets sowie durch Mittelabfliisse im
Zusammenhang mit Kundeneinlagen der Wohnungswirtschaft begriindet.

Die LCR lag auf Gruppenebene im vergangenen Jahr durchschnittlich bei rd. 255 %.

Hinsichtlich der Ursachen fur die Verdnderung der LCR im Zeitverlauf verweisen wir auf die Ausfihrungen
im Kapitel ,Ubersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern*.

Konzentration von Finanzierungsquellen
Neben der Emission von Pfandbriefen, die einen bedeutenden Anteil an den langfristigen Refinanzierungs-

mitteln ausmachen, bedient sich die Aareal Bank einer umfangreichen Palette von Refinanzierungsinstru-
menten, darunter auch Senior-preferred- und Senior-non-preferred-Anleihen sowie weiterer Schuldscheine
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und Schuldverschreibungen. Je nach Marktgegebenheit werden groRRe 6ffentliche Emissionen oder Privat-
platzierungen begeben. Zudem generiert die Bank im Segment ,Banking & Digital Solutions® Einlagen
aus der Wohnungswirtschaft, die eine strategisch wichtige zusitzliche Refinanzierungsquelle darstellen.
Dartiber hinaus verfugt sie tiber Einlagen institutioneller Geldmarktinvestoren.

Die Diversifikation des Refinanzierungsprofils nach Anlegerkategorien und Produkten ist ein wesentlicher
Bestandteil des Liquiditdtsrisikomanagements der Aareal Bank. Neben der reinen Messung von Risiko-
kennzahlen werden zusitzlich die Konzentrationen des Fundings tiberwacht. Hierfir bestimmen wir den
prozentualen Anteil der zehn grof3ten Kontrahenten bzw. Positionen im Verhiltnis zum Gesamtbestand.
Die Kennzahlen unterliegen jeweils einem Limit, um die Abhdngigkeiten von einzelnen Positionen bzw.
Counterparts zu begrenzen.

Wahrungsinkongruenzen in der Liquiditatsdeckungsquote

GemiR Art. 415 Abs. 2 CRR hat der Aareal Bank Konzern keine signifikante Wihrung im Bestand.
Das groRte Wihrungsportfolio in USD belduft sich zum Stichtag 31. Dezember 2021 auf 2,42 % der
Gesamtverbindlichkeiten. Die Uberwachung in Bezug auf die Existenz signifikanter Wahrungen erfolgt
regelmafig,

Derivatepositionen und potenzielle Besicherungsaufforderungen

GemiR Art. 423 Abs. 3 CRR ist ein zusitzlicher Liquiditdtsabfluss fur die Sicherheiten vorzusehen, die
aufgrund der Auswirkungen ungtinstiger Marktbedingungen auf Derivate- und Finanzierungsgeschifte
sowie anderer Kontrakte bendtigt werden. Damit sollen zusidtzliche Abflasse aus Sicherheiten berticksichtigt
werden, die in einem unginstigen Marktumfeld entstehen kdnnen. Der Aareal Bank Konzern ermittelt
den zusitzlichen Abfluss nach dem Historical Look Back Approach (HLBA). Fiir die LCR-Berechnung wird
der grofite absolute Nettofluss von Sicherheiten innerhalb von 30 Tagen beriicksichtigt, der in den vor-
angegangenen 24 Monaten stattgefunden hat. Der zusétzliche Liquidititsbedarf lag im Jahresdurchschnitt
fur den Stichtag 31. Dezember 2021 bei 118 Mio. €.

Strukturelle Liquiditatsquote

Der Fokus der zum betrachteten Stichtag offenzulegenden strukturellen Liquiditatsquote liegt im Gegen-
satz zur LCR ausschlieBlich auf Bestdnden von Aktiva und Passiva sowie auf3erbilanziellen Positionen
(Eventualverbindlichkeiten). Grundlegende Idee der NSFR ist, dass die Ruckzahlungsstruktur der Aktiv- und
Passivpositionen eines Instituts einander weitgehend entsprechen sollten, damit es auch unter Stress-
bedingungen in der Lage ist, weniger liquide Aktivposten durch entsprechende langfristige Passiva refinan-
zieren zu konnen.

Zur Berechnung der NSFR wird die verfligbare stabile Refinanzierung ins Verhiltnis zur erforderlichen
stabilen Refinanzierung gesetzt. Der verfugbare Betrag an stabiler Refinanzierung wird auch als ASF
(Available Stable Funding) bezeichnet, der erforderliche Betrag an stabiler Refinanzierung als RSF (Required
Stable Funding).

Wihrend in die LCR neben den liquiden Aktiva nur Positionen einflieRen, die innerhalb von 30 Tagen
fallig sind, gliedert die NSFR samtliche bilanziellen Bestdnde des Instituts gemaf3 ihrer Restlaufzeit. Aus
der Orientierung an der Bilanz folgt, dass im Gegensatz zur Liquiditdtsdeckungsquote, bei der Markt-
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werte liquider Aktiva und Cashflows aus Aktiv- und Passivpositionen relevant sind, als Bemessungsgrund-
lage grundsitzlich der Buchwert zum Ansatz kommt.

Gemil Art. 451a Abs. 3 Buchstabe a) CRR sind Quartalsendzahlen fiir jedes Quartal des mafgeblichen
Offenlegungszeitraums zu verdffentlichen. Fur die als groRRes Institut eingestufte Aareal Bank sind die
Angaben zur NSFR auf halbjdhrlicher Basis offenzulegen. Somit sind grundsitzlich die Zahlen des jeweils
aktuellen Offenlegungsstichtags und die des Vorquartals zu veroffentlichen.

Als ungewichteter Wert nach Restlaufzeit (Spalten a bis d) wird in der folgenden Tabelle EU LIQ2 grund-
sdtzlich der Buchwert offengelegt. Hiervon ausgenommen sind jedoch Derivate, fur die der Fair Value
herangezogen wird. Der in Spalte e ausgewiesene gewichtete Wert der stabilen Refinanzierung stellt das
Produkt des ungewichteten Werts mit den in der CRR ftir einzelne Aktiv- und Passivposten definierten
Faktoren dar.

Die Posten der verfiigbaren stabilen Refinanzierung, die in Spalte a (,keine Restlaufzeit“) ausgewiesen
werden, sind entweder unbefristet oder weisen keine Filligkeitsangaben auf.

EU LIQ2: Strukturelle Liquiditatsquote zum 31. Dezember 2021

b c
Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit

Keine 6 Monate Gewichteter

Mio. €

Restlaufzeit < 6 Monate bis < 1 Jahr > 1 Jahr

Wert

Posten der verfiigbaren stabilen Refinanzierung (ASF)

1 Kapitalposten und -instrumente 2.649 10 12 475 3.124
2 Eigenmittel 2.649 10 12 371 3.020
3 Sonstige Kapitalinstrumente - - 105 105
4 Privatkundeneinlagen 5.835 1 - 5.526
5 stabile Einlagen 5.473 1 - 5.200
6 weniger stabile Einlagen 363 - - 326
7 groBvolumige Finanzierung 14.855 3.149 18.450 23.923
8 operative Einlagen 4.370 - - 399
9 sonstige groBvolumige Finanzierung 10.484 3.149 18.450 23.524
10 interdependente Verbindlichkeiten - - - -
11 sonstige Verbindlichkeiten 81 213 18 428 438
12 NSFR fur Derivateverbindlichkeiten 81
13 Séamtliche anderen Verbindlichkeiten und Kapitalinstrumente,

die nicht in den vorstehenden Kategorien enthalten sind 213 18 428 438
14 verfiigbare stabile Refinanzierung (ASF) 33.011

Posten der erforderlichen stabilen Refinanzierung (RSF)
15 hochwertige liquide Vermdgenswerte insgesamt (HQLA) 266
EU-15a Mit einer Restlaufzeit von mindestens einem Jahr

belastete Vermégenswerte im Deckungspool 30 248 12.603 10.949
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b c
Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit
Keine 6 Monate Gewichteter
Restlaufzeit < 6 Monate bis < 1 Jahr > 1 Jahr Wert
Mio. €
16 Einlagen, die zu operativen Zwecken bei anderen
Finanzinstituten gehalten werden - - - -
17 VertragsgemaB bediente Darlehen und Wertpapiere 1.590 2.154 14.114 13.652
18 VertragsgemaB bediente Wertpapierfinanzierungsgeschéfte
mit Finanzkunden, durch HQLA der Stufe 1 besichert, auf die
ein Haircut von 0% angewandt werden kann - - - -
19 VertragsgemaB bediente Wertpapierfinanzierungsgeschéfte
mit Finanzkunden, durch andere Vermogenswerte und Darlehen
und Kredite an Finanzkunden besichert 548 29 159 228
20 VertragsgemaR bediente Darlehen an nichtfinanzielle Kapital-
gesellschaften, Darlehen an Privat- und kleine Geschaftskunden
und Darlehen an Staaten und 6ffentliche Stellen, davon: 1.005 2.117 13.476 13.153
21 Mit einem Risikogewicht von héchstens 35 % nach dem
Standardansatz fir Kreditrisiko laut Basel I 1 7 439 550
22 Vertragsgeman bediente Hypothekendarlehen auf
Wohnimmobilien, davon: 5 8 206 -
23 Mit einem Risikogewicht von héchstens 35 % nach dem
Standardansatz fur Kreditrisiko laut Basel Il 5 8 206 -
o4 Sonstige Darlehen und Wertpapiere, die nicht ausgefallen
sind und nicht als HQLA infrage kommen, einschlieBlich
bdrsengehandelter Aktien und bilanzwirksamer Posten flr
die Handelsfinanzierung 31 - 274 271
25 Interdependente Aktiva - - - -
26 Sonstige Aktiva 1.622 123 1.562 2.143
27 Physisch gehandelte Waren - -
28 Als Einschuss flr Derivatekontrakte geleistete Aktiva
und Beitrage zu Ausfallfonds von CCPs - - 91 77
29 NSFR fUr Derivateaktiva - N
30 NSFR fur Derivateverbindlichkeiten vor Abzug geleisteter
Nachschisse 1.007 50
31 Alle sonstigen Aktiva, die nicht in den vorstehenden
Kategorien enthalten sind 614 123 1.470 2.015
32 AuBerbilanzielle Posten 51 35 1.110 48
33 RSF insgesamt 27.064
34 Strukturelle Liquiditatsquote (%) 121,98 %
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EU LIQ2: Strukturelle Liquiditatsquote zum 30. September 2021
] c
Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit
Keine 6 Monate Gewichteter
Restlaufzeit < 6 Monate bis < 1 Jahr > 1 Jahr Wert
Mio. €

Posten der verfiigbaren stabilen Refinanzierung (ASF)

1 Kapitalposten und -instrumente 2.563 - 17 553 3.116
2 Eigenmittel 2.563 - 17 404 2.967
3 Sonstige Kapitalinstrumente - - 150 150
4 Privatkundeneinlagen 5.729 - - 5.425
5 stabile Einlagen 5.376 - - 5.107
6 weniger stabile Einlagen 354 - - 318
7 groBvolumige Finanzierung 8.581 6.916 19.234 26.038
8 operative Einlagen 4.016 - - 417
9 sonstige groBvolumige Finanzierung 4.565 6.916 19.234 25.621
10 interdependente Verbindlichkeiten - - - -
11 sonstige Verbindlichkeiten 62 191 29 404 418
12 NSFR fur Derivateverbindlichkeiten 62
13 Sémtliche anderen Verbindlichkeiten und Kapitalinstrumente,

die nicht in den vorstehenden Kategorien enthalten sind 191 29 404 418
14 verfiigbare stabile Refinanzierung (ASF) 34.997

Posten der erforderlichen stabilen Refinanzierung (RSF)
15 hochwertige liquide Vermdgenswerte insgesamt (HQLA) 2.903
EU-15a Mit einer Restlaufzeit von mindestens einem Jahr

belastete Verm6genswerte im Deckungspool 36 35 12.402 10.602
16 Einlagen, die zu operativen Zwecken bei anderen

Finanzinstituten gehalten werden - - - -
17 VertragsgemaB bediente Darlehen und Wertpapiere 1.775 1.608 14.730 14.171
18 VertragsgemaB bediente Wertpapierfinanzierungsgeschéfte

mit Finanzkunden, durch HQLA der Stufe 1 besichert, auf die

ein Haircut von 0% angewandt werden kann - - - -
19 VertragsgemaB bediente Wertpapierfinanzierungsgeschéfte

mit Finanzkunden, durch andere Vermogenswerte und Darlehen

und Kredite an Finanzkunden besichert 186 398 207 424
20 VertragsgemaB bediente Darlehen an nichtfinanzielle Kapital-

gesellschaften, Darlehen an Privat- und kleine Geschaftskunden

und Darlehen an Staaten und &ffentliche Stellen, davon: 1.584 1.172 13.984 13.414
21 Mit einem Risikogewicht von hdchstens 35 % nach dem

Standardansatz fir Kreditrisiko laut Basel I 26 27 429 541

22 Vertragsgeman bediente Hypothekendarlehen auf

Wohnimmobilien, davon: 5 7 224 -
23 Mit einem Risikogewicht von héchstens 35 % nach dem

Standardansatz fur Kreditrisiko laut Basel Il 5 7 224 -
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b c
Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit
Keine 6 Monate Gewichteter
Restlaufzeit < 6 Monate bis < 1 Jahr >1 Jahr Wert
Mio. €
24 Sonstige Darlehen und Wertpapiere, die nicht ausgefallen
sind und nicht als HQLA infrage kommen, einschlielich
bdrsengehandelter Aktien und bilanzwirksamer Posten flr
die Handelsfinanzierung _ 32 316 330
25 Interdependente Aktiva - - - -
26 Sonstige Aktiva - 1.422 29 1.603 2.074
27 Physisch gehandelte Waren - -
28 Als Einschuss fur Derivatekontrakte geleistete Aktiva
und Beitrage zu Ausfallfonds von CCPs - - 89 76

29 NSFR fur Derivateaktiva - -

30 NSFR fur Derivateverbindlichkeiten vor Abzug geleisteter

Nachschisse 820 41
31 Alle sonstigen Aktiva, die nicht in den vorstehenden

Kategorien enthalten sind 602 29 1.513 1.957
32 AuBerbilanzielle Posten 67 51 1.192 50
33 RSF insgesamt 29.807
34 Strukturelle Liquiditatsquote (%) 117,41%

Als interdependent gelten Aktiva und Passiva, die gleiche Kapitalbetrige und Laufzeitstrukturen aufweisen
und bei denen sich die Rolle des meldenden Instituts auf die Weiterleitung der Finanzmittel aus der
Verbindlichkeit in das Aktivum beschrinkt (Art. 428 ff. CRR). Diese Aktiva und Passiva kénnen mit Ge-
wichtungsfaktoren von 0% des RSF und ASF in die Berechnung der NSFR einbezogen werden, sofern

die zustdndigen Behorden der Einstufung als interdependent zugestimmt haben. Die Aareal Bank ver-
zichtet bis auf Weiteres darauf, eine entsprechende Genehmigung einzuholen.

Operationelle Risiken

Management der Operationellen Risiken
Definition

Innerhalb der Aareal Bank werden Operationelle Risiken als die Gefahr von Verlusten definiert, die durch
die Unangemessenheit oder das Versagen von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder durch
externe Ereignisse ausgelost werden. In dieser Definition sind Rechtsrisiken eingeschlossen. Reputations-
risiken werden, sofern sie ursichlich aus Operationellen Risiken hervorgehen, ebenfalls in dieser Risikoart
berticksichtigt. Seit 2021 werden auch ESG-Risikofaktoren im Operationellen Risiko berticksichtigt.
Systemische Risiken bzw. deren Auswirkungen auf Operationelle Risiken werden hiervon nicht berthrt.
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Strategie fiir den Umgang mit Operationellen Risiken

Die von der Bank verfolgte Strategie des spezialisierten individualisierten Geschifts fiihrt im Gegensatz
zu den auf ein standardisiertes Geschéft ausgerichteten Instituten zu weniger normierten und technisierten
Prozessen und Abldufen.

Im Rahmen der Risikostrategie fir Operationelle Risiken wird eine Entscheidung bzgl. der Vermeidung
(inkl. entsprechender Minderungsstrategien), der Akzeptanz/des Eingehens oder der Abwilzung/der
Versicherung von Risikopositionen gefillt. Bestimmende Faktoren fiir die hiermit zusammenhingenden
Entscheidungen sind sowohl die 6konomische Sinnhaftigkeit derselben wie auch der Risikoappetit der
Bank. Ziel all dieser Anstrengungen ist es, auf Basis einer regelmidRig angewendeten Risikoanalyse ein
akzeptiertes Risikoprofil zu erzielen.

In dieser Risikolandschaft wird grundsitzlich eine Konzentration von Risikopositionen im Bereich der
Operationellen Risiken vermieden. Erreicht wird dies u.a. Gber addquate langfristig orientierte Malnahmen
(bspw. erhohte Kommunikation durch Roundtables oder Verzahnung mit dem internen Kontrollsystem)
sowie Uber die konsequente Umsetzung eines genau definierten Sets von Controllinginstrumenten zur
Identifizierung/Uberwachung von Operationellen Risiken und hieraus resultierenden Schadensfillen.
Diese Instrumente sind auf die Bank und auf ihr spezifisches Risikoprofil entsprechend zugeschnitten.

Das allgemeine Management der Operationellen Risiken ist nach dem Three Lines of Defense-Modell
organisiert. Dabei wird die allgemeine zweite Verteidigungslinie durch spezialisierte Uberwachungsfunktio-
nen mit einem eigenen Steuerungskreis erginzt. Diese basieren auf den Prozessen entlang des Risiko-
managementkreislaufs und fokussieren auf eine qualitative Steuerung des definierten Risikoappetits.

Das Compliance-Management-System verfolgt gruppenweit das Ziel, Haftungsrisiken in Form von poten-
ziellen Bufdgeldern und Geldstrafen fur die Bank bzw. Konzerntdchter und ihre Organmitglieder zu ver-
mindern. Dartber hinaus soll die positive Reputation der Aareal Bank Gruppe als integre Unternehmens-
gruppe gegentiber externen Stakeholdern wie Geschéftspartnern, Kontrahenten und Investoren erhalten
bleiben und weiter gestarkt werden.

Zum professionellen sowie bewussten Umgang mit Risiken zu Geldwidsche, Terrorismusfinanzierung,
SanktionsverstoRen und Fraud dient die Anti-Financial-Crime (AFC)-Strategie. Diese beinhaltet zu be-
achtende, qualitative Standards (z.B. Auflistung nicht bedienter Geschiftsbereiche und nicht bedienter
Branchen), sowie quantitative Key Risk-Indikatoren (z.B. Schwellenwerte fiir Hochrisikokunden und
politisch exponierte Personen) zur Uberwachung des Risikos.

Zur Minderung von Rechtsrisiken werden in der Rechtsabteilung der Aareal Bank auf3ergerichtliche und
gerichtliche Rechtsstreitigkeiten der Bank iberwacht sowie Rechtsfragen mit grundsétzlicher Bedeutung
bearbeitet. Auflerdem laufen dort sdmtliche Informationen zu gerichtlichen und auf3ergerichtlichen Rechts-
streitigkeiten der Aareal Bank Gruppe zusammen. Die dezentralen operativen Rechtseinheiten der Bank
sowie die Rechtsabteilungen der Tochtergesellschaften melden vierteljdhrlich und bei Bestehen besonderer
Risiken anlassbezogen identifizierte Rechtsrisiken an die Rechtsabteilung der Aareal Bank. Bei Bedarf
findet seitens der Rechtsabteilung der Aareal Bank eine Eroérterung und Abstimmung konkreter MaRnah-
men mit der meldenden Einheit statt. Die Rechtsabteilung berichtet (mindestens) vierteljahrlich sowie

in Einzelfdllen anlassbezogen an den Vorstand.



Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021 Operationelle Risiken

Steuerrisiken der Bank inklusive damit verbundener Rechtsrisiken werden separat durch die Steuer-
abteilung der Aareal Bank tiberwacht und gesteuert. Das Tax-Compliance Management-System reduziert
das Risiko hinsichtlich steuerrechtlicher Compliance und Betrugsfillen aktiv, beispielsweise durch Vor-
gabe standardisierter Arbeitsanweisungen und Kontrollen, sowohl innerhalb der Steuerabteilung als auch
in Schnittstellen zu anderen Bereichen.

Zur Minderung des Informationssicherheitsrisikos definiert der Bereich Information Security & Data Pro-
tection bankweite Vorgaben und orchestriert verschiedene MalRnahmen, um das in der Rahmenrichtlinie
Jnformationssicherheit” angestrebte Sicherheitsniveau zu erreichen. Hierzu gehoren u.a. die Sensibilisie-
rung von internen und externen Mitarbeitern durch entsprechende Schulungen und der Austausch von
Informationen zu Cyber-Bedrohungen im Rahmen der Kommunikationskanidle zu EZB, BaFin und BSI.

Zur Minderung des Outsourcing-Risikos beurteilen die verantwortlichen auslagernden Organisations-
einheiten in regelmifigen Abstinden die Leistung des Auslagerungsunternehmens anhand definierter
Kriterien. Die Ergebnisse und SteuerungsmaBnahmen werden konsolidiert und an das Management der
Bank kommuniziert.

Zur Minderung des Geschiftsfortfiihrungsrisikos tiber das Business Continuity Management (BCM) werden
zeitkritische Geschiftsprozesse der Bank identifiziert und die Verantwortlichkeiten sowie Kommunikations-
kanile vom BC-Gesamtverantwortlichen tber die BC-Manager in die Gesamtorganisation hinein definiert.

Prozessinhdrente Risiken bzw. Risiken, welche aus den in der Praxis gelebten Abldufen resultieren,
werden durch das interne Kontrollsystem (IKS) adressiert. Der Schwerpunkt der Ausgestaltung des IKS
der Aareal Bank Gruppe liegt auf der Mitigation wesentlicher prozessinhdrenter Risiken durch ange-
messene und wirksame Schltsselkontrollen.

Risikomessung und -liberwachung

Ziel des von der Aareal Bank verfolgten Ansatzes ist es, durch eine proaktive Herangehensweise
frihzeitig eine risikomindernde bzw. schadensbegrenzende Wirkung zu erreichen.

Die folgenden Controlling-Instrumente fiir das Operationelle Risiko werden in der Bank derzeit eingesetzt:

e Self-Assessments, durch deren Auswertung dem Management Hinweise auf eventuelle Risiko-
potenziale innerhalb der Organisationshierarchie vermittelt werden kénnen,

e Risikoinventuren und nachfolgende Risk Assessments, die eine periodische systematische Erfassung
aller relevanten Risiken und deren sowohl qualitative als auch quantitative Bewertung beinhalten,

e Schadensfalldatenbank, in die entsprechende Schadensfille gemeldet und bis zu ihrer offiziellen
Beilegung tiberwacht werden konnen,

e OpRisk-Indikatoren fiir alle im NFR-Rahmenwerk definierten Risikoauspragungen, welche anhand
einer definierten Ampellogik aktuelle Gefidhrdungspotenziale aufzeigen,

e Durchftihrung von Stresstests; hierbei handelt es sich um hypothetische Szenarien (unter Bertick-
sichtigung von externen Daten), historische Szenarien sowie Sensitivititsanalysen auf die Risiko-
inventuren. Diese dienen als Indikator fur potenzielle bestandsgefdhrdende Entwicklungen innerhalb
der Operationellen Risiken.
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Aus den dargestellten Controlling-Instrumenten erfolgt das regelmiRige Reporting der Risikosituation
an das Management der Bank. Zusammen ergeben diese Instrumente des Managements Operationeller
Risiken einen geschlossenen Regelkreis, der aus den Elementen Risikoidentifizierung, -bewertung,
-steuerung und Risikokontrolle besteht. Die Verantwortung fiir die operative Umsetzung der MaRnahmen
zur Risikominderung liegt bei den Risikoverantwortlichen der Bank. Die Ermittlung der Auslastung der
freien Eigenmittel ftir Operationelle Risiken im Rahmen der Risikotragfahigkeit erfolgt auf Basis des auf-
sichtsrechtlichen Standardansatzes.

Fur das Geschiftsjahr 2021 haben sich keine wesentlichen Risikokonzentrationen gezeigt. Die Schadens-
falle werden fortlaufend in der Schadensfalldatenbank erfasst. Die Auswirkungen dieser Schadensfille

im Berichtsjahr betrugen weniger als 20 % des ftir Operationelle Risiken anzurechnenden regulatorischen
Kapitals. Auch die weiteren Instrumente des Operationellen Risikomanagements, d.h. insbesondere die
Indikatoren-Uberwachung, Stresstests und das Self-Assessment, deuten nicht auf ein hoheres Risiko-
potenzial hin.

Hinsichtlich der Zustdndigkeiten im Zusammenhang mit den Operationellen Risiken auf Ebene der
Organisationseinheiten verweisen wir auf die Ubersicht im Kapitel ,Anwendungs- und Verantwortungs-
bereiche fuir das Risikomanagement“ innerhalb des vorliegenden Offenlegungsberichts (Seite 9).

Aufsichtsrechtliche Beurteilung

Die Berechnung des Anrechnungsbetrags ftir die Operationellen Risiken unserer Gruppe erfolgt grund-
sdtzlich nach dem Standardansatz gemif3 Art. 317 ff. CRR. Fir die zum 31. Dezember 2018 erworbene,
ehemalige Dusseldorfer Hypothekenbank AG (Diisselhyp) verwendet die Aareal Bank den Basisindikator-
ansatz gemifR Art. 315 ff. CRR. Da die Bruttoertrige der Dusselhyp fiir einen Zeitraum von drei Jahren
berticksichtigt werden missen, nutzen wir trotz der inzwischen erfolgten Integration des Instituts im
Rahmen der aufsichtsrechtlichen Meldung weiterhin die in Art. 314 Abs. 4 CRR vorgesehene Vorgehens-
weise. Die separate Berticksichtigung der Bruttoertrdge der Dusselhyp aufgrund der vorgeschriebenen
Dreijahressicht endet zum ersten Quartal 2022.

Als internationaler Immobilienspezialist beschrankt sich unsere Titigkeit auf die im Standardansatz vorge-
sehenen Geschéftsfelder Handel, Firmenkunden, Privatkunden sowie Zahlungsverkehr und Verrechnung.”

Fur die einzelnen, dem Standardansatz zugrunde liegenden Geschiftsfelder sind aufsichtsrechtliche
Risikogewichtungssitze, sog. Betafaktoren nach Art. 317 Abs. 2 CRR, definiert. Wir nutzen diese vorge-
gebenen Gewichtungen und machen von der Moglichkeit, die Betafaktoren institutsindividuell zu ver-
andern, keinen Gebrauch.

Die beriicksichtigten Angaben zum mafgeblichen Indikator basieren auf der Segmentberichterstattung
zum Geschiftsjahresende nach IFRS auf Basis des aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreises. Da jedoch
die Segmentberichterstattung nicht in allen Punkten der Businessline-Aufteilung gema® CRR folgt, werden
die einzelnen Posten der Segmentberichterstattung auf der Basis sachlogischer Argumente neu zuge-

" Da fur das Geschéftssegment Banking & Digital Solutions in der CRR kein eigenes adéquates Geschaftsfeld zur Verfligung steht,
werden die entsprechenden Ertrage dieses Segments mit dem hdchsten Betafaktor gewichtet (18 % entspricht u.a. dem Betafaktor des
Geschaftsfelds ,Handel”).
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wiesen. Als weitere Hilfsdaten dienen teilweise statistische Werte (z.B. Verhiltnis privater vs. gewerb-
licher Kredite).

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die Berechnung der Eigenmittelanforderungen und RWA
fur das Operationelle Risiko nach dem Basisindikator- und dem Standardansatz. Wihrend die Eigen-
mittelanforderung beim Basisindikatoransatz 15 % des mafigeblichen Indikators betrigt, ergibt sich die
Eigenmittelanforderung fur das im Standardansatz ermittelte Operationelle Risiko als Dreijahresdurch-
schnitt der Summe der Eigenmittelanforderungen jedes Geschiftsfelds und unter Berticksichtigung der in
der Tabelle genannten Stichtage. Dabei entspricht die jahrliche Eigenmittelanforderung eines Geschifts-
felds dem Produkt des fir jedes Geschiftsfeld vorgegebenen Betafaktors und des fiir jedes Geschéftsfeld
ermittelten mafdgeblichen Indikators.

95,6 % des malfdgeblichen Indikators sind dem Geschiftsfeld ,Firmenkundengeschift“ zuzuordnen.

EU OR1: Eigenmittelanforderungen und RWA fiir das Operationelle Risiko

b c
MaBgeblicher Indikator

Eigenmittel-
31.12.2018 | 31.12.2019 | 31.12.2020 anforderungen

Mio. €

1 Banktatigkeiten, bei denen nach dem
Basisindikatoransatz (BIA) verfahren wird 23 - - 1 15

2 Banktatigkeiten, bei denen nach dem
Standardansatz (SA)/dem alternativen
Standardansatz (ASA) verfahren wird 604 592 586 89 1.116

Anwendung des Standardansatzes 604 592 586

Anwendung des alternativen Standardansatzes - - -

5 Banktatigkeiten, bei denen nach fortge-
schrittenen Messanséatzen (AMA) verfahren wird - - - - -

Markirisiken

Management der Marktrisiken
Definition

Unter Marktrisiken (Market Risk) verstehen wir allgemein die Gefahr, aufgrund der Verinderung von Markt-
parametern Verluste zu erleiden. Unter Market Risk werden diejenigen Marktrisiken zusammengefasst, die
nicht dem IRRBB zugewiesen werden. Insbesondere schliet es damit auch jede Art von Spreadrisiken
zinssensitiver Instrumente des Anlagebuchs mit ein, welche weder dem Zinsdnderungsrisiko im Anlage-
buch noch dem Adressenausfallrisiko angehoren. Im Detail beinhaltet dies in der Aareal Bank:

e Risiken basierend auf den Verinderungen von Spot-Wechselkursen (Spot FX Risk),
e Risiken basierend auf den Verinderungen von Forward-Wechselkursen (Forward FX Risk),
e Risiken aus dem regulatorischen Handelsbuch (Financial Risk in the Trading Book = FRTB Risk).
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Im Aareal Bank Konzern besteht fiir die Aareal Bank AG als Handelsbuchinstitut die Moglichkeit,
Handelsbuchgeschifte im Sinne der CRR zu titigen. Im Berichtsjahr wurden keine derartigen Geschifte
abgeschlossen, sodass Risiken aus dem Handelsbuch im Berichtszeitraum keine Rolle spielten.

Der Bereich der Rohwaren hat fiir unser Geschift keine Relevanz. Wahrungsrisiken werden mithilfe von
Derivaten ausgesteuert.

Zusitzliche Bestandteile des Marktrisikos sind:

¢ Bewertungsrisiken aufgrund von Verdnderungen der Credit Spreads (Credit Spread Risk),

e spezifische Preisanderungsrisiken des Bond-Portfolios, welche im Wesentlichen Sovereign-Bonds
sind (Sovereign Risk),

e Risiken einer Anpassung der Kreditbewertung von OTC-Derivaten (CVA Risk).

Um eine Abgrenzung der Spread-Risiken (Credit Spread Risk und Sovereign Risk) hinsichtlich des Kredit-
risikos zu gewdhrleisten, wird eine Korrektur auf das ausgewiesene Marktrisiko angewandt.

Marktrisikostrategie

Die Aareal Bank verfolgt bei ihren Engagements auf dem Kapitalmarkt eine verantwortungsvolle und
nachhaltige Strategie. Entstehende Risiken werden z.B. durch Hedging-Vereinbarungen egalisiert.

Zu sichernde Zinspositionen aus dem laufenden Kredit- und Refinanzierungsgeschift werden in der
Regel mittels Zinsderivaten glattgestellt. Grundsitzlich finden Eins-zu-Eins-Absicherungen (one-to-one
hedges) statt, um das IFRS-Hedge Accounting zu ermdglichen. Makro-Positionen, bei denen das IFRS-
Hedge Accounting nicht genutzt werden kann, werden innerhalb der Gesamtposition tiberwacht und
ausgesteuert.

Das Kredit- und Refinanzierungsgeschift in fremden Wihrungen wird mittels Geldmarktgeschiften,
FX-Swaps und Cross Currency-Basisswaps in der jeweiligen Wihrung disponiert. Die Wahrungsposition
aus aufgelaufenen Kredit- und Refinanzierungsmargen werden je Einzelwdhrung regelmiRig Gberprift
und zeitnah glattgestellt. Basisrisiken aus unterschiedlichen Fixing-Terminen werden je Wahrung durch
die Wahl geeigneter Rolltermine weitgehend vermieden.

Im Bereich von Edelmetallen, anderen Rohstoffen und Rohwaren investieren wir nicht. Ebenso entstehen
fur Aktiennetto- und Aktienindexpositionen derzeit keine Anrechnungsbetrdge. Fur die Anspriiche und
Verpflichtungen, Kassenbestinde sowie Beteiligungen in fremder Wahrung berechnen wir die Eigenmittel-
anforderungen fiir Fremdwahrungsrisiken.

Risikomessung und -liberwachung

Die fur Treasury und die Risikotberwachung zustdndigen Vorstandsmitglieder werden téglich durch Risk
Controlling tber die Risikoposition und die Auswirkungen aus dem Eingehen von sonstigen Marktrisiken
unterrichtet.

Die Risikosteuerung wird im Bereich Treasury und das Monitoring durch den Bereich Risk Controlling
vorgenommen. Auf Basis des tiglichen Risikoreports werden alle Barwertverdnderungen in allen Wihrun-
gen auf taglicher Basis untersucht und gegebenenfalls MaRnahmen zur Risikoreduzierung angewendet.
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Marktrisiken

Im Asset Liability Committee (ALCO) wird monatlich tiber die Positionierung des Markt- und Zinsinde-
rungsmanagements sowie weiterer Kennzahlen umfassend berichtet. Dem ALCO gehdren neben dem
fur die Treasury zustindigen Vorstandsmitglied der Bereichsleiter Treasury, das fur den Bereich Risiko-
controlling zustdndige Vorstandsmitglied und die Bereichsleiter Risikocontrolling, Finance & Controlling
sowie Regulatory Affairs als stimmberechtigte Mitglieder an.

Das VaR-Konzept hat sich als die wesentliche Methode zur Messung der 6konomischen Marktrisiken
etabliert. Der VaR quantifiziert das Risiko als Verlust, der innerhalb eines bestimmten Zeitraums mit einer
vorgegebenen Wahrscheinlichkeit nicht tiberschritten wird.

Die Bestimmung der VaR-Kennzahl erfolgt konzernweit einheitlich mittels des Varianz-Kovarianz-Ansatzes
(Delta-Normal-Methode). Unter Berticksichtigung der Korrelation zwischen den einzelnen Risikoarten wird
der VaR-Wert taglich ftir den Konzern bestimmt. Hierbei werden die im VaR-Modell verwendeten statis-
tischen Parameter auf Basis eines Inhouse-Datenpools tiber einen Zeitraum von mindestens 250 Tagen"
ermittelt. Mit einem Konfidenzniveau von 99,9 % wird das Verlustpotenzial bestimmt.

Backtesting

Die Prognosegiite der statistischen Modelle wird durch ein monatliches Backtesting tiberpriift. Bei diesem
als Binomial-Test bezeichneten Verfahren werden Gewinne und Verluste aufgrund von Marktpreisschwan-
kungen auf taglicher Basis mit der zuvor fiir diesen Tag prognostizierten Verlustobergrenze (VaR) ver-
glichen (Clean-Backtesting). Entsprechend dem gewihlten Konfidenzniveau von 99,9 % wird eine geringe
Anzahl von negativen Uberschreitungen erwartet.

Aufsichtsrechtliche Beurteilung

Wir wenden zur aufsichtsrechtlichen Beurteilung von Marktrisiken keine internen Modelle an. Zum Einsatz
kommen die aufsichtsrechtlichen Standardverfahren.

Fur die Berechnung des allgemeinen Risikos wird das Wahlrecht genutzt und die Durationsmethode nach
Art. 340 CRR angewendet.

Pauschalierte Anrechnungsbetrédge fur Investmentanteile nach Art. 348 Abs. I CRR werden nicht erhoben.

In der Tabelle EU MR (Marktrisiko nach dem Standardansatz) sind die RWA ftr verschiedene Markt-
risikopositionen gemdR Art. 92 Abs. 3 Buchstabe ¢) CRR offenzulegen. Zum 31. Dezember 2021 ist fur
die Aareal Bank nur das Fremdwahrungsrisiko zutreffend. Da die Summe der gesamten Netto-Fremd-
wihrungsposition den Schwellenwert von 2% der Eigenmittel nicht Gbersteigt, hat die Aareal Bank keine
Eigenmittelanforderungen fur das Fremdwahrungsrisiko berechnet und an die Aufsicht gemeldet. Damit
entféllt auch die Offenlegung der zuvor genannten Tabelle.

' Fur die Credit Spread Risiken als Subrisikoart wird auf einen historischen Zweijahreszeitraum zurtickgegriffen.
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Zinséinderungsrisiken im Anlagebuch

Management der Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch
Definition

Unter Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch (Interest Rate Risk in the Banking Book, IRRBB) werden die
Risiken zinssensitiver Instrumente des Anlagebuchs verstanden, die mit Verdnderungen der Zinskurven
einhergehen.

Im Detail beinhaltet dies in der Aareal Bank:

e die Risiken aus der Fristentransformation bei Verdnderung der Zinskurve, das sogenannte Gap Risk
aufgesplittet nach:

— Risiken aus sich mit Zinsen verdndernden Cashflows bezogen auf die allgemeine Zinskurve
(Zinsanpassungsrisiko bzw. Repricing Risk),

— Risiken aus der Bewertung zukiinftiger Cashflows bzgl. der allgemeinen Zinskurve
(Zinsstrukturkurvenrisiko bzw. Yield Curve Risk),

e Risiken aus sich mit Zinsen verindernden Cashflows bezogen auf die Spreads zur allgemeinen
Zinskurve (Basis Risk),

e Risiken resultierend aus expliziten und impliziten Optionen (Option Risk),

e Risiken basierend auf der geinderten Bewertung der Pensionsverpflichtungen (Pension Risk),

e Risiken aus den Wertschwankungen des Fondsvermdgens (Fonds Risk) und

 Risiken aus der Anderung des Aareal Bank-spezifischen Refinanzierungsspreads (Funding Risk).

Risikomessung und -iiberwachung

Die fur Treasury und die Risikotiberwachung zustidndigen Vorstandsmitglieder werden taglich durch

Risk Controlling tiber die Risikoposition und die barwertigen Auswirkungen aus dem Eingehen von Zins-
anderungsrisiken im Anlagebuch unterrichtet (Economic-Value-of-Equity-Sicht).” Dies wird monatlich
ergdnzt um einen Ausweis moglicher Planabweichungen der Ertrdge beim Eintreten adverser Zinsszenarien
(Earning-Sicht). Die fur die Messung potenzieller Planabweichungen zugrunde gelegten Zinsszenarien
umfassen schockartige Zinserhohung und -senkung sowie zeitabhéngige Erh6hungen und Senkungen der
dem geplanten Zinsertrag zugrunde gelegten Zinsprognose.

Das barwertige VaR-Konzept hat sich als die wesentliche Methode zur Messung der 6konomischen
Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch etabliert. Der VaR quantifiziert das Risiko als Verlust, der innerhalb
eines bestimmten Zeitraums mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit nicht tiberschritten wird.

Die Bestimmung der VaR-Kennzahl erfolgt konzernweit einheitlich mittels des Varianz-Kovarianz-Ansatzes
(Delta-Normal-Methode). Unter Berticksichtigung der Korrelation zwischen den einzelnen Risikoarten

" Die Zustandigkeiten hinsichtlich der Zinsénderungsrisiken im Anlagebuch auf Ebene der Organisationseinheiten kénnen der Ubersicht
auf Seite 9 entnommen werden.
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wird der VaR-Wert taglich fiir den Konzern bestimmt. Hierbei werden die im VaR-Modell verwendeten
statistischen Parameter auf Basis eines Inhouse-Datenpools tiber einen Zeitraum von 250 Tagen ermittelt.
Mit einer Sicherheitswahrscheinlichkeit von 99,9 % wird das Verlustpotenzial nach der 6konomischen
Perspektive bestimmt.

Die VaR-Berechnung basiert naturgemiR auf Annahmen tber die zukinftige Entwicklung der Geschifte
und der damit verbundenen Cashflows. Zu den zentralen Annahmen zihlt die Berticksichtigung von Sicht-
einlagen und Kiindigungsgeldern, die wir in Hohe des historisch beobachteten Bodensatzes fiir einen Zeit-
raum von bis zu zehn Jahren, im Durchschnitt 2,75 Jahre, in die Berechnung einbeziehen. Kreditgeschifte
werden mit ihrer Zinsbindungsfrist (Festzinsgeschifte) bzw. mit dem Zeitraum der erwarteten Laufzeit
(variable Geschiifte) berticksichtigt. Das Eigenkapital des Aareal Bank Konzerns flieRt nicht als separate
Passivposition risikomindernd in die VaR-Berechnung ein. Dies ftihrt tendenziell zu einem erhdhten VaR-
Ausweis und unterstreicht damit unser Ziel, einen konservativen Ansatz unserer Risikomessung zu verfolgen.

Ergidnzend hierzu und in Einklang mit den EBA-Leitlinien zur Steuerung des Zinsdnderungsrisikos bei
Geschiften des Anlagebuchs (EBA/GL/2018/02) wird die Verinderung des Nettozinsertrags in den rele-
vanten Zinsschockszenarien ermittelt. Der Nettozinsertrag stellt die Differenz aus den Zinsertragen und
Zinsaufwinden aller zinstragenden Aktiva und Passiva des Bankbuchs einschlieRlich Derivate und auRer-
bilanzieller Positionen nach IFRS dar. Im Unterschied zur barwertigen Sicht enthdlt der Nettozinsertrag
nicht nur die Ergebnisbeitrige des modellierten Bestandsgeschifts zum Planungs- bzw. Forecaststichtag,
sondern zusitzlich die Ertrige und Aufwinde aus geplantem Neugeschift und Prolongationen. Die Ver-
anderungen basieren im Wesentlichen auf der unterschiedlichen Entwicklung der Forward-Zinsen vor und
nach Zinsschock und den jeweils hieraus resultierenden, modellierten Auswirkungen auf das Kunden-
verhalten.

Ein weiteres Instrument zur Quantifizierung des Zinsanderungsrisikos stellt die Berechnung der soge-
nannten Zinssensitivitit ,,Delta“ dar. Zur Bestimmung dieser Kennzahl werden aus allen bilanziellen Aktiv-
und Passivpositionen sowie aus Derivaten Barwerte ermittelt. Die Zinssitze der daftir zugrunde gelegten
Zinskurven werden dann in jedem einzelnen Laufzeitband um jeweils einen Basispunkt erhoht (Key-Rate-
Verfahren). Das Delta ist der als Barwert ausgedrtickte Verlust oder Gewinn, der durch die Verdnderung
der Zinskurve entsteht.

Auswirkung von Absicherungen

Die Treasury steuert das allgemeine Zinsrisiko sowie Basisrisiko des Bankkonzerns entlang der Grund-
sdtze der IRRBB-Strategie im Rahmen der im RAF gesetzten Limits und der in der Treasury-Kompe-
tenzordnung festgelegten Kompetenzen. Hierbei liegt der Fokus auf linearen Risiken. Optionale Risiken
werden weitestgehend abgesichert.

Auf Basis des taglichen Risikoreports werden alle Barwertverdnderungen in allen Wihrungen durch die
Treasury analysiert und ggf. Maknahmen zur Risikoreduzierung angewendet. Strukturierte und/oder
kiindbare Finanzinstrumente werden mittels Zinsderivaten extern abgesichert, indem sie durch Swaps auf
das Steuerungsziel (SONIA (GBP), SARON (CHF), 3m sonst) transformiert werden. Das Gleiche gilt fiir
festverzinsliche Positionen, welche nicht bewusst im Rahmen der Aktiv-/Passiv-Makroposition unge-
sichert bleiben.

Bei Fremdwihrungsgeschiften erfolgt die Absicherung des IRRBB durch Zinsswaps in Wahrung oder
FX bzw. Cross CCY Swaps. Eine barwertige Absicherung der Margen bzw. der Spreadkomponenten erfolgt
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nicht. Hierdurch wird fir ein stabiles Zinseinkommen gesorgt. Das entsprechende barwertige Risiko wird
von der Aareal Bank Gruppe bewusst eingegangen und trigt damit zur Einkommensstabilisierung bei.

Bei der Steuerung der Zinsrisikoposition verfolgt der Bereich Treasury die Zielsetzung einer weitgehenden
Immunisierung der IFRS-G&YV (ber die Perioden hinweg, sowie eine Absicherung des Full-Fair Values
(Economic Value of Equity, EVE) der Bank. In der Aareal Bank spielen hier Mikrohedge-Beziehungen unter
Anwendung von Fair Value-Hedge Accounting nach IFRS9 eine wesentliche Rolle.

Erginzt wird dieses Vorgehen durch selektive Makrosteuerung von Zinsrisiken bspw. Steuerung der Ein-
lagenmodellierungen im Rahmen der o.g. Aktiv/Passiv-Makroposition.

Aufsichtsrechtliche Beurteilung

Zur Erfullung der in Art. 448 Abs. | CRR geregelten quantitativen Offenlegung orientiert sich die
Aareal Bank an dem im November 2021 von der EBA veroffentlichten finalen Entwurf von technischen
Durchfithrungsstandards hinsichtlich der Offenlegung der Zinsinderungsrisiken im Anlagebuch (EBA/
ITS/2021/07).

Nach diesen Vorgaben legt die Bank in der Tabelle EU IRRBB1 die Barwertverinderungen und das
Nettozinsergebnis bei einer Verdnderung der Zinsstrukturkurven fir die in den EBA-Leitlinien zur Steue-
rung des Zinsianderungsrisikos bei Geschiften des Anlagebuchs (EBA/GL/2018/02) dargestellten
Zinsschockszenarien offen.

EU IRRBB1: Zinsanderungsrisiken im Anlagebuch

E:] b [ d
Veranderung EVE Veranderung NIl
31.12.2021 30.06.2021 31.12.2021 30.06.2021
Mio. €
1 Parallele Zinserhhung 29 17 14 -3
2 Parallele Zinssenkung 80 74 112 103
3 \Versteilung der Zinskurve 64 59
4 Verflachung der Zinskurve -26 -16
5  Kurzfristschock — aufwérts -22 -19
6 Kurzfristschock — abwarts 81 84

Die Veridnderung des wirtschaftlichen Eigenkapitals (economic value of equity, EVE) entspricht der aus
einer Zinsanderung resultierenden Barwertverdnderung aller zinssensitiven Anlagebuchpositionen unter
der Annahme, dass diese zu einem spiteren Zeitpunkt auslaufen.

Der Nettozinsertrag (net interest income, NII) ist eine GuV-basierte MessgroRRe. Furr die Messung des
Ertragsrisikos werden die Verdnderungen des Nettozinsertrags der nichsten zwolf Monate aufgrund einer
Parallelverschiebung der Zinsstrukturkurve um 200 Basispunkte ermittelt. Insbesondere das dabei unter-
stellte Verhalten von Kunden- und Wettbewerbsumfeld in einem solchen Szenario unterliegt modell-
basierten Idealisierungen.
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Die Verdnderungen des EVEs gegentiber dem 30. Juni 2021 resultieren im Wesentlichen aus den allge-
meinen Markt- und Zinsentwicklungen. Dank des Einsatzes von Zinssicherungsgeschiften ist die Sensiti-
vitdt des Barwerts gegentiber starken Zinsschwankungen weiterhin klein. Den grof3ten Einfluss haben
Sicherungen der referenzzinsgebundenen Darlehen gegen negative Zinsen. Aufgrund der im Vergleichs-
zeitraum gestiegenen Zinsen haben diese ihr barwertiges Verlustpotenzial bei Zinssteigerung reduziert
und ermoglichen im Gesamtbild eine kleine Erhohung des Gewinnpotenzials in einem Szenario stark
steigender Zinsen.

Im Fall eines Zinsanstiegs kompensieren sich die Effekte aus dem Wegfall der Ertrige aus den Floors im
Darlehensgeschift und den modellierten Margen im Einlagengeschift weitgehend. Dabei ist zu bertick-
sichtigen, dass sich insbesondere die Beitrdge aus Zero Floor-Vereinbarungen nur in einem negativen
Zinsumfeld proportional zur Entwicklung der zugrunde liegenden Referenzzinssitze verdndern. Daher sind
die Floors auch der wesentliche Treiber des dargestellten Anstiegs der Nettozinsertrdge bei einer parallelen
Zinssenkung, zumal in diesem Fall auch die Floor-Vereinbarungen von Geschiften zusatzlicher Wiah-
rungen Werthaltigkeit im Sinne des NIl erlangen. Die Verinderungen zwischen den Stichtagen sind insbe-
sondere auf die Entwicklung der Marktzinsen im Ausgangsszenario und den Anstieg des Kreditportfolios
bzw. des Volumens an Geschiften mit Floor-Vereinbarungen zurtickzuftihren.

Belastete und unbelastete Vermbégenswerte

Die Asset Encumbrance gibt einen Uberblick tiber den Grad der Belastung der Vermogenswerte und
hieraus abgeleitet eine Einschitzung tiber die Zahlungsfahigkeit der Bank. Die Asset Encumbrance-Quote
als wesentliche Kennzahl der Vermogensbelastung setzt die belasteten Vermogenswerte und die weiter-
verwendeten Sicherheiten ins Verhiltnis zu den Gesamtwerten der Vermogenswerte und erhaltenen Sicher-
heiten.

Vermogenswerte gelten dann als belastet bzw. gebunden, wenn sie fur das Institut nicht frei verfligbar
sind. Dies ist immer dann der Fall, wenn sie verpfandet bzw. verliehen sind oder zur Absicherung eigener
Kredite und zur Besicherung potenzieller Verpflichtungen aus dem Derivategeschift oder zur Bonitdtsver-
besserung im Rahmen von bilanziellen oder auf3erbilanziellen Transaktionen genutzt werden.

Die folgenden Ausfiihrungen basieren auf den Vorgaben des Art. 18 der Durchftihrungsverordnung (EU)
2021/637. Danach sind die quantitativen Angaben als Medianwerte der im Berichtsjahr vierteljihrlich
an die Aufsicht gemeldeten Daten, deren Ermittlung unter Beriicksichtigung des IFRS-Rechnungslegungs-
rahmens erfolgt, offenzulegen.

Der fur die Ermittlung der Vermogenswertbelastung zugrunde gelegte Konsolidierungskreis unterscheidet
sich nicht von dem Konsolidierungskreis fir Zwecke der Liquiditdtsanforderungen.

Da zum 31. Dezember 2021 sowohl die gesamten Verm6genswerte als auch die prozentuale Vermogens-
wertbelastung tber den, in Anhang XXXVI der zuvor genannten Durchftihrungsverordnung unter Num-
mer 6 aufgefiihrten Schwellenwerten liegen, erfolgen zusitzliche Angaben zu den Vermogenswerten,

die unbelastet zu einer Einstufung als Aktiva von dufRerst hoher Liquiditit und Kreditqualitit (Extremely
High Quality Liquid Assets, EHQLA) oder Aktiva von hoher Liquiditit und Kreditqualitit (High Quality
Liquid Assets, HQLA) infrage kimen.
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EU AE1: Belastete und unbelastete Vermdgenswerte

Buchwert belasteter
Vermogenswerte

Beizulegender Zeitwert belasteter
Vermogenswerte

davon:
unbelastet als EHQLA
oder HQLA einstufbar

davon:
unbelastet als EHQLA
oder HQLA einstufbar

030 050
Mio. €
010 Vermoégenswerte des meldenden Instituts 22.458 5.857
030 Eigenkapitalinstrumente - - - -
040 Schuldverschreibungen 5.972 5.854 5.922 5.805
050 davon: gedeckte Schuldverschreibungen 320 320 320 320
060 davon: Verbriefungen - - - -
070 davon: von Staaten begeben 4.516 4.516 4.463 4.463
080 davon: von Finanzunternehmen begeben 1.625 1.538 1.622 1.637

090 davon: von Nichtfinanzunternehmen begeben - - - -

120 Sonstige Vermdgenswerte 16.506 5

Buchwert unbelasteter Beizulegender Zeitwert unbelasteter

Vermogenswerte Vermogenswerte
davon: davon:
EHQLA und HQLA EHQLA und HQLA
080 100
Mio. €

010 Vermdégenswerte des meldenden Instituts 24.008 6.390
030 Eigenkapitalinstrumente 105 - 105 -
040 Schuldverschreibungen 691 666 689 665
050 davon: gedeckte Schuldverschreibungen 17 - 17 -
060 davon: Verbriefungen - - - -
070 davon: von Staaten begeben 528 528 526 526
080 davon: von Finanzunternehmen begeben 135 135 135 135

090 davon: von Nichtfinanzunternehmen begeben - - - -
120 Sonstige Vermbgenswerte 23.141 5.909
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Belastete und unbelastete Vermégenswerte

EU AE2: Entgegengenommene Sicherheiten und begebene eigene Schuldverschreibungen

Mio.

€

Beizulegender Zeitwert belasteter
entgegengenommener Sicherheiten
oder belasteter begebener eigener
Schuldverschreibungen

davon:
unbelastet als EHQLA
oder HQLA einstufbar

(010)

Unbelastet

Beizulegender Zeitwert entgegengenom-
mener, zur Belastung verfiigbarer Sicher-
heiten oder begebener, zur Belastung
verfiigbarer eigener Schuldverschreibungen

davon:
EHQLA und HQLA

060

130

Vom offenlegenden Institut entgegengenommene
Sicherheiten

140

Jederzeit kindbare Darlehen

150

Eigenkapitalinstrumente

160

Schuldverschreibungen

170

davon: gedeckte Schuldverschreibungen

180

davon: Verbriefungen

190

davon: von Staaten begeben

200

davon: von Finanzunternehmen begeben

210

davon: von Nichtfinanzunternehmen begeben

220

Darlehen und Kredite auBer jederzeit kiindbaren Darlehen

230

Sonstige entgegengenommene Sicherheiten

240

Begebene eigene Schuldverschreibungen auBer eigenen
gedeckten Schuldverschreibungen oder Verbriefungen

20

241

Eigene gedeckte Schuldverschreibungen und begebene,
noch nicht als Sicherheit hinterlegte Verbriefungen

250

Summe der entgegengenommenen Sicherheiten und
begebenen eigenen Schuldverschreibungen

22.458 5.857

EU AE3: Belastungsquellen

Mio.

Kongruente Verbindlichkeiten,
Eventualverbindlichkeiten
oder verliehene Wertpapiere

€

010

Belastete Vermégenswerte, entgegen-
genommene Sicherheiten und begebene eigene
Schuldverschreibungen auBer gedeckten

Schuldverschreibungen und Verbriefungen

030

010 Buchwert ausgewdhlter
finanzieller Verbindlichkeiten 19.957

22,251
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Angaben zur Héhe der Belastung

Die Aareal Bank Gruppe ermittelt die Belastung von Vermodgenswerten gemaf? Durchfihrungsverordnung
(EW) 2015/79.

Die gewerbliche Immobilienfinanzierung stellt einen wesentlichen Teil des Geschiftsmodells der Aareal
Bank Gruppe dar. Damit einher geht, dass die Pfandbriefe einen bedeutenden Anteil an den langfristigen
Refinanzierungsmitteln ausmachen und damit eine wesentliche Quelle der Vermdgenswertbelastung sind.

Neben den Pfandbriefen sind als weitere wesentliche Quellen der Belastung der Vermogenswerte auch
die Einlagen der institutionellen Investoren, das Derivategeschift (gelegentlich auch das Wertpapierpensions-
geschift) sowie die wohnungswirtschaftlichen Einlagen. Dartiber hinaus hat die Aareal Bank im Geschifts-
jahr die bestehenden lingerfristigen Refinanzierungsgeschifte der EZB (Targeted Longer-Term Refinancing
Operations, TLTRO) um | Mrd. € erhoht. Mit Blick auf die gewerbliche Immobilienfinanzierung und die
damit einhergehende Refinanzierung konzentriert sich die Belastung innerhalb der Aareal Bank Gruppe
im Wesentlichen auf die Aareal Bank AG.

Die Deckungsstocke fiir die eigenen begebenen Emissionen gedeckter Schuldverschreibungen fiihrten
am 31. Dezember 2021 zu einer Belastung von Aktivgeschiften in Hohe von 22,3 Mrd. €.

Die Verdnderung der Summe der belasteten Vermogenswerte und der Summe der erhaltenen Sicherheiten
sowie die Verdnderung des Verhiltnisses der beiden Summen zueinander ist im Vergleich zum vorherigen
Berichtszeitraum im Wesentlichen auf eine Zunahme des Kreditvolumens zurtickzufthren.

Auf Konzernebene liegt aufgrund der Konsolidierung keine Belastung zwischen Unternehmen der
Aareal Bank Gruppe vor. Eine signifikante Ubersicherung findet sich nur beim Deckungsstock. Neben der
Erfiilllung der gesetzlichen Anforderungen an die Mindestiiberdeckung soll die Ubersicherung bei den
Hypothekenpfandbriefen den Anforderungen der Rating-Agentur Moody’s gerecht werden. Die ,Offent-
lichen Pfandbriefe” unterliegen aktuell keinem Rating.

Die Stellung und Annahme von Sicherheiten basiert im Wesentlichen auf standardisierten Vertragen zu
Wertpapierpensionsgeschiften und zur Besicherung von Finanztermingeschiften. Derivative Geschifte
werden grundsitzlich nur auf der Grundlage des Deutschen Rahmenvertrags fiir Finanztermingeschifte
oder des ISDA Master Agreements abgeschlossen. Alle Netting-fahigen Rahmenvertrige ermoglichen
zur weiteren Reduzierung des Gegenparteiausfallrisikos eine auch im Fall der Insolvenz oder bei Ausfall
des Kontrahenten durchsetzbare Verrechnung von Anspriichen und Verbindlichkeiten.

Zum 31. Dezember 2021 enthalten die unbelasteten sonstigen Aktiva Vermogenswerte in Hohe von

2,2 Mrd. €, welche im Rahmen des laufenden Geschidftsbetriebs nicht belastet werden konnen. Hierauf
entfallen LI Mrd. € auf Sicherungsderivate und auf zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermogens-

werte. Bei den tbrigen I,I Mrd. € handelt es sich im Wesentlichen um sonstige Immobilien, die gemaf

IAS 2 bilanziert werden (0,4 Mrd. €) sowie Steuererstattungs- und latente Steueransprtiche (0,2 Mrd. €).
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Vergitung

Vergtlitung

Die qualitativen und quantitativen Offenlegungsanforderungen gemiR Art. 450 CRR in Verbindung mit
§ 16 der Institutsvergtitungsverordnung erfiillt die Aareal Bank in einem eigenstindigen Verglitungsbe-
richt, der zu einem spéteren Zeitpunkt auf unserer Internetseite in der gleichen Rubrik wie der vorliegende
aufsichtsrechtliche Offenlegungsbericht versffentlicht wird.

Verschuldungsquote

Die Uberwachung des Risikos einer tbermiRigen Verschuldung wird quartalsweise im Rahmen der Prog-
nose der Eigenmittel-Entwicklung durchgefuhrt. Hierbei erfolgt jeweils nach Quartalsultimo eine Prognose
sowohl des Kernkapitals als auch der Bilanzsumme jeweils fiir den Jahresultimo des aktuellen und der
beiden folgenden Jahre. In diesem Zusammenhang ist die in Art. 92 Abs. | Buchstabe d) CRR definierte
Mindest-Verschuldungsquote in Hohe von 3 % jederzeit einzuhalten. Die Informationen werden im An-
schluss der Geschiftsleitung zur Verfugung gestellt.

Die Aareal Bank ermittelt die offenzulegende Leverage Ratio unter Berticksichtigung des aufsichtsrecht-
lichen Konsolidierungskreises auf Grundlage der in der CRR enthaltenen Vorgaben.

Die nachfolgenden Offenlegungstabellen basieren auf den Vorgaben der Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2021/637 vom 15. Mirz 202I.

EU LR1: Summarische Abstimmung zwischen bilanzierten Aktiva und Risikopositionen fiir die Verschuldungsquote

a

MaBgeblicher Betrag

Mio. €
1 Summe der Aktiva laut veréffentlichtem Abschluss 48.728
2 Anpassung bei Unternehmen, die fir Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, aber aus dem aufsichtsrechtlichen

Konsolidierungskreis ausgenommen sind -175

Anpassung bei verbrieften Risikopositionen, die die operativen Anforderungen fur die Anerkennung von Risikotbertragungen erfiillen -
4 Anpassung bei vortibergehendem Ausschluss von Risikopositionen gegentiber Zentralbanken (falls zutreffend) -
5 Anpassung bei Treuhandvermdgen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen in der Bilanz angesetzt wird,

aber gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe i) CRR bei der GesamtrisikopositionsmessgréBe unberticksichtigt bleibt -
6 Anpassung bei marktiblichen Kaufen und Verkaufen finanzieller Vermdgenswerte gemaB dem zum Handelstag

geltenden Rechnungslegungsrahmen -
7 Anpassung bei berticksichtigungsfahigen Liquiditatsblindelungsgeschaften -
8 Anpassung bei derivativen Finanzinstrumenten -479
9 Anpassung bei Wertpapierfinanzierungsgeschaften (SFT) -
10 Anpassung bei auBerbilanziellen Risikopositionen (d.h. Umrechnung auBerbilanzieller Risikopositionen in Kreditaquivalenzbetrage) 446
iRl Anpassung bei Anpassungen aufgrund des Gebots der vorsichtigen Bewertung und spezifischen und allgemeinen Rickstellungen,

die eine Verringerung des Kernkapitals bewirkt haben) -
EU-11a Anpassung bei Risikopositionen, die gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe c) CRR aus der GesamtrisikopositionsmessgroBe

ausgeschlossen werden -
EU-11b Anpassung bei Risikopositionen, die gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe j) CRR aus der GesamtrisikopositionsmessgroBe

ausgeschlossen werden -
12 Sonstige Anpassungen -795
13 GesamtrisikopositionsmessgréBe 47.724
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EU LR2: Einheitliche Offenlegung der Verschuldungsquote
E:] b

Risikopositionen fiir die

CRR-Verschuldungsquote

31.12.2021 30.06.2021

Mio. €

Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFTs)
1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate und SFTs, aber einschlieBlich Sicherheiten) 47.460 45.007
2 Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten, die nach dem geltenden

Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden - -
3 (AbzUge von Forderungen fUr in bar geleistete NachschUsse bei Derivatgeschaften) -791 -611
4 (Anpassung bei im Rahmen von SFTs entgegengenommenen Wertpapieren, die als Aktiva erfasst werden) = -
5 (Allgemeine Kreditrisikoanpassungen an bilanzwirksamen Posten) - -
6 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivbetrége) -43 -35
7 Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate und SFTs) 46.626 44.361

Risikopositionen aus Derivaten
8 Wiederbeschaffungskosten fir Derivatgeschafte nach SA-CCR

(d.h. ohne anrechenbare, in bar erhaltene Nachschisse) 133 145

EU-8a Abweichende Regelung fiir Derivate: Beitrag der Wiederbeschaffungskosten nach vereinfachtem Standardansatz - -

9 Aufschlage fur den potenziellen kunftigen Risikopositionswert im Zusammenhang mit SA-CCR-Derivatgeschéften 519 478

EU-9a Abweichende Regelung fiir Derivate: Potenzieller kinftiger Risikopositionswert nach vereinfachtem Standardansatz - -

EU-9b  Risikoposition geméaB Ursprungsrisikomethode - -

10 (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (SA-CCR) - -

EU-10a (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (vereinfachter Standardansatz) - -

EU-10b (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (Ursprungsrisikomethode) - -

11 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate - -
12 (Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abziige der Aufschlage fir geschriebene Kreditderivate) - -
13 Summe der Risikopositionen aus Derivaten 652 623

Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschéften (SFTs)

14 Brutto-Aktiva aus SFTs (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschéfte - -
15 (Aufgerechnete Betrdge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFTs) - -
16 Gegenparteiausfallrisikoposition fur SFT-Aktiva - -

EU-16a Abweichende Regelung fur SFTs: Gegenparteiausfallrisikoposition gemai Art. 429e Abs. 5 und Art. 222 CRR - -

17 Risikopositionen aus als Beauftragter getatigten Geschéften - -

EU-17a (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter SFT-Risikopositionen) - -

18 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschaften - -

Sonstige auBerbilanzielle Risikopositionen

19 AuBerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 1.194 1.612
20 (Anpassungen fiir die Umrechnung in Kreditdquivalenzbetrage) -749 -990
21 (Bei der Bestimmung des Kernkapitals abgezogene allgemeine Rickstellungen sowie spezifische Riickstellungen

in Verbindung mit auBerbilanziellen Risikopositionen) - -

22 Summe der sonstigen auBerbilanziellen Risikopositionen 446 622

Ausgeschlossene Risikopositionen

EU-22a (Risikopositionen, die gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe c) CRR aus der GesamtrisikopositionsmessgroBe
ausgeschlossen werden) - -
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E:] b

Risikopositionen fiir die

CRR-Verschuldungsquote

31.12.2021 30.06.2021

Mio. €

EU-22b (Bilanzielle und auBerbilanzielle Risikopositionen, die gemai Art. 429a Abs. 1 Buchstabe j) CRR ausgeschlossen werden) - -

EU-22¢ (Ausgeschlossene Risikopositionen &ffentlicher Entwicklungsbanken (oder als solche behandelter Einheiten) —
offentliche Investitionen) — _

EU-22d (Ausgeschlossene Risikopositionen 6ffentlicher Entwicklungsbanken (oder als solche behandelter Einheiten) —
Forderdarlehen) - -

EU-22e (Ausgeschlossene Risikopositionen aus der Weitergabe von Férderdarlehen durch Institute, die keine offentlichen
Entwicklungsbanken (oder als solche behandelte Einheiten) sind) - -

EU-22f (Ausgeschlossene garantierte Teile von Risikopositionen aus Exportkrediten) = -

EU-22g (Ausgeschlossene Uberschissige Sicherheiten, die bei Triparty Agents hinterlegt wurden) - -

EU-22h (Von CSDs/Instituten erbrachte CSD-bezogene Dienstleistungen, die gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe o) CRR
ausgeschlossen werden) _ _

EU-22i (Von benannten Instituten erbrachte CSD-bezogene Dienstleistungen, die gemaB Art. 429a Abs. 1 Buchstabe p) CRR
ausgeschlossen werden) - -

EU-22j (Verringerung des Risikopositionswerts von Vorfinanzierungs- oder Zwischenkrediten) - -

EU-22k Summe der ausgeschlossenen Risikopositionen - -

Kernkapital und GesamtrisikopositionsmessgroBe
23 Kernkapital 2.622 2.598
24 Gesamtrisikopositionsmessgroe 47.724 45.607

Verschuldungsquote

25 Verschuldungsquote (in %) 5,49 % 570%
EU-25 Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen der Ausnahmeregelung fur 6ffentliche Investitionen und Férderdarlehen) (in %) 5,49 % 5,70%
25a Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen etwaiger vortibergehender Ausnahmeregelungen fir Zentralbankreserven) (in %) 5,49 % 5,70%
26 Regulatorische Mindestanforderung an die Verschuldungsquote (in %) 3,00 % 3,00 %

EU-26a Zusétzliche Eigenmittelanforderungen zur Eindammung des Risikos einer UbermaBigen Verschuldung (in %) - -

EU-26b davon: in Form von hartem Kernkapital - -

27 Anforderung an den Puffer der Verschuldungsquote (in %) - -

EU-27a Gesamtanforderungen an die Verschuldungsquote (in %) 3,00 % 3,00%

Gewihlte Ubergangsregelung und maBgebliche Risikopositionen

EU-27b Gewahite Ubergangsregelung fiir die Definition der KapitalmessgréBe Vollstéandig Vollst&ndig
eingefihrt eingefihrt

Offenlegung von Mittelwerten

28 Mittelwert der Tageswerte der Brutto-Aktiva aus SFTs nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschafte und
Aufrechnung der Betrdge damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen - 221
29 Quartalsendwert der Brutto-Aktiva aus SFTs nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschéfte und Aufrechnung

der Betrage damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen - -

GesamtrisikopositionsmessgroBe (einschlieBlich der Auswirkungen etwaiger voribergehender Ausnahmeregelungen

flr Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs

(nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschéfte und Aufrechnung der Betrédge damit verbundener Barverbind-

lichkeiten und -forderungen) 47.724 45.828

30
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a b
Risikopositionen fiir die
CRR-Verschuldungsquote
31.12.2021 30.06.2021
Mio. €
30a GesamtrisikopositionsmessgroBe (ohne die Auswirkungen etwaiger voribergehender Ausnahmeregelungen
flr Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs
(nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschéafte und Aufrechnung der Betrage damit verbundener
Barverbindlichkeiten und -forderungen) 47.724 45.828
31 Verschuldungsquote (einschlieBlich der Auswirkungen etwaiger vortibergehender Ausnahmeregelungen
flr Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs
(nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschafte und Aufrechnung der Betrage damit verbundener
Barverbindlichkeiten und -forderungen) 5,49% 5,67 %
31a Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen etwaiger voriibergehender Ausnahmeregelungen fur Zentralbankreserven)

unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs (nach Bereinigung um als
Verkauf verbuchte Geschéfte und Aufrechnung der Betrdge damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen) 5,49 % 5,67%

Hinsichtlich der Ursachen fiir die Verdnderungen der Verschuldungsquote im vierten Quartal 2021
verweisen wir auf die Ausfithrungen im Kapitel ,Ubersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern®.

In der folgenden Tabelle werden die bilanzwirksamen Risikopositionen ohne Berticksichtigung von
Derivaten, Wertpapierfinanzierungsgeschiften und ausgenommenen Risikopositionen aufgeschlisselt.

EU LR3: Aufgliederung der bilanzwirksamen Risikopositionen

a

Risikopositionen fiir die
CRR-Verschuldungsquote

Mio. €

EU-1 Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen
(ohne Derivate, SFTs und ausgenommene Risikopositionen), davon: 46.670

EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch -

EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon: 46.670
EU-4 Risikopositionen in Form gedeckter Schuldverschreibungen 492
EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegeniiber Staaten behandelt werden 14.885
EU-6 Risikopositionen gegentber regionalen Gebietskorperschaften, multilateralen

Entwicklungsbanken, internationalen Organisationen und &ffentlichen Stellen,

die nicht wie Staaten behandelt werden 110
EU-7 Risikopositionen gegenuber Instituten 471
EU-8 Durch Grundpfandrechte an Immobilien besicherte Risikopositionen 27.396
EU-9 Risikopositionen aus dem Mengengeschaft 16
EU-10  Risikopositionen gegentber Unternehmen 974
EU-11 Ausgefallene Risikopositionen 1.185

EU-12 Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und sonstige Aktiva,
die keine Kreditverpflichtungen sind) 1.139




Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht 2021

Impressum

Impressum

Inhalt:

Aareal Bank AG, Investor Relations,

Regulatory Affairs — Regulatory Reporting
Layout/Design:

S/COMPANY - Die Markenagentur GmbH, Fulda

Dieser Bericht ist auch in englischer Sprache erhaltlich.

Aareal Bank
Group

115



04/2022

Adadredal

YOUR COMPETITIVE ADVANTAGE.



	Aufsichtsrechtlicher Offenlegungsbericht
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Zusammenfassung
	Übersicht aufsichtsrechtlicher Kennziffern
	Risikomanagement in der Aareal Bank Gruppe
	Informationen über Regelungen zur Unternehmensführung
	Anwendungsbereich des Regulierungs­rahmens
	Gegenüberstellung der Konsolidierungskreise
	Nutzung der „Waiver“-Regelung 
	Unterschiede zwischen Konsolidierungs­kreisen für Rechnungslegungs- und für aufsichtsrechtliche Zwecke und Abbildung der Bilanzpositionen auf regulatorische Risikokategorien
	Wichtige Ursachen für Unterschiede zwischen aufsichtsrechtlichen Risikopositionen und Buchwerten im Jahresabschluss 

	Eigenmittel
	Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente
	Zusammensetzung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel
	Abstimmung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel mit der in den geprüften Abschlüssen enthaltenen Bilanz
	Risikogewichtete Positionsbeträge und Eigenmittelanforderungen

	Antizyklischer Kapitalpuffer
	Kreditausfallrisiken und allgemeine Informationen zur Kreditrisikominderung
	Management der Kreditausfallrisiken
	Risikovorsorge
	Kreditqualität von Risikopositionen
	Einem allgemeinen Zahlungsmoratorium unterliegende Risikopositionen
	Allgemeine Informationen über Kredit­risikominderungen
	Qualitative Informationen zur Nutzung des IRB-Ansatzes
	Quantitative Informationen zur Nutzung des IRB-Ansatzes
	Qualitative Informationen zur Nutzung des Kreditrisiko-Standardansatzes
	Quantitative Informationen zur Nutzung des Kreditrisiko-Standardansatzes

	Gegenparteiausfallrisiko
	Management des Gegenparteiausfallrisikos
	Sonstige qualitative Angaben zum Gegenparteiausfallrisiko
	Quantitative Angaben zum Gegenparteiausfallrisiko

	Liquiditätsrisiken
	Management der Liquiditätsrisiken
	Liquiditätsdeckungsquote
	Strukturelle Liquiditätsquote

	Operationelle Risiken
	Management der Operationellen Risiken
	Aufsichtsrechtliche Beurteilung

	Marktrisiken
	Management der Marktrisiken
	Aufsichtsrechtliche Beurteilung

	Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch
	Management der Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch
	Aufsichtsrechtliche Beurteilung

	Belastete und unbelastete Vermögenswerte
	Angaben zur Höhe der Belastung

	Vergütung
	Verschuldungsquote
	Impressum


